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Nchkampfe im Stadtkern der Wolgafeste
»!WII kl>'l ' ! »UW »>!> kWMMS S

Her deutsche Soldat bricht den verbissenen bolschewistischen widerstand

Stalins Stadt im lodeskrampf
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

b . Berlin,  16 . September . Stalingrad " kämpft fei¬
nen Todeskampf ! Im Stadtkern der bolschewistischen
Festung am Wolgaknie toben härteste Nahkämpfe , nach¬
dem die deutschen Truppen in siegreichem Ansturm durch
das festungsartig ausgebaute Gelände in das Innere
der Namensstadt Stalins vorstießen und in ihrem Kamps
sich die Umrisse eines Sieges abzeichnen , der zu den größ¬
ten dieses ganzen Krieges zählen wird . Noch tobt das.
Inferno der Schlacht am Wolgauser , noch leisten die bol¬
schewistischen Verteidiger — von allen Rückzugsmöglich-
feiten abgeschnitten — einen verzweifelten Widerstand,
der die Kämpfe zu den härtesten des ganzen Krieges
werden läßt . Die unvergleichlichen Leistungen des sich in
diesem harten Ringen selbst übertreffenden deutschen Sol¬
daten , seine Einsatzsreudigkeit und sein Kampswille aber

garantieren die Ueberwindung der mannigfachen Bun¬
ter , die mit Verbissenheit verteidigt werden und zumeist
nur im harten Nahkampf genommen werden können . Ein
Masseneinsatz der sowjetischen Luftwaffe und auch in die¬
ser Ltunde noch zur Verteidigung eines einzigen Bun¬
ins eingesetzte Sowjetpanzer sollen den deutschen Solda-
dcn aufhalten , der eine Entscheidung erkämpft , die nicht
nur für die sowjetische Kriegslage , sondern auch für die
gesamte alliierte Strategie nach Geständnissen englischer
und amerikanischer Zeitungen außerordentlich schwerwie¬

gende Folgen haben wird.

Reuters Frontkorrespondent in Moskau , der die Illu¬
sion der „ Uneinnehmbarkeit Stalingrads " nicht mehr
länger aufrechterhalten kann , stellt dem noch vor Tagen
in der Londoner Presse angeschlagenen Tenor , „ es sei
durchaus nicht sicher , daß die Deutschen diese Entschei¬
dungsschlacht siegreich beenden könnten " , die knappe
Feststellung gegenüber : „ Die Lage der Stadt ist heute
gefährlicher als gestern " . Auch die übrigen Korrespon-
dcntenberichte aus Moskau sind äußerst wortkarg gewor¬
den . In dem Kabel des United - Preß - Korrespondenten
wird darauf hingewiesen , daß die Versorgung der Trup¬
pen in Stalingrad nur noch unter den allerschwierigsten
Umständen durchgeführt werden könne . Hunderte deut¬
scher Flugzeuge führten die größten Angriffe dieses
Krieges durch und zerschlügen Ahschnitt auf Abschnitt
der sowjetischen Stellungen ganz systematisch . Eine an¬
dere amerikanische Agentur läßt sich aus Moskau kabeln,
daß „ in nächster Zeit die Entscheidung der Schlackt.
sollen kann " . Der deutsche Angriff bräche entweder zu - l
lammen oder es komme zu einem Todeskampf der Stadt . !
durch welchen ihr Verlust aber nur hinausaesckoben >
werden würde . Die Leistungen der deutschen Soldaten,

seien außerordentlich . Straße um Straße . Haus um
Haus . Maschinengewehrnest um Maschinengewehrnest s
müßten umkämvft . gegen Barrikaden . Zeitbomben und!
alle modernen Mittel der Kriegstechnik müßte mit vol¬

lem Einsatz gerunaen werden . Die Laae der Sowrets
werde i -dock von Stunde zu Stunde ernster.

Die spärlichen , jedoch sehr leicht zu deutenden An¬
gaben der Korrespondenten veranlaßten die „ Daily
Mail " folgendes zu schreiben : „ Wenn irgendwo in
lbroßbritonnien noch Hoffnungen genährt würden , daß
«s den Sowjetarmeen doch gelingen sollte . Stalingrad
zu halten , dann tut man gut daran , diese Hoffnungen

per flngriff auf Voston
Berlin , 16 September . Wie das Oberkommando der

Wehrmacht zu dem Dienstag - Angriff deutscher , Kampf¬
flugzeuge auf die britische Industriestadt Voston er¬
gänzend mitteilt , durchbrachen deutscke Kampfflugzeuge
kurz nach Mitternacht die Flak - und Ballonsperren von
Boston und warfen große Mengen von Spreng - und
Brandbomben auf das Stadt - und Hafengebiet . Es ent¬
standen zahlreiche Brände , die sich im Verlaufe der in
mehreren Wellen durchgeführten Angriffe immer mehr
erweiterten . Ein slldostrvärts von Boston gelegenes,und
mit Truppen belegtes Barackenlager wurde ebenfalls
durch Spreng - und Brandbomben getroffen , die starke
Brände verursachten.

. Boston ist ein bedeutendes Zentrum der britischen Rü¬
stungsproduktion und besitzt zahlreiche Werke der metall-
und eisenverarbeitenden Industrie . Sie ist ferner ein

besonderer Verkehrsknotenpunkt , da sich hier zahlreiche
Bahnen . Straßen und Wasserwege kreuzen . Die Hafen-
anlagen der Stadt Voston sind modern eingerichtet uno
dienen besonders dem Umschlag für die Holzeinfuhr.

endgültig zu begraben . Man muß sich darauf einstellen,
daß Großbritannien auf einige Zeit hinaus die Haupt¬
last dieses Krieges wieder wird tragen müssen , zumal
die Rüstungsproduktion der USA . noch nicht voll in
Schwung gekommen ist !" Dieser Satz ist ein Angst¬
schrei , der die gegenwärtigen Gefühle sowohl des amt¬
lichen wie auch des privaten London darbietet . Man
erörtert nicht mehr das Thema „ Zweite Front " , dessen
offene Forderung lediglich dem kommunistischen „ Daily
Wörter " vorbehalten ist , denn nach Ansicht des Lon¬
doner Korrespondenten von „ Dagens Nyheter " hat sich
„die verantwortliche britische Meinung der Auffassung
angeschlossen , daß die Vereinigten Staaten und Eng¬

land im Augenblick nichts zur unmittelbaren Beein¬
flussung der Lage an der Ostfront tun können " . Die
Aeußerung der '„ Pra -roda " , daß „mit Recht oder Unrecht
in der Sowjetunion die feste Ueberzeugung bestehe,
daß Leute hinter den Kulissen in England und Ame¬
rika die Hilfe an Sowjetrußland bremsen " , wird als
höchst bezeichnend wiedergegeben . Die „ Leute hinter
den Kulissen " aber sind die deutschen Soldaten , die
durch ihren Kampf in Afrika ' und auf den Weltmeeren
jede Hilfe für das so hart bedrängte Stalingrad un¬
möglich machen . So muß die Namensstadt Stalins
ihren Todeskampf allein ausseihten . Auch das ist
symbolisch wie der Name der Stadt.

In elf lagen 1215  Sowjetflug ;euge . . .
Sei Nschew 106 Panzer der vöischewisten abgeschossen

Aus dem Führerhauptquartier,  16 . Sept.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „ Am
Terek scheiterten mehrere feindliche Angriffe . In der
Schlacht um Stalingrad  wurden in erbitterten
Kämpfen weitere bedeutende Eeländegewinne erzielt.
Verbände der Luftwaffe unterstützten den Kampf des
Heeres und griffe » den feindlichen Nachschubverkehr aus
Bahnen und Straßen im Mündungsgebiet der Wolga
an . Lm Raum von Woronesch  nahm der Feind seine
Angriffe mit stärkeren Kräften wieder auf . Er wurde in
harten Kämpfen unter hohen Verlusten abgewiesen . Bei
Rschew wurden bei der Abwehr wiederholter feind¬
licher Angriffe im Bereich eines Armeekorps am gestri¬
gen Tage 1V6 Panzerkampswagcn , davon 71 allein im
Abschnitt einer Infanteriedivision vernichtet . An ande¬
rer Stelle wurde ein eigener örtlicher Angriff erfolg¬
reich durchgeführt.

Im Nordabschnitt der Front brachen örtliche Vorstöße
der Vöischewisten zusammen . Südlich des Ladogasees
wurden schwächere feindliche Kräfte eingeschlossen und
vernichtet . Artillerie bekämpfte feindliche Feuerstellun¬
gen , Bunker und Kampsstände mit beobachteter guter
Wirkung . Auf dem Ladogasee wurden ein Sowjetbe-
wacher und ein Frachtschiff durch Bombenwurf beschädigt.

In der Zeit vom 5 . bis 1S . September verlor die
Sowjetluftwaffe 1215 Flugzeuge , davon wurden 838 in
Luftkämpsen , 212 durch Flakartillerie und 13 durch Ver¬
bände des Heeres abgeschossen , die übrigen am Boden
zerstört . Während der gleichen Zeit gingen an der Ost¬
front 87 eigene Flugzeuge verloren.

Einschließlich der schon früher gemeldeten feindlichen
Verluste vernichteten finnische und deutsche See - und
Luftstreitkräfte im Lause dieses Sommers 28 sowjetische
Unterseeboote.

Wie bereits durch Sondcrmeldung bekanntgegeben,
wurden die in der Nacht zum 11 . 9 . bei Tobruk unter

Einsatz von Luft - und Seestreitkräften gelandeten briti¬
schen Truppen im engen Zusammenwirken deutscher und
italienischer Kräfte nach hartem , schnellem Kampf ver¬
nichtet oder gefangengenommen . Die feindlichen Flotten-
einheiten wurden von Küstenbatterien und Flakartille¬
rie unter gutliegendes Feuer genommen und dabei drei
Zerstörer , einige Korvetten und zahlreiche Landungs¬
boote versenkt . Die daraufhin nach Osten abdrehenden
Schifsseinheiten wurden von deutschen und italienischen
Lustwassenoerbänden angegriffen , die zwei Kreuzer und
einen Zerstörer und mehrere Motoriorpedoboote oersenk-

-ten . Weitere kleinere Einheiten wurden schwer beschädigt.
Deutsche Räumboote brachten ein britisches Schnellboot
mit 117 Gefangenen in den Hafen von Tobruk ein.
Neun feindliche Bombenflugzeuge wurden abgeschossen.
Insgesamt wurden 588 Gefangene , darunter 34 Offi¬
ziere , eingebracht ; außerdem verlor der Feind eine große
Anzahl von Toten . Umfangreiches Kriegsgerät wurde
erbeutet . Unter den Gefangenen befinden sich zahlreiche
Schiffbrüchige der versenkten britischen Kriegsschiffe . Die
eigenen Verluste sind gering . An der Front in Aegypten
bekämpften leichte deutsche Kamps - und Sturzkampfflug¬
zeuge Kraftwagenansammlungen der Briten mit großer
Wirkung . Deutsche Jäger schössen in Luftkämpsen über
Nordasrika und Malta 25 britische Flugzeuge bei einem
eigenen Verlust ab.

Ueber dem Seegebiet westlich Brest sowie bei Einflü-
gen in die besetzten Westgebiete wurden 5 britische Flug¬
zeuge abgeschossen . Im Kampf gegen Großbritannien
griffen Kampfflugzeuge in der letzten Nacht die Hafen-
und Industriestadt Voston an . Es entstanden zahlreiche
Brände . In der westlichen Nordsee versenkten Vorposten¬
boote in einem kurzen Seegefecht zwei britische Schnell¬
boote und schössen ein drittes in Brand . — An der

ägyptischen Front errang Oberleutnant Marseille sei¬
nen 145 . bis 151 . Lustsieg . "

Deutscher slngrisfsgeist entscheidet
Hervorragende kinzelleistungen bei den kämpfen im Kaukasus und um Siälingrad

Berlin , 16 , September . Zu den Kämpfen im Kau-
kasusgediet und vor Stalingrad teilt das Oberkommando
der Wehrmacht ergänzend mit : 2m Kaukasus  ost¬
wärts und südlich von Noworosfijsk herrschte nur ört¬

liche Kampftätigkeit . An verschiedenen Stellen wurden
bolschewistische Gegenangriffe abgewiesen und dem Geg¬
ner blutige Verluste zugefügt . '

An der Terekfront  war ein deutscher örtlicher

Angriff erfolgreich , während mehrere feindliche Gegen¬
stöße zerschlagen wurden . Bei den Kämpfen im Kau¬
kasusgebiet , die militärisch wie alpinistisch gleich bemer¬
kenswert sind , zeichneten sich bayerische und württem-
bcrgische Gebirgsjäger besonders aus . Auf Höhen bis zu
3600 Meter stellen die Kämpfe an . die Wachsamkeit und
Einsatzbereitschaft der hier eingesetzten , deutschen Ge-
birgstruppcn , an die selbständige Entschlußfähigkeit jedes
Führers , Unterführers und einzelnen Gebirgsjägers
höchste Anforderungen . Weder zahlenmäßige Ueberlegen-
he -it noch genaue Kenntnis des Geländes nützt dem
Gegner . Die oft mit Unterstützung schwerer Infanterie¬
waffen und Artillerie vorgetragenen Angriffe brachen
unter blutigen Verlusten für den Gegner zusammen.

Im Festüngskampffeld von Stalingrad  dauern
die heftigen Straßenkämpfe an . Alle verzweifelten Ver¬
suche der Vöischewisten , die stählernen Fesseln des Ein-
fchlicßungsringes zu lockern oder zu durchbrechen , schei¬

tern unter schwersten blutigen Verlusten . Jedes Haus
ist in ein verbarrikadiertes Widerstandsnest verwandelt
worden . Häuserblocks bilden festungsartig ausgebaute
Stützpunkte mit Infanteriewaffen , Artillerie und schwe¬
ren Geschützen . Deutsche Infanteristen und Pioniere
brechen mit zäher Ausdauer und entschlossener Tatkraft
Stück für Stück dieses Kampfseldes heraus und dringen
weiter in die Stadt vor . Im südlichen Stadtgebiet ge¬
lang es den deutschen Truppen , eine weitere starke
Feindstellung zu durchbrechen und mit großem Schneid
und in heldenmütigem Einsatz in erbittertem Straßen-
kampf weiter Boden zu gewinnen . Die harten Kämpfe
dauern ununterbrochen an.

Unter persönlichem Einsatz ihres Divisionskomman¬
deurs , Generalleutnant Hoffmann , haben sich die Flak¬
artillerie - Abteilungen einer Flak - Division der Luft¬
waffe bei den schweren Kämpfen der letzten Tage be¬
sonders ausgezeichnet . Eine dieser Abteilungen vernich¬
tete allein an zwei Tagen 21 bolschewistische Panzer¬
kampfwagen , zwei schwere und 15 leichte Geschütze,
mehrere Vunkerstellungen und Erdbefestigungen und ein
Kraftstofflager . Eine unter dem Befehl von Hauptmann
Lutz stehende Siurmgeschützabteilung des Heeres konnte
ebenfalls ausgezeichnete Erfolge erringen . Die Sturm-
geschütze vernichteten in drei Tagen 37 feindliche Pan-

(Fortsetzung auf Seite 2)

„flmlliche" britische Verlustliste für Indien
„Vattu Mail " beliirchtek Indien -Invasion der Japaner — Noosevelts pa ;isikral „prüft" indische Lage

Drabtbcrickt unseres Vertreters

. nl . Stockholm , 16 . September . Der Jnneminister der
indischen Zentralregierung , Reginald Maxwell , ver¬
suchte in der Mittwoch - Sitzung der gesetzgebenden Ver-

inmmlung in New Delhi die gewaltigen Opfer des bri¬
tischen Terrors in Indien .zu verschleiern , indem er

"Ne „ amtliche " Bekanntgabe der bisherigen Verluste
an Menschenleben unierbre - tete . Durch Eingreifen der
Polizei seien bisher 340 Inder getötet und etwa 888
verwundet worden . Diese Zahlen , so fügte er hinzu,

ergäben kein vollständiges Bild , da die Meldungen aus
der Provinz Bihar , dem Hauptunruhegcbiet , noch seyt-
ten . Die britischen Verluste an Polizei und englischen
Truppen beliesen sich auf 42 Tote und zahlreiche Ver¬
wundete . Dabei seien wieder die Verluste unter dem
^üenbahnpersonal nicht eingerechnet , die deshalb sehr
bedeutend seien , weil sich die Sabotageakte in erster
Linie gerade gegen die Verkehrsanlagen gerichtet
honen.

. Die „ Daily Mail " versucht in einem Leitartikel den
indischen Freiheitskampf im Tone der allgemeinen bri-
tiichcn Erbitterung zu einer Sabotage - Aktion zu stem-
?t >» . Die Furcht , daß die Japaner in die Auseinander-
lttzungen eingreifen könnten , steht dabei deutlich hinter

allen Ausführungen . Wie von der britischen Indien-
politik nicht anders zu erwarten , sieht die Zeitung die
Möglichkeit eines Scheiterns der indischen Erhebung in
den Spannungen zwifchen den Hindus und den Moham¬
medanern.

In dem Durcheinander des indischen Aufstandes sehen

sich nun die Sowjets in Indien nach Möglichkeiten für

stärkere Einflußnahme um . So ist jedenfalls die Nach¬
richt aus Ankara zu werten , daß der erste Vertreter der

sowjetrussischen Nachrichtenagentur Taß in New Delhi

eingetroffen sei.

Wie aus Bangkok gemeldet wird , sind über 150 indi¬

sche Nationalisten bisher in einem schon drei Tage dau¬
ernden erbitterten Kampf im Nordteil von Madras

zwischen englischer Polizei und Angehörigen der indi¬
schen Kongreßpartei getötet worden . 2n Paine , in der
Provinz Bihar , fällte das britische Sondergericht das
erste Todesurteil und eine Reihe von schweren Gefäng¬

nisstrafen in einem ordentlichen Gerichtsverfahren
wegen der jüngsten Kongreß - Unruhen . Der frühere

Kongreß - Minister der Provinz Assam . Biswas , wurde
verhaftet . Zahlreiche weitere Ortschaften in mehreren
Provinzen erhielten schwere Kollektivstrafen , so allein

19 Dörfer in der Provinz Madras in einer Gesamthöhe
von 235 000 Rupien.

Vor allem jedoch richtet der Hauptinteressent am
Ausverkauf des Empire nun sein Augenmerk auf In¬
dien . Wie aus Washington berichtet wird , galt die
letzte Sitzung des pazifischen Kriegsrates am Dienstag
in erster Linie einer Prüfung der indischen Vorgänge.
Eingehend sei die Bedeutung der Teilung Indiens für
die alliierten Streitkriifte unterstrichen worden . Es
wird immer deutlicher , daß Roosevelt die Kompetenzen
des pazifischen Kriegsrates in Washington nicht nur
auf den Pazifik beschränkt wissen will . Bereits jetzt also
glaubt er über diese Institution aus die militärischen
Maßnahmen in Indien einwirken zu können.

op . Schanghai , 16 . September . Während der Bera¬
tungen über die politische Lage in Indien wurde in
der gesetzgebenden Versammlung in Neu - Delhi von dem
nationalistischen Abgeordneten des Punschab , Singh , ein
aus sechs Punkten bestehender Antrag eingebracht , der
vor allem die sofortige und vollständige Unabhängig-
keitserklärung für Indien fordert . Weiter ist darin die
Forderung auf sofortige Aufhebung des Versammlungs¬
verbots , sofortige Haftentlassung Gandhis und seiner
Mitarbeiter , sowie Zurückerstattung aller Geldstrafen
enthalten.

öitM-ratl
Die größte Stadt an der unteren Wolga

Um die Mitte des 16 . Jahrhunderts war das ganze
Land zu beiden Seiten der unteren Wolga eine einzige
große Steppe , die im Süden in eine regelrechte Wüste
überging . Wohl hatten die Tataren an der Mündung der
Wolga eine Großstadt , Astrachan , erbaut , aber zwischen
Astrachan und der 1800 Kilometer wolgaaufwärts gele¬
genen Stadt Kasan gab es keine einzige Siedlung von
Bedeutung . Als Iwan der Schreckliche das Tatarenreich
von Kasan im Jahre 1552 und das von Astrachan im
Jahre 1556 erobert hatte , ließ er längs der Wolga eine
Reihe von befestigten Plätzen anlegen , um das neu
eroberte Gebiet militärisch zu sichern und die allmählich
sich entwickelnde Schiffahrt auf der Wolga zu schützen.
Einer dieser befestigten Orte war Zaritzyn.

Die Gelehrten sind sich nichb darüber einig , weshalb
der Ort diesen Namen erhielt . Während einige meinen,
daß er „ Zarinnen - Stadt " genannt wurde , weil etwa
30 Kilometer wolgaaufwärts von ihm eine andere Be¬
festigung Zarew , also „ Zaren - Stadt " ( das heutige
Krasnoarmeisk ) genannt wurde , behaupten andere , daß
„Zaritzyn " nur eine Verstümmelung des tatarischen

Wortes „ Sari - Su " sei , denn „ Sari - Su " — „ Gelber
Fluß " , nennen die Tataren den kleinen Flußlauf , der sich
durch eine Lößlandschaft windet , eine gelbe Wasserfarbe
hat und bei Zaritzyn in die Wolga einmündet.

Im Laufe der ersten beiden Jahrhunderte seiner Ge¬
schichte hat Zaritzyn manch eine Belagerung erlebt , mal
wurde der Ort von Don -Kosaken überfallen , mal vertei¬
digten sich hier Wolga -Kosaken gegen einen Ueberfall
durch mongolische Nomaden , der Thronprätendent Pu-
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gat >chow belagerte Zaritzyn zweimal in den 70er Jahren
des 18 . Jahrhunderts . Aber allmählich wurde die Gegend
an der unteren Wolga ruhiger , und so entschloß sich die
russische Regierung , 1780 die Befestigungen zu schleifen.
Zunächst entwickelte sich Zaritzyn nur langsam . Im Jahre
1799 zählte die Stadt nur 1130 , 1839 : 5253 und im

Jahre 1860 : 6748 Einwohner . Ein Marktflecken , wie
viele andere , in dem die Bauern ihr Getreide gegen
Fisch , Holz und Jndustriewaren eintauschten . Dann kam
die hervorragende Verkehrslage Zaritzyns zur Auswir¬
kung . Die Stadt befindet sich am östlichsten Punkt des
Knicks , den die Wolga an ihrem unteren Lauf macht,
und der in der Luftlinie nur 45 Kilometer vom nächsten
Punkt des Don - Saufes entfernt liegt . Als sich nach Ein¬
führung eines Schlepperdienstes die Wolga - Schiffahrt
sprunghaft zu entwickeln begann , als eine Eisenbahn
Zaritzyn zunächst mit dem nächstgelegenen Don - Hafen
Kalatsch und dann weitere Strecken mit dem Norden und
dem Süden des Landes sowie mit dem Kaukasus verban¬
den , als die Holzwirtschaft im Flüßgebie ' der Kama , des
wichtigsten nordöstlichsten Nebenflusses der Wolga , der
Getreidebau an der mittleren Wolga einerseits , eine
Schwerindustrie im Donez - Becken und eine Erdölindu¬
strie an den Ufern des Kaspischen Meeres andererseits
ausgebaut wurden , schnellten die Bevölkerungszahlen
von Zaritzyn in die Höhe . Im Jahre 1881 waren es
29 837 , im Jahre 1897 : 55 970 und im Jahre 1902:
67 650.

In Zaritzyn kamen alljährlich riesige Mengen von
Bau - und Grubenholz an , die aus dem Kama -Eebiet
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Stalingrad zuckt unter den Schlägen der in seinen
Stadtkern eingedrungenen deutschen Truppen im
Todeskrampf.

Bei den neuen Angriffen der Bolschewiken um
Rschew wurden 108 Sowjetpanzer abgeschossen.

Vom 5 .— 15 . September verloren die Vöischewisten
1215 Flugzeuge.

Die deutsche Luftwaffe unternahm einen nächtlichen
Bombenangriff aus Boston.

USA . - Marinekreise berichten von einer heftigen
Seeschlacht bei den Salomonen.

Indien steht nach wie vor im Zeichen britischer
Terrorakte.

Die für Bremen vorgesehenen Sonderzuteilungen
an Kaffee , Süßwaren und Spiritussen wurden
wesentlich erhöht.



stammten. Hier wurden sie auf Land gebracht und auf
dem Eisenbahnwcge oder mit Pferdefuhrwerken nach
Kalaisch befördert, von wo aus sie nach dem Donez-
Eebiet und sogar nach den Häfen des Asowschenund
des Schwarzen Meeres verfrachtet wurden. Jedes Stück
Holz, das in die enorm langen Stollen des Donez-
Beckenseingebaut ist, ist einmal in Zaritzyn-Staltngrad
gewesen.

Zaritzyn gewann aber auch an Bedeutung durch die
Lage am südlichen Rande des Getreideanbaugebietes der
mittleren Wolga. Erst 350 Kilometer weiter nördlich
liegt der nächste grössereWolgahafen Saratow . Und so
strömten in Zaritzyn die landwirtschaftlichenErzeugnisse
der weiteren Umgebung zusammen: Weizen, Mais , Ta¬
bak, Wassermelonen, Wolle, Häute. Da sich die Land¬
wirtschaft in dietier Gegend seit - er Mitte des vorigen
Jahrhunderts ständig entwickelte, stieg die Bedeutung
Zaritzyns als Markt.

Dann kamen die Öltransporte aus Baku, aus den
Oelgebieten von Grosnys und dem westlichenTurkestan,
die alle ihren Weg über die Wolga nach dem Nordwesten
nahmen. Die bedeutendste Erdölfirma im Zarenreich
liess hier ein ganz neues Stadtviertel , „Neftjanoj Goro-
dok" („Erdöl-Städtchen") erbauen. 1802 stand Zaritzyn
mit 68 000 Einwohnern bereits an 5. Stelle unter den
Wolgastädten unterhalb von Kasan.

2m Bürgerkriege von 1918/20 gewann Zaritzyn mit
einem Male die Bedeutung einer strategischenSchlüssel¬
stellung: Während die antibolschewistischen„wcissen"
Truppen Sibirien und Südruhland beherrschten, hielten
die Roten den ganzen Wolgalauf in ihrer Hand. Admi¬
ral Koltschak, der Befehlshaber an der sibirischenFront,
litt Mangel an Offizieren, General Denikin vermochte
ganze Regimenter ausschliesslichaus Offizieren aufzu¬
stellen. Auch die Nachschubverhältnissewaren grundsätz¬
lich verschieden. Da die Koltschak-Truppen , die eine Zeit¬
lang bereits an der Wolga gestanden hatten , sich zu
Beginn des Jahres 1919 bis zu den westlichenAusläu¬
fern des Ilralgebirges zurückgezogenhatten , tat eine
Verbindung zwischenden beiden „weihen" Heeresgrup¬
pen bitter not. General Denikin beauftragte seinen Rei¬
tergeneral Wrangel , vom Dongebiet in nordöstlicher
Richtung vorstoßend, eine Verbindung mit den Kolt-
schak-Truppen herzustellen.

In Zaritzyn sammelte sich eine Rote Armee zum Wi¬
derstand. Ihr Befehlshaber hiess Klim Woroschilow, ihr
politischerKommissarJosef Stalin . Die beiden erhielten
von Lenin unbeschränkteVollmachten und den Befehl,
Zaritzyn unbedingt — ohne Rücksicht auf Opfer — zu
halten , die Stadt zu einem „roten Verdun" zu machen.
Aus der Arbeiterschaft der grossen Wolgastädte und aus
Wolgaschiffernwurde die Besatzungvon Zaritzyn gewal¬
tig verstärkt, die Stadt mit einer Reihe von Scbiikcn-
gräben umgeben. Vergeblich rannte Wrangel mit seinen
Reitern gegen dieses rote Bollwerk an. Ihm fehlten
die schweren Waffen, und auch seine Kräfte waren viel
zu schwach, weil General Denikin die Hauptmasse seiner
Truppen für die Offensivegegen Orel in Richtung Mos¬
kau einaesetzt hatte . Wrangel wurde zurückgeschlagen,
die Verbindung zwischenden „weissen" Heeresaruvven
nicht hergestellt. Die Truvven Koltschoksund Denikins
konnten von den Noten, die ia die „innere Linie" be¬
sassen, einzeln geschlagenwerden.

Die Verteidigung von Zaritzyn begründete den militä-
schen„Ruhm" Stalins und Woroschilows. Die von Sta¬
lin und Woroschilow im Jahre 1920 in Galizien ver¬
fehlt geführte Operation , die zu einer Niederlage der
Sowjets führte, konnte den Ruf Stalins als „Feldherr"
nicht schmälern. Heute, da ein „Stalin -Mythos" mehr
denn je nötig wurde, pochen die Lobsängcr des Kreml-
gewaltigen immer auf seinen Sieg bei Zaritzyn; bereits
im vergangenen Herbst wurde ein Film „Zaritzyn" her¬
ausgebracht. Kein Wunder, dass Stalin gerade jetzt für
Stalingrad -Zaritzyn so sehr bangte, dass er beschlossen
hatte, die Operationen an diesem Frontabschnitt persön¬
lich zu leiten.

Im Jahre 1925 wurde Zaritzyn im Rahmen einer gro¬
ssen Umbenennungsaktion in „Stalingrad " umgetauft.
Die Stadt erlebte eine neue Wandlung, die sich nicht
allein im Namenswechsel äusserte. Während es früher
nur einen Betrieb der Schwerindustrie in Stalingrad
gab, die Eisengießerei „Ural -Wolga", wurde Stalingrad
zu einer der wichtigstenIndustriestädte der Sowjetunion
ausgebaut . Diese Entwicklung kann man an Hand der
Bevölkerungsbewegung genau verfolgen: Im Jahre 1926
zählte Stalingrad 143 218, 1932: 294 500, 1934: 388 000
und 1939 über 450 000 Einwohner. Von der Industrie
Stalingrads ist das Traktorenwerk Dzierzinskidas wich¬
tigste Unternehmen: Mit 25 v. H. der Gesamtproduktion
steht es an dritter Stelle unter sämtlichenTraktorenwer¬
ken der Sowjetunion . 1937 wurden hier z. B. rund
25 000 Rad- und Raupenschlepper hergestellt, während
die höchste Kapazität mit 50 000 Schleppern im Jahr an¬
gegeben wurde. Heute ist das Werk selbstverständlich
auf Kampfwagen- und Eeschützanfertigung umgestellt.
Mit einer Belegschaftvon 20 000 Arbeitern gehört es zu
den Großunternehmen der Weltindustrie. Ein noch grösse¬
res Industrieunternehmen ist das Hüttenwerk „Krasnyj
Oktjabr", das mit einer Belegschaftvon 70 000 Arbeitern
an 15 Martinöfen , 3 Elektroöfen und 11 Walzstrecken
arbeitet . Etwas kleiner ist das Hüttenwerk „Kvasnyje
Barrikady", dessen,Ausrüstung 8 Martinöfen , 2 Elektro¬
öfen und 4 Walzwerke umstrßt. Die Produktion dieses
Hüttenwerks stellt Rohstahsi Walzeisen, Panzerplatten,
Achsen, Einzelteile für den Auto-, Traktoren-, Kampf¬
wagen- und Eisenbahnbau, Flakhaubitzen, Munition,
Kanonen usw. her. Von den weiteren, wshrwirtschaft-
lichen Anlagen sind eine Krackanlage zur Erzeugung von
Flugbenzin und ein chemisches Kombinat zu erwähnen.

Die Landschaft um Stalingtad ist eine Hochebene, die
überall von Felsschluchten durchzogen ist, die entweder
nach Westen, also nach dem. Don, oder nach dem Osten,
nach der Wolga, gerichtet sind. Der höchste Punkt dieser
WasserscheidezwischenWolga und Don beträgt 200 m.
Ilebrigens liegt der Spiegel der Wolga bei Stalin¬
grad bereits 15 in unter dem Meeresspiegel, weil ja
der Spiegel des Kaspischen Meeres- nicht weniger als
26 Meter unter dem des Schwarzen Meeres gelegen ist.
Im Gebiet von Stalinarad ersetzt eine braune Erde
die fruchtbare Schwarzerde, und diese Landschaft leidet
bäufia unter Dürre . Nur die jedes Jahr von der Wolaa
überschwemmten Wiesen in der Niederung sind reich
an Wasser, ia versumpft. Die Wolaaniederung weist
ausserdem zablreicheSandstreckcnauf. die vom Strom bei
Nochmasser aboesetzt werden. Entsprechenddem SKvven-
charakter der Gegend beträgt der Anteil von Wald in
der Umaebuna von Stalinarad nur 2.3 v. H.

Die Natur bat die Geaend von Stalinarad wenig be¬
günstigt. Um so wichtiaer haben aber der Verkebr und
die Industrie diesen Ort aemacht. der eine Schlüssel- -
stellung in der grossen Nordsüd-Verbindung der Sawiet-
unian bikd-t und der zu den Jndustriemetropolen des
Landes gehört.

Deutscher flngMsgeisl entscheidet
(Fortsetzung von Seite 1)

zerkampfwagen sowie 15 schwere und 15 leichte Geschütze
und zwei schwere Flakbatterien . 17 Bunker mit Beton-
und Panzerkuppeln wurden zerstört, zahlreiche leichte
und schwere Infanteriewaffen der Bolschewjsten er¬
beutet.

DeutscheKampf- und Sturzkampfflugzeug« bombar¬
dierten die zu starken Widerstandsnesternausgebauten
Häuser in der Stadtmitte. Schlacht- und Zerftörerfluq-
zeuge bekämpftenerkannte Bereitstellungen der Bol-
schewistenam Ostrande Stalingrads mit guter Wir¬
kung. Auch die Eisenbahnlinie nach Astrachan wurde
von deutschenKampffliegern mehrmals angegriffen.
Fünf beladene Transportziiaegerieten dabei in Brand.
Auch aus den Strassen dieses Gebietes bombardierten
deutscheLuftwassenverbändebolschewistische Lastkrast-
wagenkolonnen, die mit Truppen und Material nach
Norden fuhren, mit nachhaltiger Wirkung. Flugplätze
im Osten und Norden von Stalingrad wurden wir¬
kungsvoll angegriffen. DeutscheJäger schössen bei nur
zwei eigenen Verlusten 29 bolschewistische Flugzeuge
ab, neun weitere wurden durch Einheiten der Flak¬
artillerie zum Absturz gebracht.

Japans öroßaktionen gegen öua- alcanar
flmarikanische Seestrettkröstebei Ven Salomonen in heftige Kämpfe verwirke»

rck. Stockholm,  1K. September. Von einer grossen
Schlachtbei den Salomoninseln berichtetdas amerika¬
nische Marineministerium in einer am Mittwoch her¬
ausgegebenenUebersicht. Demnachleiteten die Japaner
in der Nacht zum Sonnabend im Schutze der Dunkelheit
grossangelegteAktionen gegen die amerikanischenStel¬
lungen auf der Insel Gnadalcanarein. Verstärkte japa¬
nische See- Zink» Lnftstreitkräftebombardiertendie ame¬
rikanischenFlugplätze der Insel. Die amerikaikische
Marine sei schwerem feindlichenDruck ausgesetztgewe¬
sen. Einzelheiten über die Vorgänge ständen noch aus,
aber die Japaner hätten während der letzten Tage ihre
See- und Luftangriffe beträchtlich erhöht. Erbitterte
Kämpfe seien noch im Gange. Nach neuestenenglischen
Meldungen erwartet man, dass die Aktionen an Aus¬
mass und Stärke noch zunehmen. (

Von amerikanischer Seite wird behauptet, der neue
japanische Angriff sei nicht unerwartet gekommen. Zahl¬
reiche Persönlichkeiten in USA. hätten von jeher war¬
nend erklärt, die Japaner verfügten über grosse Kräfte
im Südwestpazifik und würden noch harte Schläge aus¬
teilen. Zu den Kämpfen auf Neu-Guinea heißt es in
einem Bericht Mac Arthurs , die allgemeine Lage habe
sich nicht verändert , aber auf beiden Seiten sei erhöhte
Patrouillentätigkeit zu verzeichnen.

Nach einer Reuter -Meldung gab das Washingtoner
Marineministerium am Mittwoch bekannt, daß der 19 900
Tonnen große Flugzeugträger „Porktown" in der See¬
schlacht bei den Midway -Jnseln durch japanische Bom¬
ben- und Toirpedo-Angriffe versenkt worden ist. Die

lown " war ein Schwesterschifsder „Enterprise ",„Porktown . ..
die ebenfalls bei den Kämpfen im Pazifik von den Ja¬
panern versenkt worden ist. Beide Schiffe waren 1936
vom Stapel gelaufen, hatten eine Geschwindigkeitvon
34 Knoten und-führten 60 Flugzeuge an Bord. Die Be¬
satzung belief sich auf über 2000 Mann , von denen rund
850 Mann Flugzeugpersonal waren . Als Abwehrwasfen
verfügten diese Flugzeugträger über acht 12.7-Zentimeter-
Luftaibwehrgeschlltze.

Um die USA.-Oeffentlichkeit irrezuführen und über
das wahre Ausmaß der Kriegsschiffsverluste im Unklaren
zu lasten, hat Roosevelt die ChurchillfcheMethode der
stark verspäteten Eingeständnisse übernommen. Die Mid --
way-Schlacht war am 5. Juni , die Seeschlacht im Ko-
rallen -Meer, in der der Flugzeugträger gleicher Klasse
verlorenging , Anfang Mai . Ueber ein Vierteljahr
lleberlegungszeit — das verrät deutlich die Verlegen¬
heit des Kriegsverbrechers.

Der ttaUenische Mestrmachtsberichr
Rom,  18. Sept. Das Hauptquartierder italienischen

Wehrmacht gibt bekannt: „Bei Siiuberungsarbeiten im
Gebiet von Tobruk wurden noch etwa zwanzig weitere
Gefangene eingebracht. Unsere Luftverbände verfolgten
gesterndie feindliche» Panzereinheiten, die an den ge¬
scheitertenAngriffen gegen einige unserer Flugplätze
teilgenommen hatten und zerstörten in kühnem Tief-
flug eine grössereAnzahl von ihnen oder machten
sie unbrauchbar. Bon anderen Verbänden wurden
britischeKraftfahrzrugaNsammlungenebenfalls in küh¬
nem Trefflug angegriffen. Trotz der heftigen Abwehr
wurden 15 Fahrzeuge in Brand geschossen und viele
andere schwer beschädigt. Eins unserer Flugzeuge kehrte
nicht zu seinem Stützpunktzurück. Am gestrigen Tage
erzielten deutscheJäger in wiederholten Gefechten
durch den Abschuß von 22 britischenFlugzeugen glän¬
zende Erfolge. Die Bombardierung von Malta wurde
fortgesetzt. Im Lustraum über der Insel verlor die
britische Luftwaffe in Lnstkämpsendrei Spitsire."

Zu dem britischen Landungsversuch bei Tobruk am
Morgen des 14. 9. werden von zuständiger amtlicher
Stelle in Rom folgende Einzelheiten bekanntgegeben:
Kurz vor Morgengrauen wuroen die auf einem Flug¬
platz bei Tobruk liegenden Kampfsliegerstasseln alar¬
miert, die sofort den feindlichen, aus einem Kreuzer,
vier Zerstörern und ungefähr zehn Motor -Torpedobooten
bestehendenFlottenverband angriffen. Trotz des heftigen
Abwehrfeuers gelang es den Flugzeugen, zahlreiche Bom¬
ben ins Ziel zu bringen . Ein Zerstörer sank in wenigen
Minuten . Zwei Motortorpedoboote wurden in Brand
gesetzt und gingen wpnig später unter . Zwei weitere Mo-
tortorpedoboote wurden von italienischen Fliegern , die
mehrereAngriffe im Tiefflugsdurchsührten,MitME .-Feuer
belegt. Zu gleicher Zeit richteten sich die Angriffe deut-^

schkr Kampfflugzeuge gegen die vor der Küste liegenden
britischen Schisse. Die Angriffe erzielten die im Wehr¬
machtsbericht aufgeführten Erfolge. Im Verlaus des
Morgens griff ein weiterer Kampfoerband drei östlich
Marsa Matruk stehende britische Motortorpedoboote an,
von denen eines trotz der lebhaften Abwehr versenkt und
die beiden anderen schwer beschädigt wurden. Die an
Bord dieser Schiffe befindlichen Truppen wurden mit
starkem MG.-Feuer belegt. Bei den Angriffen standen
hauptsächlich die unter dem Befehl von Lorenzo Viale
stehende 13. Kampsfliegergruppe im Einsatz. Während. . . - . . . . . . . .. . . .
dieser Kämpfe gegen feindliche Flotteneinheiten wurde
die Anwesenheit leichter feindlicher Panzereinheiten im
libyschen Hinterland gemeldet. Zehn Stunden hindurch
richteten italienische Flieger ihre Angriffe gegen die
feindlichen leichten Kraftwagen , die in beschränkterZahl
durch die Wüste herangekommen waren und sich im Ee-
.isck ' . ,biet der italienischen Flugzeugstützpunkte verstreut hat
ten. Der sofortige erfolgreiche Einsatz der italienischen
Flieger säuberte das Gebiet vollständig vom Feind,
dessen Versuche zunichte gemacht wurden. Zahlreiche
leichte Panzerfahrzeuge wurden zerstört, viele Panzer¬
fahrzeuge in Brand gesetzt und zum Halten gezwungen.

Der Leichte Kreuzer, der im gestrigen Wehrmachts-
bericht als beschädigtgemeldet worden war, ist später
gesunken. Der feindliche Mißerfolg ist daher, was den
Verlust van Marine-Einheiten betrifft, noch grösser
geworden, obwohl dieser Verlust, gemessen an den
negativen Ergebnissendes ganzen Beginnens, schon be¬
sonders stark war.

Hervorzuheben ist — und dies straft alle gegen¬
teiligen britischen Behauptungen Lügen — daß weder
durch das lange Luft- und Seebombardement, das ins¬
gesamt sieben Stunden dauerte , noch durch die Ope¬
rationen der gelandeten Truppen , die sofort ausge¬
schaltet wurden, an den Anlagen und Depots der
Festung, die eins der Hauptziele des Angriffs dar¬
stellten, Schäden verursacht wurden.

Sraue Wölfe" lagen das wild
DeutscheU voote schlagen eine der größten Seleihugschlachren dieses Jaftres

Von Krisgsböiickter Walter Kollier
Nach der letzten Sondermeldungwurden von deutschen

Uirterseebootenaus einem englisch-amerikanischenGe¬
leitzug in mehrtägigen Angriffen 19 Schiffe sowie zwei
Zerstörer und eine Korvettemit insgesamt 122 VVV DRT.
versenkt. Sechs britische Schiffe wurden torpediert.

cknll, Bei der Kriegsmarine , im September. (?K.) Im
Lagezimmer deß Befehlshabers der Unterseeboote steht
der Admiralstabsoffizier von Dienst vor einer Quadrat¬
karte, und zeichnet die Position eines U-Bootes ein, das
seit mehr als 60 Stunden am Geleitzug steht. Der mit
Rotstift eingezeichneteKurs des Geleitzuges macht einen
Knick nach Nordwest, so daß auf der Karte ein stumpfer
Winkel entsteht. Dann nimmt der Offizier drei gold-
köpfige Nadeln — jede Nadel bedeutet einen versenk¬
ten Dampfer —, bohrt sie in den Scheitelpunkt des Win¬
kels und schreibt dazu Datum und Uhrzeit der Ver¬
senkung.

Seit etwa drei Tagen sind unsere U-Boote am Ee-
leitzug, und seit ihrem Erscheinen ist schon mancher Bri¬
tendampfer versenkt worden. Die grauen Wölfe haben
das Wild aufgestöbert und sich ihm an die Fersen ge¬
heftet. Es entkommt ihnen nicht. Stück um Stück reißen
sie aus seinem Körper, bis es sich verendend zur Flucht
wendet.

Obwohl wir uns hier im Stabsquartier des V. D, U.
— in der Zentrale des U-Vootkrieges — weitab des
eigentlichen Kampfgeschehens befinden, das sich weit
draussen auf dem Atlantik abspielt, erleben wir jede
Phase des Gefechtes mit . Die eingehenden Meldungen
der am Feind stehenden Boote werden sofort ausge¬
wertet und auf die Karte übertragen , so dass die Füh¬
rung jederzeit über Situationsverändsxungen orientiert
ist. Von hier werden die Befehle erteilt und weitere
Boote an den Feind gebracht.

Die auf der Karte abgesetzten Kurse und Einzeich-
nungen verdeutlichen den Hergang der Geleitzugschlacht
vom Jn -Sicht-Kommen bis zu diesem Augenblick, wo
wieder drei Radeln die Versenkungdreier Dampfer mar¬
kieren. Am Abend des 9. September wurde der Geleit¬
zug durch ein U-Boot gesichtet. Trotz schweren Wetters

es herrschte bereits Windstärke 7 bis 8 — hatte sich
das Boot an den Feind herangepirscht und die Sicht-
meldung abgegeben. Der hohe See-gang und das Dunkel
der Nacht machten die Verfolgung sehr schwierig, so dass
der Geleitzug gegen Mitternacht für kurze Zeit aus den
Augen verloren wurde.

Sofort nach Eingang der Meldung beim B. D. U, wur¬
den — da es sich um einen grossen Geleitzug handelte —
weitere Boote eingesetzt. Gegen Mittag des 10. Sep¬
tember stand bereits eine starke U-Boot-Gruppe am
Feind. Einigen Booten gelang es, schon i-n den Nach¬
mittagsstunden in Angriffsposition zu kommen und vier
Schiffe zu versenken. Und nun ging es Schlag auf Schlag.
Immer wieder griffen die U-Boote an. Die nun folgende
Nacht wurde dem Engländer zur Katastrophe. Als der
Morgen des 13. September heraufdämmerte , waren
bereits 25 Britenschiffe torpediert . Während bei
19 Schiffen das Sinken einwandfrei beobachtet werden
konnte, war man sich über das Schicksal der anderen zum
Teil schwer getroffenen Dampfer noch nicht im klaren.
Doch bei dem groben Wetter muß auch mit dem Verlust
eines Teiles dieser Dampfer gerechnet werden. Die
Boote sind weiter am Geleit, das — wie Namenfeststel¬
lungen ergaben — aus dicken Pötten bestand. So he-
findet sich unter den versenkten Schiffen als besonders
fetter Brocken auch die 13 797 VRT . grosse „Hectoria".

Jeder U-Vootfaihrer, der am Kartentisch des V. D. U.
die Vorgänge verfolgt, erlebt innerlich eine der grössten
Geleitzugschlachtendes Jahres mit. Er erlebt , wie sich
die U-Voote anschleichenund kaltblütig durchkämpfen
bis das Boot endlich in Schußposition liegt. Er sieht
den Kommandanten am Sehrohr und hört in Gedanken
den Befehl : „Rohr — los", während der Torpedo¬
maat den Aal löst und dann mit der Stoppuhr in der
Faust seinen Weg verfolgt. Dann hört er den berstenden
Knall des auftreffenden Torpedos, der durch das Rau¬
schen und Bersten der Schotten abgelöst wird. Und
während das Boot auf Tiefe geht, steuert drüben der
Britenfrachter feinen letzten Kurs.

So erlebt England eine der größten Geleitzugkata-
strophendes Jahres. Noch vor wenigen Monaten be¬
hauptete der englischeRnndsunk, die deutschen ll -Voote
seien durch die stärkere Abwehr in den Westatlantikab¬
gedrängt worden. Auf die lügnerischeZweckpropaganda
dürften nur wenige Briten hereingefallen sein. Jeder
Menschweiß, worum es tatsächlichgeht, nämlich dem
Gegner Frachtraumzu versenken, der für ihn zur Le¬
bensfrage geworden ist. Dass dabei das Gesetz des Han¬
delns bei uns liegt, wird — besondersnach diesem neuen
Ereignis — wohl niemand zu bestreiken versuchen. Un¬
terstrichen werden diese Erfolge noch durch die Tatsache,
dass die meisten der an der Geleitzugschlachtteilhaben¬
den Boote aus jungen Besamungenbestanden. So wird
diese jüngste Tat unserer U-Boöt-Wasfe in die Kriegs¬
geschichte eingehen, als Zeugnis für die sorgfältige Schu¬
lung des Nachwuchses, für die Einsatzfreudigkeitunserer
Besatzungenund für die Güte der deutschen Waffen.

Isiii««ö« AceL«,?
Der amerikanische Marineverbandherzlich eingeladen!
2590 Mitglieder des amerikanischenMarineverbandcs

beschlossenauf ihrer Jahresversammlung , Tokio  als
den Ort ihres nächstjährigen Treffens zu erwählen
-Diesem Entschluß ging ein« harte Diskussion voraus.
Ein Teil der reiselustigen Gesellschaft hatte nämlich
auch gewisseSympathien für Berlin  als Versamm¬
lungsort geäußert, und erst'Mach langem Hin und Her
konnte man sich auf Tokio einigen. Ob diese Reise auf
Beton-Einheitsschiffen oder mit Hilfe von Kaystis
Wunderriesenflugmaschinen bewerkstelligt werden soll
wurde vorsichtshalber noch nicht festgelegt. Wir können
den galgenhumorigen Herren jedochversichern, daß sst
sowohl in Tokio wie in Berlin herzlichwillkommensind,
Japanische bzw. deutsche ll -Boote werden ihnen dos
Ehrengeleit geben und die Kllstenartillerie wird „ich,
versäumen mit dem gebührenden Salut aufzuwarkn
Sie müssen sich jedoch mit dieser Fahrt beeilen, den,
sonst könnte es passieren, dass Roosevelt sür solche Zweck«
kein Schiff mehr übrig hat , denn die Bersenkungg-
Sondermeldungen des OKW. häufen sich bedenklich.

Neuer Mtterkreuzträger
Berlin»  18 . September. Der Führer verlieh am

Borschlagdes Oberbefehlshabersder Luftwaffe, Reichs¬
marschall Eöring, das Ritterkreuzdes EisernenKreuzes
an Oberfeldwebel Iochems,  Flugzeugführer in einer
Aufklärungsabteilung.

ZZS0 Mann Verluste der Kanadier bei vieppe
Stockholm, 16. September . Das kanadische Vertei¬

digungsministerium gab, wie Reuter meldet, am Diens¬
tag bekannt, dass die kanadischen Gesamtverlustebei
Dieppe sich aüf 3350 Mann beziffern und sich folgen¬
dermaßen zusammensetzen: 170 Mann tot darunter 48
Offiziere, 633 Mann verwundet, einschließlich41 Offi¬
zieren, 2547 Mann vermißt, darunter 136 Offiziere.

vas voomtirnkorps MilirSgee des Sieges
rck. Berlin , 16, September. Im Rahmen einer Zu¬

sammenkunft aller Behördenleiter des Gaues Berlin
sprach Reichsbeamtensührer Neef im Hotel „Kaiserhof"
über den „Kriegseinsatz der deutschen Beamtenschaft".
Er fand dabei Worte höchsterAnerkennung für die von
den deutschenBeamten im jetzigen Kriege geleisteteAr¬
beit und wies darüber hinaus den Weg, wie die deutsche
Beamtenschaft die in der Zukunft zu erwartenden noch
größeren Aufgaben erfüllen könne.

vekennrnis zur Sch!cksalsgemeinschaft
Sie 7ugendftit,ree Europas ,ur VeUndung des kuropSisöienZugendoerbandes

Wien,  18 . September. Das stärkste Erlebnis des
Zusammenschlussesder europäischenJugend war wohl
die Selbstverständlichkeit, mit der sie über die falschen
Versprechungen, aber auch die Drohungen einer über¬
lebten Welt demokratisch-bolschewistischer Prägung zur
Tagesordnung und zur praktischen Arbeit übergegangen
ist. Aus allen Erklärungen der Jugendfiihrer ging ein¬
deutig hervor, daß die Jugend Europas sich als geach¬
tetes und anerkanntes Mitglied der europäischenVöl¬
kerfamiliebetrachtet, die ihnen jene Pflichten und Rechte
bereits gegeben hat, welche ihnen Roosevelt für eine
ungewisseZukunft nur scheinheiligversprach.

So betonte der spanische  Jugendführer Elola , die
Jugend Spaniens komme nach Wien, um mit allen Mit¬
teln und in offener und ehrlicher Zusammenarbeit der
Aufgabe zu dienen, die die Jugend Europas eine. Nach
einem Gruß an die Kameraden der Blauen Division an
der Ostfront gab der spanische Staatsjugendfllhrer die
Versichern»« ab, dass die jungen Kameraden des neuen
Europa wissen sollen, warum ihre Väter und ihre Ka¬
meraden gemeinsam gekämpft haben, nämlich um ihnen
eine Zukunft zu bereiten , in der jede Nation unter den
Nationen ihren Platz habe und würdig ihre Bestim¬
mung erfüllen könne. «

Der Führer der nationalsozialistischen Jugend Bel¬
giens,  Dr . Lehembre, brachte zum Ausdruck, daß die
Völker Europas nicht nur näher zueinander kommen
würden, auch jede Initiative und jede Arbeit werde
dem anderen zugute kommen. Die Kultur Europas sei
in ihrer Beschaffenheit so einig, dass der europäische
Jngendverband ein Erfordernis unserer Zeit sei.

Bulgariens  Jugendfiihrer Dr , Kletschkoff gab
seiner Freude darüber Ausdruck, dass er vor dieser histo¬
rischen Versammlung mit der Zustimmung der bulgari¬
schen Regierung und im Auftrage des Präsidenten des
Ministerrates den Beitritt der bulgarischen Jugend zu
dem europäischen Jugendverband -mitteilen könne.

Für die nationalsozialistische Jugend Dänemarks
sprach Kapitänleutnant Jenson, der darauf hinwies , dass
der europäische Jugendverband die Grundlage für ein
Bollwerk sei, das die uralte europäische Kultur durch
alle Zeiten als ein gemeinsames Gut beschützen werde.

Im Namen der niederländischen  Jugend er¬
klärte Jugendführer von Eeelkerkeu, dass sie im Bewusst¬
sein ihrer europäischen Vergangenheit bereit sei, ihre
neuen Aufgaben, wenn Europa in der Zukunft sie rufe,
zu erfüllen und mit der Jugend aller europäischen Na¬
tionen für ein grosses, mächtiges und einiges Europa
einzutreten, dessen Ehre die Arbeit sei.

Minister Stang , Norwegen,  wies darauf hin, dass
die Jugendorganisation des neuen Norwegen schon seit
langem klar erkannt habe, dass eine ganz andere Zusam¬
menarbeit in dem Europa der Zukunft notwendig sei,
als man sie früher gekannt habe. Die neue Jugend aller

lienischen Schauspieler Fosco Giachetti zuerkannt. Den
Breis des Vräsident»,, der Internationalen FilmkamiMrPreis des ...._ . .. __ _ _
für die beste Regiearbeit erhielt der italienischeFilm
„Alpha Tau". Mit Preisen der Binnale wurdenausser¬
dem ein italienischer, ungarischer, rumänischer, spani¬
scher und portugiesischer Film ausgezeichnet.

»ruck uock Verlag ; kremer Tsltuvg , kl8. klallvsrlag tVesor-
kl. in. d. ll ., kremsn . Verlagsoirsktor ; Hugo
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Der bulgarische Ministerpräsident stiloss sprach im Milikes
klnb von Sofia vor Vertretern der Regierung , der bulgari¬
schen Wehrmacht und der Beamten . Er unterstich dabei, datzl
in Bulgarien alle nationalen Kräfte aufgeboten werden müh¬
ten , um den Kampf gegen den Bolschewismus zum Siege zu
führen . Bulgariens Verbundenheit mit den Achsenmächten
sei aufrichtig . '

Wechsel im Oberkommando der alliierten Luststreitkräste . Wie
Reuter meldet , sind der Oberkommandierende der alliierten
Luststreitkräste ich Südwestpazisik , General Brett , und sein
Generalstabschef , General Royce, ihres Amtes enthoben wor¬
den. Znm Nachfolger Bretts wurde der amerikanische Gene¬
ralmajor Kennet , ernannt.

Der Generalgouvernenr von Madagaskar , Anot , hat den
Befehlshaber der britischen Streitkrüste in Madagaskar um
tre Bekanntgabe der kkcbergcrbebedingungon gebeten.

Wieder zwei Schisfsvcrlnfte in USA . zugegeben . Ein
ehemals holländisches Frachtschiff sowie ein kanadischer
Traiisportdamofer fielen , wie das amerikanische Marim-
urinisterinm sngiht , Untcrsecbootangriffen zum Ovfer . BäSe
Schiffe wurden wenige Seemeilen von ihren Bestimm « !»
Häken entfernt , versenkt.

Argentiniens Neutralität . Eine eindeutige Erklärung zur
argentinischen Außenpolitik gab Staatspräsident Castillo bei
eonem Empfang in der Provinzhauptstadt Salto ab, wo ei
sich auf einer Reise durch die Nordprovinzen aushielt . Er be¬
tonte , dass er entschlossen sei, den . bisherigen Regierungskurs
beizubehalten.

Aus dem Land der „ nubcgreuzteu Möglichkeiten ". Roole-
velt erklärte , wie Reuter berichtet , in der Pressekonferenz,
dass Amerika zur Beschlagnahme von Alt -Eisen übergeben
werde , falls die freiwillige Ablieferung nicht genügend groß
-sei. Dicke Worte aus dem Munde des Präsidenten des
„reichsten Landes der Welt " geben wirklich zu denken.

Der Kaiser Mandschukuos empfing in einer Sonöer-
Audienz die Chefs der diplomatischen Missionen in
Mandschukuo . Der javanische Gesandte brachte die Glück¬
wünsche znm 10. Jahrestage der Gründung Mandschukuos
znm Ausdruck.

I iM.
l .« kl
l .1 im

Länder werde auch der Stoßtrupp für ein neues, einiges
und starkes Europa sein.

Der Führer der rumänischen  Jugend , General
Jliescu , hob in seiner Ansprache hervor, daß angesichts
der zermalmenden Gefahr des Kommunismus die rumä¬
nische Jugend das klare Bewußtsein habe, daß-nicht
außenpolitische Berechnungen, sondern ein Befehl des
Schicksals Rumänien bestimmt habe, sich dem deutschen
und italienischen Volke im gemeinsamen Kampf für die
Freiheit und Ehre Europas und den Bestand seiner
alten Kultur anzuschließen.

Für die ungarische  Lugend gab Feldmarschall-
leut.want von Veldy der Ueberzeugung Ausdruck, daß die
nationale Betonung und das Bekenntnis zur eigenen
Heimat sowie das hieraus erwachsende NationalgesÜhl
in der europäischen Arbeitsgemeinschaft nur eine noch
tiefere gegenseitige Achtung auslöse.

Veuische silme in Venedig peeisgc^.Zstt
Venedig,  18 . September. Die 10. Internationale

Filmkunstschau in Venedig wurde am Dienstag mit der
Preisverteilung beendet.' Wie in den letzten Jahren
konnte das deutsche Filmschaffen auch diesmal einen
außerordentlichenErfolg erzielen und damit die Stel¬
lung beweisen, die es innerhalb des europäischen Film¬
schaffenseinnimmt. i

Als bester in Venedig gezeigter ausländischer Film
wurde „Der große König" (Spielleitung Veit Harlan,
Hauptrolle Otto Gebühr) mit dem Mussolini-Pokal aus¬
gezeichnet. Den Dolpi-Pokal für die beste schauspielerische
Leistung einer Darstellerin erhielt Kristina Söderbaum,
Dem unter Veit Harlans Spielleitung entstandenen
Film „Die goldene Stadt " wurde in Anbetracht seine/'
besonderen Qualität als Farbfilm der Preis des Präsi¬
denten der Internationalen Filmkammer zugeteilt. Fer¬
ner erhielten Preise der Biennale die deutschenFilme
„Wiener Blut " (Spielleitung Willi Forst) und „Der
große Schatten" (Spielleitung Paul Verhoeven, Haupj-
rolleu Heinrich George und Heidemarie Hatheyer. Mit
Medaillen wurden ausgezeichnet die deutsche Wochen¬
schau sowie die Kulturfilme „Der Seeadler". „Bunter
Reigen" und „Erde auf Gewaltmärschen".

Der Mussolini-Pokal sür den besten italienischen Fujn
wurde dem Film „Venghasi", der Volpi-Pokal für die
beste schauspielerischeLeistung eines Darstellers dem ita-



Preiserklärung 1941
Bet Reichskommissar für di « Preisbildung läßt zur Vereinfachung

der Information der Preisbehörden über die Eewinulage der Unter¬
nehmen ein Formblatt versenden , das sich auf die Angabe weniger
Ziffern beschränkt , die dein Unternehmen aus der Abfassung der
Steuererklärung ohnehin vorliegen . Die Formblätter werden von
den Finanzämtern an alle aewerbestenerpslischtigen Unternehmen ver¬
sandt , die in ihrem Geschäftsjahr 1941 einen steuerbaren U m I n tt
von über 100 000 RM erzielt haben.

Graß - und Außenhandelsunternehmen brauchen die Erklärung
nur bei Umsätzen über 000 000 RM auszufüllen . Die erkiärungs-
pfiichtigen Unternehmen Haien die Erklärung Igll spätestens zum
1. November 1942 bei der zuständigen Preisuberwachungsstelle ein¬
zureichen,-

Einheitsbewertung der gewerblichen Betriebe » nd Veranlagung
der Bermögensteuer und der Aufbringungsumlage , Auf Grund der
Reichsabgabenordnung, , des Retchsbewektungsgefetzes und des Der-

-nuögensteuergesetzes ist vom Reichsminister der Finanzen verordnet
«worden (RGBl . I Nr . 65 vom 15 . g.f , datz die nächste Hauptfest-
°stellung der Einheitswerte für gewerbliche Betriebe und die nächste

Hauptoeranlagung der Vermögenstener » nd .der Ausbringungsum-
lage nicht nach dem Stand vom l . < Januar 191g , sondern nach dem
Stand vom 1. Februar 1912 vorgenommen werden.

«enderung der Nahverkehrspreisverordnung . Im Mitieilungsblatt
des Reichskommissars für die Preisbildung vom 11 , Sept , ist eine
IV . Anordnung zur Ausführung der Nahverkehrsvreisverordnung
vom 15 , Januar 1910 veröffentlicht worden . Die Anordnung tritt
a« 1, Oktober in Kraft und enthält » . a , neue Sätze für die
Teile I und II und eine Neufassung der Anordnung zur Aus¬
führung der Nahoerkehrspreisverordnung vom 30 , Juni 1910 unter
Einarbeitung der II , und tri . Ausf , NDP sowie zahlreiche in her
Zwischenzeit ergangene Einzelentscheidungen und Bergütungsfätze
für einzelne Sonderfahrzeuge , Weiter sei auf Sie Aenderung der
Ziffer 3 — Wahl der Bergütungsart — und eine Ergänzung der
Ziffer 0 — Abschläge bei mechanischer Beladung - — hingewiesen.

Senehmig - ng - pflicht für die « eräutzerun , »»» Holzmehl . Der
Reichsbeauftragte für Waren verschiedener Art erläßt im RA,
Nr , 215 vom 14 . 9. eine Anordnung , die für Holzmehl aus Nr , 89
des Etat , Warenverzeichnisses gilt , Personen und Unternehmen , die
Holzmehl Herstellen , bedürfen danach zu besten Veräußerung einer
Genehmigung,

Lrwerbsgesellschasten
» -« Ems , Emden . Durch AR -Beschluß ist das Erundkapiial der

A - G Ems , Emden , gemäß DAVO . auf 030 000 RM berichtigt
worden.

Kopitalerhöhuttg der Gesellschaft für Schiffsbedarf mbH ., Weser«
munde -Eeestemünde . Durch Gesellschasterbeschlutz wurde das Stamm«
kapital der Gesellschaft für Schiffsbedarf mbH . . Wesermiinde-
Geestemünde , UM 150 000 RM auf 250 000 RM erhöht

Gustav W . Rvgge , Baugesellschaft mbH ., Wesermnnde -Mitte . Mit
einem Stammkapital von 100 000 RM wurde die Gustav W . Rogge,
Baugesellschaft mbH .. Wcsermünde -Mitte . gegründet und in das
Handelsregister Bremerhaven eingetragen.

Henfchel -Konzern G . m . b. H ., Berlin . Unter der Firma Henschel«
Konzern G . m . b. H ., Berlin , wurde eine Gesellschaft mit einem
Stammkapital von 4.50 000 RM neu gegründet und ins Handels¬
register Berlin eingetragen , deren Gegenstand die Sicherstellung einer
einheitlichen Konzernoberlei tu  n g der rechtlich selbständigen
Mitgliedfirmen zwecks Wahrung der gemeinsamen wirtschaftlichen
Interessen ist.

Durch Gesellschafterbeschlutz ist das Stammkapital der Zellwolle-
Leerspinnerei E . m . b . H ., Denkendorf , am 300 000 RM auf
1 020 000 RM erhöht worden.

Die Earn -A -K vorm . Färberei Glauchau A -G . Glauchau/Sa, , be¬
schloß . eine Kapttalberichtigung von 746 000 RM um 20 Pzt . , d . h.
um 149 200 RM auf 898 200 RM.

holier Lchibetrag im Staatshaushalt der Schweiz
Zürich , 16 . Sept . Die Verschuldung der Schwei ) nimmt ständig,

zu . Wie Bundesrat Wetter auf dem Vankiertag mitteilte , wird die
Schweiz Ende 1942 ein ungedecktes Defizit yon 4,6 Milliarden
Sfrs . haben , das sich in jedem Halbjahr um einige 100 Mill.
Sfrs . vermehren dürfte . r

Zeste preise auf der Osloer Pelzauktion
Oslo , 16. Sept . Die Osloer Pelzversteigerung am Dienstag , auf

der 800 P l a t i n f ü ch s e zum Angebot kamen , brachte ebenso
wie früher für Silberfüchse etwas höhere Preise als . in der vorigen
Saison . Für mittlere Qualität wurden 300 bis 400 Kr . für das
Platinfell gezahlt , ' während der größte Umsatz zwischen 600 und 800
Kr . .erfolgte . Cpitzenfelle erreichten einen Erlös über 800 Kr . Der
Höchstpreis des gestrigen Tages betrug 910 Kr.

Die lürkei beschlagnahmt wolle
Istanbul , 16. September . Das türkische Wirtschaftsministerium hat

auf Grund des Gesetzes zum Schutze der nationalen Wirtschaft alle
Arten von Wolle vom 12 . September d . I . ab beschlagnahmt . Alle
Besitzer von Wolle sind verpflichtet , eine Erklärung über ^ ihre
Wollagek hei der nächsten ' Zweigstelle oder Agentur der türkischen
Landwirtschaftsbank abzngeben , Die 2ümer -Vank ist damit beauf¬
tragt , die beschlagnahmte Wolle aufzukausen und ihre Verteilung
nach den Richtlinien des Wirtschaftsministcriums vonunehmen . Da
beschlagnahmte Wolle als an den Staat verkauftes Gut betrachtet
wird , ist ihr Verkauf an Dritte nach dem 12. September verboten.

Spanien zahlt Nauprämien für neue Schiffe
Madrid , 16 . Sept . Der spanische Staatsanzeiger veröffentlicht

Ausjührungsbcstimmungen für das Gesetz zur staatlichen Forderung
der Schiffsneubauten . Die Bauprämien bewegen stch zwischen 1n0
und 500 Peseln je Ladetonne . Für große Seeschiffe werden die
Prämien noch von der Regierung festgesetzt werden.

Die Quecksilberminen von Almaden in Spanien , die zu den größ¬
ten der Welt gehören , erreichten im vergangenen Jahr die starrste
Produktion seit 21 ' Jahren.

Wie bekannt wird , ist die Errichtung einer Handelskammer für
Erotzostasien geplant

In Mandschukuo wird die diesjährige Weizenernte voraussichtlich
um 70 Pzt . über der des Vorjahres liegen.

flmtliche berliner Devisenkurse
L o m b a r » » t n S f u tz R e t » » b a n r d t » k o n l

seit S. Avril 1940 : 4V. Pzt , seit 8 . Avril 1810 : 8 1' » Pit.

1843
16 . September

Geld Brie«

* 9,88
18 .79

8 .588
* 7 .912

89 .96
*8,18

*74,18
8 .047
52,15

* 9,89
6 .06

* 4,995
1,668

182,78
14,59
88,42

I 1942

9,91
18 .88

0,592
7 .928

40,84
0,182

74,32
8,058

53 .25
9,91
5,07
5,01,5
1,672

182,70
I4.fl1
88 .50

Italien
iiavan
Kanada
Kroatien
Neuseeland
Norweaen
Portugal
Schweden
Schweiz
Serbien
Slowakei
Svalllen
Südafrika
Türkei
ilruanao
Bei St , o, A

16, September
Geld
>8. 14
0 .585

* 2,098
4 .995

» 7 .912
56 .76
10,14
59,46
57,89

4.995
8,591

28 .56
* 9,89

1,978
1.199

* 2,40«

Brtct
18 . 16.
0,587
2.102
5 .005
7 .928

56,88
10 . 16
59,58
58,01

5 .005
8,609

23,60
9 .91
1,982
1,201
2,503

Wertpapierbörse . Am 16 , 6, würben Haniadampf

Aeanvtcn
Afghanistan
Argentinien
Aultialten
Belgien
Brasilien
Brit .-Indien
Bulaaricn
Dänemark
Enaland
FinnlandFrankreich
Griechenland
Holland
Äwnd

Hanseatische —- - r.:
plus ' IV * Pzt mit 202 ' /, gehandelt . Lloyd verloren . V, Pzt . mit
124 ' /, , wahrend Ilnterweser 1 Pzt . höher mit 1d6 notierten Don
sonstigen Verkehrsaktien waren Bremer Straßenbahn mit 134 an»
geboten . Hamburger Hochbahn uotierteu 126 >/>, Reis und Handels
wurden mit 1,56' /. unv , gehandelt . Die Bremer Werte blieben sonst
unverändert.

Berliner Börse . Bei uneinheitlicher Kursgestaltung verlies das
Geschäft am 16 g, zu Regln des Akiienverkehrs wieder lehr ruhig.
Im großen und ganzen herrschte ein etwas leichterer Grundton vor.
Im übrigen gaben Stiichnoiieiungen den Märkten wieder das Ge-
präge . Im Verlauf blieb die Kurscntwicklung unregelmäßig , Ver,
Stahlwerke hielten sich auf 162 >/-, Reges Jntereße zeigte sich sül
die Notierung des IG - Farben - Bezugsr  e ch t e s . Der
Kurs stellte sich auf 17>1- Pzt , Gegen Ende des Verkehrs lagen die
Aktienmärkte bei nachlasfender Geschäftstätigkeit annähernd be>
Hauptei.

Lehrte , 15 , September , Auftrieb : 441 Ferkel und 317 Läufer - und
ältere Futterschweine , Es kosteten : a ) Ferkel 5—6 Wochen alt
bis 14 RM , 6—8 Wochen alt 15 bis 18 RM , 8—10 Wochen alt
20 bis 28 RM , 10- 12 Wochen alt 29 bis 38 RM ; 6 ) Läufer-
ichweine über 3- 5 Monate alt 39 bis 62 RM ; c) Aeltere Futter¬
schweine bis 116 RM , Marktverlauf ; Langsam,

Familienanzeigen
Geburten

Klaus Heinrich Rodewald , geh . am 28 . 8.
1942 . Ehba Rodewaltl , ged , Uhl ; Niels
Rodewald , z . Z. Soldat , Breslau 18,
WölHstraße 9

Traute , Y 13 . 9 . 1942 . Heikes Schwe¬
sterchen ist angekommen . Dr . Erich
Wlester und Frau , Bisa , geh . Hoiz-
aplei , Dortmund , Walderseestraße 22,
z. Z, Augustusbad b . Ladeberg i . Sa . ,
Privatklinik Dr . Stinz

Brigitte , geh . 16 . September 1942.
Ludwig Prahm , z . Z. Hauptmann im
Felde ; Margot Prahm , ged . Torger.
Bremen , Vogelweide 31 , z . Z. Wöch«
nerinnenheim

Rainer , 15 . September 1942 . Handels-
Stud .-Rat Fritz Voland und Frau,
Annemarie , geb . Bosse . Osterholz-
Scharmteck , Villa Forsthaus

Jürgen , Y 13 . September 1942 . In dank¬
barer Freude : Margot Ernst , geb . Bös¬
king , z. Z. ev . Krankenhaus , Olden-
bflfg ; Hans -Adoif Ernst , z . Z. Oderstr . 88

Gisela . Y 15 . September 1942 . In herz
licher Freude Friedei Ahrens , geb . Ippen,
z, Z. Wöchnerinnenheim ; Georg Ahrens,
z.Z. im Osten . Bremen , Katrepelerstr . 52

Peief-Michael . Die glückliche -Geburt ihres
zweiten .Jungen zeigen an Anneliese
Kimsky, ’ geb . Wirtz ; Helmut Kimsky,
Ulfz. b . d . Wehrmacht . Bremen , Schüs-
selkorl » 17/18 , z . Z. Büdingen O.-H., am
Bahnhof

Astrid , 15 . September 1942 . In herz¬
licher Freude geben wir die Geburt
eines gesunden Töchterchens bekannt.
Anni Valyko , geb . Weelborg ; Kapitän
Werner Valyko . Bremen , Suhrleldstr . 22,
z. Z. Privatklinik Rembertistraße

Richard , Y 12 . September 1942 . Das
6. Kind , ein kräftiger , strammer Junge
angekommen . August LUrtsmann und
Frau , geb . Brezina . Bremen , Richt-
hofenstraße 122 , z. Z. Willehadhaus

Brigitte , Y 11 . September 1942 . Wir
geben die Geburt unseres ersten Kin¬
des bekannt . In größer Freude Lieschen
Eckwerth , geb . Nesemann ; Hans Eck¬
werth , z . Z. im Osten . Huchting , z . Z.
Privat -KÜnik , Rembertistraße 97

Statt Karten v
Mein lieber Mann , mein lie-
der Vater , unser lieber . Sohn

Gastwirt

Albert Steding
Obergefreiter in einem Art .-Regt,

bei dem er seit Kriegsbeginn die
Feldzüge gegen Polen , Holland , Bel¬
gien , Frankreich , Jugoslawien und
Rußland mitgemacht hat , ist wäh¬
rend seines Urlaubs dem Flieger¬
angriff auf Bremen am 14 . 9 . 1942
zum Opfer gefallen.

Emma Steding, »ged . Kappelmann;
Dorothea Steding , auch lm Namen
aller Angehörigen

Aufbahrung im 8 .-1. , ,Pietät “ , Hum-
boldtstr . 190 . . Beerdigung am Sonn¬
abend , 19 . Sept . , 9  Uhr , auf dem
Ehrenfriedhof Walle.

erhielten die traurige
Nachricht , daß unser lieber,

' E . ‘ unvergeßlicher Sohn u . Bruder,
der Gefreite

Paul Schoeler
Inhaber des Inf .-Sturmabzeichens

im 22 . Lebensjahre im Osten am
16 . August 1942 den Heldentod
fand . Er folgte seinem im Osten
am 5 . März 1942 gefallenen Bru¬
der Gustav . Beide setzten ihr jun¬
ges Leben für Führer , Volk und
Vaterland ein.
In stiller Trauer:

Franz Schoeler , z . Z. in Frank¬
reich ; Frau Anna Schoeler « geb,
Lehrke , und seine Geschwister
Arthur Schoeler ; Erna Schoeler;
Obergefr . Oskar Scheeler , z . Z.
in Frankreich

Bremen , den 16 . September 1942
Adelstedter Str . 25

Verlobungen
Ihre Verlobung zeigen an : Elfi Meier;

Paul Dreier , ^ -Obersturmführer Und
Kompanieführer in der Waffen ^ . Bre¬
men , Osletshauser Heerstraße 38 , z . Z.
Berlin . Bremen , Elsässer Straße 6 , z . Z.
im Felde , im - September 1942 __

Ihre Verlobung zeigen an : Hähnchen
Ehlebracht ; Alfred Nahrmann , Bremen,
17. September 1942 . Kein Empfang

Magdalene Menze ; Wilhelm Hincke , Bre¬
men , Rembrandtstr . 27 . Bremen -Lesum,
Kein Empfang

Vermählungen

Ihre Vermählung zeigen an : Heinz St | ln,
Masch .-Maat ; und Frau Ilse , geb . Lies-
tnann . Bremen , den 19 . September 1942.
Kriegsmarine , Gröpelinger Deich 68.
Trauung 18 . 1,5 Uhr in der Wil hadiklrche

Ihre Vermählung geben bekannt : Georg
Appel , Funkmaat , und Frau , Gertrud,
geb . Grone . Bremen , den 17 . September
1942 , Glogauer Straße 16

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Wolf-
gang Großmüller und Frau , Edith , geb.
Eckelt . 17 . September 1942 . Cuxhaven.
Bremen -Blumenthal _

Danksagungen
Statt Karten . Für die uns anläßlich un¬

serer Verlobung erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten danken w3r herzlich : Inge-
borg Länger ; Walter Meimbresse , z . Z.
Uffz . i . e . Pz .-Jg .7Abt . Magdeburg , Ora-
nienstraße 12 . Bremen -Horn , . Riensber-
gerstraße 100

Für die uns anläßlich unserer Verlobung
so zahlreich erwiesenen Aufmerksam¬
keiten sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank . Carla Wille ; ' Karl -Heinz
Förste . Bremen , Wähmannstraße 27

Durch feindlichen Fliegerangriff ver¬
lor ich am 14 . September meinen
innigstgeliebten Mann , meiner Kin¬
der treusorgenden , nimmermüden
Vater , meinen lieben Sohn , unseren
guten Brüder und Schwager

Ernst Fischer
im 44 . Lebensjahre , meine her¬
zensgute Herma
im 20 . Lebensjahre , meine sonnige
kleine Selma
im 9 . Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Wilma Fischer , geb . Völlers;
Wilma und Karin ; Marte Fischer
Wwe . ; Carl Fischer und Frau;
Franz Fischer und Frau ; Hans
janssen und Frau , Hanni , geb.
Fischer ; Hans Fischer und Frau;
Wilhelm Fischer und Frau ; Robert
Brunken und Frau , Louise , geb.
Bode ; Heinrich Bode und Frau;
Louis Bode und Frau ; Hermann
Bode und Frau sowie alle An¬
gehörigen

Stadt . Kraribenanstalt , Chir . Klinik
z. Z. Olgostr . 27
Besuche dankend abgeiehnt . Zuge¬
dachte Kranzspenden zum B.-I . , ,Pie¬
tät “ , Humboldtstr . 190 , erbeten . Die
Trauerfeier findet am Sonnabend,
19 . Sept . , 14 Uhr , tfüf dem Oster¬
holzer Friedhof statt.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um den Verlust unseres jungen
Gefolgschaftsmitgliedes , der treuen
Arbeitskameradin Herma Fischer.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Fa . Fritz Beyer , Versicherun¬
gen , Bremen

Für die zu unserer Verlobung erwiesenen
Aufmerksamkeiten danken wir herzlich:
Charlotte Dierks und Werner Treis.
Bremen , Kantstraße 123 , Kantstraße 107

Statt Karten . Für die uns zu unserer
Verlobung erwiesenen Aufmerksamkeiten
und Glückwünsche danken wir herzlich,
Ruth Tischner ; Bruno Stümpert , Bremen,
Kielstraße 34

Für die uns Lei unserer Vermählung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir
allen unseren herzlichsten Dank.
Herbert Braack und Frau , Lisa , geb.

.Speckhan . Bremen . Neust .-Bahnhof 14
Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten

anläßlich unserer Kriegstrauung danken
wir herzlich ttrwin Papenberg und Frau,
Hilde , geb . Schmidt . Bremen/Mtning-
weg 20

Danksagung . Für die uns anläßlich un-
t serer Vermählung so zahlreich erwie¬

senen Aufmerksamkeiten sagen wir un¬
seren recht herzlichen Dank : Hermann
Grabra und Frau , Lisa . geb . Breyer.
Breriien . Vohnenstraße 66

Für die uns zu unserer Vermählung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten danken wir
herzlich - Adolf Haare und Frau , Gisela,
geb . Babel . Bremen , im September 1942.
Colmarer Straße 2 B

S  Danksagungfielen Beweise herzlicher
beim Hinscheiden mei-

m Mannes und unseres
den Vaters , des Amts-

genentsrats a . D. Erich Thiele , sa¬
gen Trir allen unseren tiefempfun¬
denen Dank.
Im Namen aller Hinterbliebenen:

Frau Melusine Thiele u . Kinder

Bremen , im September 1942
| Franco -AUee 71

Nach kurzer , heftiger Krankheit
traf uns der harte Schlag , meine
liebe , sonnige Frau , unsere her¬
zensgute Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Anna Schierloh
geb . Schilling

lm Alter von 60 Jahren durch den
Tod zu verlieren.
In tiefster Trauer:

Werner Schierloh sen . ; Werner
Schierloh jr . und Frau sowie alle
Angehörigen

Sternen , den 16 . September 1942
Oderstr . 12
Bitte keine Besuche . Aufbahruflg im
B -I , Niedersachsen " . Gr . Johannis¬
straße 170 . Blumenspenden dorthin.
Trauerfeier Sonnabend , 12 Uhr , im
Krematorium.

Statt Karten

Für die mir beim Hinscheiden mei¬
ner lieben Frau Elise Kaulitz , geb.
Wiegand , erwiesene Anteilnahme
danke ich zugleich im Namen aller
Angehörigen auf das herzlichste.

Heinrich Kaulitz , Justizamtmann
Bremen , im September 1942
Ostefholzer Str . 31

Statt Karten

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme zu dem tragischen Ver¬
lust meiner , lieben Frau sage ich
allen verwandten , Bekannten , Freun¬
den der NSDAP , und ihren Gliede¬
rungen sowie dem Res .-Laz . III mei¬
nen aufrichtigsten Dank.

Will ». Müller , z . Z. Wehrmacht

Hefzberger Str . 39

Stau Karten
Für die überaus innige Tennahme -
und die vielen Kranzspenden de «m ;
Hinsdteiden meines lieben Manne - , .
unseres guten Vaters und GiOß - u
Tater « sagen wir auf diesem Wes * , i
unsern innigen Dank . w

Frau Marie Tollt , geb . fr n e
und Kinder

Bremen , den 17 . September 1 42

Danksagung

AUen die uns beim Heimgänge un-
«erer lieben Entschlafenen ihre
Liebe und Anteilnahme bekundeten,
sa *en wir unseren herzlichsten
Dank.

Ewald Hartjen und Frau ; Ewald
Ha- tjen Jr. und Frau

B emen im September 1942
Vo dem Steintor 210/212

# 1Bei den schweren Abwehr-| kämpfen im Osten , gab am
— - 19 . 8 . 1942 unser einziger,

unvergeßlicher Sohn , mein herzens¬
guter Bruder , Schwager , Onkel,
Neffe und Vetter , Pg.

Heinrich Hänschen
Gefreiter in einem Inf.-Regt.

im 29 . Lebensjahre sein zukunfts¬
reiches Leben für Deutschlands Frei¬
heit . Sein Kompanieführer widmete
ihm einen ehrenvollen Nachruf . Er
ist in Bjely -Bor von seinen Kame¬
raden zur letzten Ruhe gebettet.
In tiefem Schmerz:

Johann Hänschen und Frau,
Martha , geb . Oetken ; Gustav
Mollenkomp und Frau , Anneliese,
geb . Hänschen , nebst allen An¬
verwandten

Bremen , den 16 . September 1942
Friesenstr . 69

Mit den Angehörigen trauern auch
wir ' um unseren lieben Kameraden
und Mitarbeiter.

NSDAP ., Ortsgr . Bremen -Stelritor
Brühl , OrfsgruppenJeüer

Durch feindlichen Fliegerangriff wur¬
den uns unsere Lieben , meine ge¬
liebte Frau , meine einzige , immer
fröhliche Tochter und Schwester,
unsere gute Schwiegertochter

Elisabeth Barfuß
geb . Horn

im 31. Lebensjahre, meine lieben
Kinder , Enkelkinder und Neffen

Rudolf
im 7 . Lebensjahre und

Gerd -Dietmar
im 4 . Lebensjahre genommen.
In tiefer Trauer:

Dipl .-Ing . ftudolf Barfuß , zur Zeit
Wehrmacht ; Johanne Horn , geb.
Warnecke ; Hafls -Wilheim Horn;
Friedrich Barfuß und Frau , Dora,
geb . Dude , und Angehörige

Bremen , den 15 . September . 1942
z . Z. Museumstr . 2

Die Aufbahrung erfolgte im B.-I.
„Niedersachsen “ , Große Johännls-
straße 170 . Die Trauerfeier findet
in aller Stille statt.

kSEfl ^ 2ln über alles geliebter
Junge , mein herzlieber Bru-
der und Schwager , der

Obgefr . in einem Stuka -Geschwader
Helmut Walther

gab sein Leben für Deutschland.
Er starb nach schwerer Verwundung
in einem . Kriegslazarett im Osten
kurz nach Vollendung seines 21.

Lebensjahre ^ . In tiefem Schmerz:
Meta Walther , geb . Meyer ; Hans
Walther und Frau , Rita , geb.
Weber

Bremen , im September 1942
St .-Magnus -Str . 62 , Kötnstr . 379
Bitte keine Besuche.

Durch feindlichen Fliegerangriff auf
Wohnstätten verlor ich meinen
Heben Mann , meinen guten Lebens¬
kameraden , unseren Heben Vater,
Schwiegervater , Großvater , unseren
güten Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel

Otto Paeslack
in seinem 54 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Anna Paesldck , geb . Radtke ; Fritz
Witt und Frau , Hildegard , geb.
Paeslack ; Klein - Kate ; Gertrud
paeslack und Angehörige

Bremen , den 15 . September 1942
z . Z. Ritterstr , 15
Bitte keine Besuche . Aufbahrung
im B.-I . „ Niedersachsen ' ' , Gr . Jo-
hannisstr . 170 . Blumenspenden dort¬
hin . Trauerfeier Freitag , 16 Uhr,
im Krematorium . .

Heute entschlief nach schwerem
Leiden meine innigstgeliebte Frau,
Kurts treusorgende Mutter , meine
liebe , gute Tochter , Schwiegertoch¬
ter , Schwester , Schwägerin u . Tanke

Thea Flentje
geb . Tewes

iffl fast vollendeten 41 . Lebens¬
jahre . In tiefstem Leid:

August Flentje ; Kurt Flentje;
Frau Angela Tewes wwe . ; Wil¬
helm Flentje und Frau ; Geschwi¬
ster und Angehörige

Bremen , den 15 . September 1942
Hohenpfad 7
Hannover , Lauenstein , Hamburg
Die Aufbahrung erfolgte im B.-I.
„Palme “ , Kastnlngstr . 23 . Blumen¬
spenden dorthin erbeten . Die Be¬
erdigung findet am Sonnabend , dem
18 . Sept . , 12 Uhr , von der Kapelle
des Osterholzer Friedhofes statt.
Das Requiem ist am gleichen Tage
um 8 Uhr in der Raphaelskapelle.

Danksagung
Für die vielen Beweise und herz¬
liche Teilnahme beim Verlust unse¬
res lieben Vaters sagen wir allen
Verwandten , Nachbarn und Bekann¬
ten sowie den Borgward -Werken
und Gefolgschaft , dem Gartenbau¬
verein Fresenbulten und Herrn Pa¬
stor Frick unsern herzlichsten Dank.

Hermann Ulrich und Frau , geb.
Donzelmann , und Geschwister

Bremen , Faulenstr . 132/4

Durch feindlichen Fliegerangriff ver¬
loren - wir meine liebe Tochter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Henny Jordan
geb . Neuhaus

im 55 . Lebensjahre , und meinen
guten Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger .und Onkel , den

Kaufmann
Fritz Jordan

im 59 . Lebensjahre . In tiefer
Trauer im Namen aller Angehörigen:

Frau Bertha Neiihaus , geborene
Hedenkamp

Bremen , den 16 . September 19 £ 2
z . ,Z. Rodenkirchen 1. 0.
Osterholz -Scharmbeck

Kranzspenden erbeten zum Beerd .-
Iflst . „ Pietät “ , Humboldtstr . 190.
Trauerfeier Sonnabend , 15 Uhr , im
Krematorium.

Auch wir trauern mit den Angehö¬
rigen um unseren Heuen Mitarbeiter.

Betriebsführer und Gefolgschaft

■ Bei einem Großangriff fiel am
i 5 . September 1942 , getreu

seinem Fahneneide , für Füh¬
rer , Volk und Vaterland unser
innigstgeliebter , alle Z*eit lustiger
Junge , unser lieber Bruder , mein
herzensguter Verlobter , Enkel , Neffe
und Vetter , der

Gefreite.
Rudi Kemptner

im blühenden Alter von 21 Jahren.
Wir werden dich nie vergessen.

In tiefer Trauer : -

Ludwig Kemptner und Frau , geb.
Plster ; Anna und Baiser Kempt¬
ner , als Geschwister ; Ria Sorg,
als Verlobte ; Kapitän N.K.I.
Hugo Sorg und Frau , geb . Ohr-
ner , und alle Angehörigen

Kitsch am Rhein,
Bremen , den 16 . September 1942

Durch feindlichen Fliegerangriff auf
Wohnviertel am 14 . September ver¬
lor ich meine einzige , treusorgende,
innigstgeliebte Schwester

Therese Dörries
geb . Allrich

ln unsagbarem Leid:
Frau Magda Rohrs , geb . Allrich

Rotenburg i . H.. 16 . Sept . 1942
Kranzspenden erbitte nach Beerd .-
fnst : Heinrich Bock , Albrechtstr . 34.
Trauerfeier Freilag , 17 . Uhr , im
Krematorium.

Auch wir trauern um 'eine lang¬
jährige treue , liebe und hilfsbereite
Mitarbeiterin und Kameradin.

HSV., NS.-Frauenschaft Fedelhörcn

Heinrich Ostermann
Y 5 . 5 . 1890 A 14 . 9 . 1942

Mein Liebstes , mein herzensguter
Mann , mein allzeit gütiger Vater,
unser - guter Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel wurde uns durch
Feindeinwirkung in der Nacht zum
14 . September genommen.
Schmerzlich vermißt von:

Anni Ostermann , geb . Zwicker;
Karl -Heinz Ostermann , z . Z. Wehr¬
macht , und Angehörige

Bremen , z . Z. Breddorf , Bez . Bremen
Die Aufbahrung erfolgte im B.-I.
„Niedersachsen “ , Große Johannis¬
straße 170 . Die Trauerfeier findet
Freitag , 11 Uhr , im Krematorium
statt . _
Mit unserem lieben Prokuristen Otto
Rutnolir verloren wir auch unseren
verehrten / stets hilfsbereiten Be¬
triebsführer . Mit den Angehörigen
trauern auch wir.

Die Gefolgschaft der Fa . Carl Ph.
Kroning jr.

Heute entschlief nach langem , schwe¬
rem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden unser geliebter , hoffnungs¬
voller einziger Sohn

Ernst Otto Krombach
in seinem 22 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Ernst Krombach und Frau , Ada,
geb . Tegge , nebst Angehörigen

Bremen , den 16 . September 1942
Meyerstr . 154
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen . Die Trauerfeier findet am
Sonnabend , 19 . September , in der
St . Paulikirche statt.

Durch ein tragisches Geschick wurde
uns unsere Hebe Tochter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Dorothea Schulz
in ihrem 33 . Lebensjahre genommen.
In tiefem Schmerz:

Richard Schulz und Frau , Käte,
geb . Dunekamp , und Angehörige

Bremen , den 16 . September 1942
z . z . Am schwarzen Meer 35

Bitte keine Besuche . Aufbahrung Im
B.-I . „ Niedersachsen “ , Or . johan-
nisstr . 170 . Blumenspenden dorthin.
Trauerfeier Sonnabend , 13 Uhr , im
Krematorium.

Durch feindlichen Fliegerangriff auf
Wohnviertel in der Nacht zum
14 . September 1942 verlor ich in
treuer Ausübung seiner übernom¬
menen Pflicht meinen lieben  Mann,
unseren guten Vater , Schwager,
Schwiegervater , GroJSvater und Ur¬
großvater

Theodor Giesen
im 81 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Rosa Giesen , geb Linkert ; Heinz
Giesen , Ingenieur , und Frau,
Käte , geb . »Weiter ; Edith u. Sieg¬
fried Giesen ; Karl Dahl , Ober¬
postinspektor , und Frau , Else,
geb . Giesen ; Dr . Hammelmann u.
Frau , geb . Dahl ; Rechtsanwalt
Grantscfiarowa und Frau , Beate,
geb . Ddfil ; lakob Linkert , Zoll¬
inspektor ; Josef Breitenbach,
Postinsp ^ktor , und Frau , Anna,
geb . Linkert

Bremen , z . Z. Humboldtstr . 185
Düsseldorf , Köln , Sofia (Bulgarien ) ,
Bonn . Bitte keine Besuche . Zuge¬
dachte Kranzspenden nach Gebrüder
Stubbe , Humboldtstr . 190 . erbeten.
Trauerfeier Freitag , 18 September,
14 Uhr , im Krematorium.

Wir erhielten die tieftraurige
Nachricht , daß unser Heber

A ' Sohn , mein Heber Bruder,
der Gefreite

Bruno Paus
Inhaber des EK. II. des Inf .-Sturm¬

abzeichens und der Ostmedaille

am 4 . September bei der Abwehr
feindlicher Angriffe im Osten im
fast vollendeten 21 . Lebensjahre
gefallen ist . ln tiefem Schmerz:

A. Paus u. Frau , Katharina , geb.
Tietjen ; Benno Paus

Bremen -Burg , 16 . 9 . 1942
Am Burger Wall 4
Von Besuchen bitten wir absehen
zu wollen.

Oscar Tiemann
Subdirektion der

Frankfurter UersicherunosAJ.
Unsere Biiroräume befinden
sich jetzt in der

Baumwoübörfe
Zimmer 316 (lil . Stock)
Fernsprecher wie bisher : 2 52 01

und 2 51 80

Durch feindlichen Fliegerangriff ver¬
loren wir heute unseren lieben Bru¬
der , Schwager und Onkel , den

Oberzollsekretär a . D.
Heinrich Hoflmann

im 81 . Lebensjahre,
In stiller Trauer:

Franz Hoflmann u . Frau ; Johann
Hoflmann Wwe . ; Joseph Hues¬
mann und Frau und alle Ange¬
hörigen

Bremen , den 14 . September 1942
Petersfehn bei Oldenburg , Rechter¬
feld f. 0.

Die Aufbahrung erfolgte im B. -I.
„Palme “ , Kastnlngstr . 23 . Blumen¬
spenden dorthin erbeten . Die Beer¬
digung findet Sonnabend , 19 . Sept . ,
10 Uhr von der Kapelle des Oster¬
hölzer Friedhofes aus statt . Das
Requiem ist am gleichen Tage um
7 Uhr in der Raphaelskapelle.

Am Dienstagabend entschlief sanft
nach kurzer Krankheit , doch uner¬
wartet , unsere Hebe , stets für uns
treusorgende Mutter , Schwiegermut¬
ter und Großmutter

Ida Horn
geb . Behnie

im ' 62 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Ernst Ruhe und Frau , Else , geb.
Horn ; Hans -Joachim Horn u . Frau,
Erna , geb.  Herbst ; Ernst Ruhe,
als Enkelkind

Bremen -Farge , den 16 . Sept . 1942
Die Aufbahrung erfolgte im B.-I.
„Niedersachsen “ , Bremen , Gr . Jo-
hannisstr . 170 . Die Trauerfeier fin¬
det Sonnabend , 19 . Sept . , 10 Uhr,
im Krematorium statt . Die Bei¬
setzung der Urn6 wird noch be¬
kanntgegeben.

Heute rief Gott meine geliebte
Frau , unsere gute ' Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter

Bertha Strieck
geb . Müller

zu sich in sein himmlisches Reich.
In tiefer Trauer:

Hans Strieck ; Pastor Johann
Strieck und Frau , Christiane , geb.
Fischer ; Heinz Schierholz und
Frau , Grete , geb . Strieck ; Gerd
Strieck , z . Z. im Felde ; iise und
Margret Schierholz

Bremen , den 11 , September 1942
Herdentorsteinweg 35
Die Trauerfeier fand im engstem
Kreise statt.

Danksagung
Allen von nah -und fern unseren tief¬
sten Dank für die Teilnahme bei
dem schweren Verlust unserer He¬
ben kleinen Herma.

Familie Przybyilak nebst Ange¬
hörigen

Br .-Blumenthal , Marbach/Fulda

Danksagung
Für die erwiesene Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben kleinen
Manfred sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank.

Franz Bobrakowskl und Frau

Br .-Blumenthal , den 15 Sept . 1942

Danksagung
Für die Anteilnahme beim Heim¬
gange unserer lieben , guten Mutter,
Großmutter und Schwiegermutter
und für die letzten Grüße , die ihr
dargebracht wurden , sagen wir un¬
seren herzlichsten Dank.

F. Ihring und Frau , Hanny , geb.
Sprengel , und alle Angehörigen

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweren Ver¬
lust unserer lieben , guten , unver¬
geßlichen Tochter und Schwester
Erika sagen wir allen Verwandten,
Nachbarn und Bekannten , insbeson¬
dere Herrn Pastor Löpmann für die
trostreichen Worte am Sarge unserer
Heben Entschlafenen , unseren in¬
nigsten Dank.

Karl Müller und Frau und als
Schwester Irmgard

Bremen -Farge , im September 1942
Rönnebecker Str . 238

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweren Ver¬
lust meiner Heben Frau und Mut¬
ter sage ich auf diesem Wege allen
Verwandten und Bekannten , Insbe¬
sondere Herrn Pastor Wahle für die
tröstenden Worte am Sarge meiner
Frau , meinen tiefgefühlten Dank.

Willi Klose und Angehörige
Or. Johannlsstr . 1811

Danksagung / Statt Karten
Für die uns in so reichem Maße
bewiesene Teilnahme beim Ableben
unserer lieben Schwester Frieda
Brettschneider , geb . Gwiasda , sagen
wir allen Verwandten , Nachbarn.
Freunden und Bekannten sowie der
Ortsgruppe Huchting der NSDAP .,
Miseren herzlichsten Dank.

Geschwister Gwiasda.
Bremen , im September 1942
DuckwitZ9traße 271

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme sowie die reichen Kranz -,
Blumen - und Geldspenden beim
Hinscheiden meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters , Sohnes , Bru¬
ders und Schwagers , sagen wir
allen Verwandten , Nachbarn , Freun¬
den und Bekannten sowie der Firma
Schmidt & Co . und insbesondere
Herrn Pastor Klein Hi* die trost¬
reichen Worte am Sarge unseres
lieben Entschlafenen Innigen Dank.

Frau Mariechen Bollmann , geb.
Weiß ; Familie Cord Bollmann;
qnd alle Angehörigen

.ItF,  Danksagung
Für die vielen Beweise herz-

' ' Heber Teilnahme bei dem
schweren Verlust unseres Heben
Sohnes und Bruders sagen wir allen
auf diesem Wege unseren herzlich¬
sten Dank.

Johann Drücker und Frau ; Hans
Drücker nebst allen Angehörigen

Bremen , im September 1942
Steinhäuser Str . 66

Statt Karten
Für die wohltuende Anteilnahme an
dem schweren Verlust meiner Heben
Frau , unserer Heben Tochter und
Schwester . Frau Herta Mayer -WundM
geb . Stür , Sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Pastor Lange , sa¬
gen wir allen auf diesem Wege
unseren innigsten Dank.

Kurt Mayer ‘Wundt , Lt . z . See d . R . ;
Familie M. Stür

Bremen , Tauroggener Straße 8

Danksagung
Für die vielen Beweise inniger Teil¬
nahme beim Hinscheiden unserer
lieben Entschlafenen sagen wir hier¬
mit allen unseren herzlichen Dank.

Harmann Groß und Kinder

Bremen -Rönnebeck , im Sept . 1942

Danksagung
Für die wohltuenden Beweise herr¬
licher Anteilnahme , die uns beim
Heimgange unserer Heben Mutter,
Frau Katharine Steinfeldt , geborene
Schulze , in so reichem Maße bekun¬
det wurden , sagen wir unseren
herzlichsten Dank.

Heinrich Steinfeldt und alle An¬
gehörigen

Bremen , im September 1942
Buntentorsteinweg 139

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei ' dem so plötzlichen
Tod unserer Heben Margret sagen
wir allen herzlichen Dank.

Wilhelm BUscher u. Kinder ; Gerd
Uttmathe und Frau

Bremen , den 10 . September 1942

Statt Karten
Für die wohltuende Anteilnahme
und reichen Kranzspenden bei dem
für mich so schmerzlichen Verlust
meines geliebten Mannes , Tralidls
lieben Vaters sage ich allen meinen
tiefempfundenen Dank.

Kaethe Vollbrecht , geb . Bergmann
Huchting , Kirchhuchtinger Heerstr . 16

Jjwmtm im
Tflediztoschcattli
Wie viele längst vergessene Arznei « .
Packungen kommen da manchmal
wieder zum Vorschein . Besser als
man weist , ist oft für den KrankheitS*
fall gesorgt.
Nun aber künftig erst die angebroche¬
nen Packungen ausbrauchen , bevor
eine neue gekauft wird!
Denn heute müssen Heilmittel rest-

t los verwertet werden , auch

SilphascaUti*
HaMeUen-

Wenn alle dies ernstlich bedenken,
bekommt jeder Silphoscalln . der es
braucht.
Carl Sühler , Konstanz . Fabrik
der pharm . Präparate Silphoscalin

und Thyilal.

Stcüfnffo
ArwA.

immer ein Begriff

der Formvollendung
und Güte

ÄRWA
FeinsfrumpfgroEwerke

Danksagung
Allen denen , die uns bei

k dem schweren Verlust unseres
geliebten Sohnes und Bruders , des
Gefr . Johann Gloistein , ihre Teil¬
nahme bekundeten , sagen wir un¬
seren herzlichsten Dank.

Georg Gloistein und Frau
Neuenkirchen , den 16 . Sept . 1942

-jjTt  Danksagung
Allen , die mir beim Heim¬
gange meines Heben Mannes,

des Bootsmaats Paul Berner , ihre
Teilnahme bewiesen haben , sage
ich meinen herzlichen Dank.

Frau Ilse Berner , geb Borgmarn
Bremen , Holsteiner Str . 98

■~yf - Danksagung
Allen denen , die mir durch

a  Wort und Schrift ihre Teil¬
nahme bei dem schweren Verlust
meines Heben Sohnes und unseres
guten Bruders , des Gefreiten EH-
mar Lüder Ohm , bekundeten , sagen
wir unseren herzlichsten Dank.

Frau L. J . Ohm Ww ®. u . Angehörige
Bremen -Blumenthal , im Sept . 1942

Für Jhre Gesundheit
is | dös Beste gerode gut genug.
Oie Vorzüge des Materiols (Zell-
stoft-Floum) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erworben
und erholten der neuzeitlichen
Camelio - Hygiene dos Vertrauen
von Millionen Frauen im In- und
Ausland.



Amtliche Bckcnntmachungen
Hansestadt Bremen

Erstattung : der Kosten für Luft-
Schutzmaßnahmen . Die Haus¬
eigentümer , deren Erstatt ungs
anträge noch nicht durch Zah¬
lung oder Ablehnung erledigt
sind , werden gebeten , das mitzu
teilen und dabei das Grundstück
für das der Antrag gestellt war,
und die Geschäftsnumuier eines
ihnen etwa zugegangeuen Ant¬
wortschreibens auzugeben . 15. 9
19i2. Finanzamt Bremen -Mitte.

General -Ludendorff -Straße 9fi.

schriebenen Tagen streng geson
dert zu beantragen sind . •

4. Versorgung der Großver¬
braucher , Die Großverbraucher
erhalten zum Bezug der Kartof¬
feln Bezugscheine B. Nähere
Einzelheiten ergehen sich aus
einem Merkblatt , das den Groß¬
verbrauchern ausgehändigt wird.
17. . September 1942. Ernährungs¬
amt der Hansestadt Bremen —
Abt . B.

Geschäftl . Bekanntmachungen

Das Wehrmeldeamt Bremen I be¬
findet sich jetzt Bremen -Neu¬
stadt , 'Schiilstraße 11.

Freihankflejsch . Freitag 18. 9. 1942.;von 10—12 Uhr 500 Karten Nr . Pie
3S 101—38 000,

Verlegung einer Außenstelle . Die
Außenstelle „Ostertor “ ist bis
auf weiteres nach der Schule
Schmidt st ruße — Hintergebäude
— verlegt worden . Bremen , den!
17. September 1912 Wirtschaft .«-!
amt der Hansestadt Bremen . Er-
nährungsnmt der Hansestadt Bre -i—-
men — Abt . B.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft
„Neptun “, Bremen , Langenstraße
Nr . 98;99. Nach dem Ablpben des
Vorsitzers unseres Aufsichl .srats,,
Herrn Hermann Helms sen ., be¬
steht unser Aufsichtsrat heute
aus folgenden Herren : Peter F.
Lentz i. Fa . Lent .z & Hirschfeld
Vorsitzer ; GVistav Scipio , stellv.
Vorsitzer ; Hermann ? Gollüoke
Fa . (roiliicke & Itolhfos ; Karl
Schmidt , Prokurist der Commerz
henk Aktiengesellschaft in Bre¬
men : Adolph Segnitz i. Fa . A.
Sognitz & (.’<>., sämtlich in Bre¬
men . Bremen . 15. September 1942.

er Vorstand.

Ernährungs - u. Wirtschaftsamt

Büroräume der kaufmänni
sehen Verwaltung der Stadtwerkc
Bremen Aktiengesellschaft blei¬
ben für einige Tage geschlossen.
Di » Wiederaufnahme des Ge¬
schäftsbetriebes für den Publi¬
kumsverkehr wird bekannt geg o-SpelsekartoffÖlversorgung . 1. Lau¬

fender Bezug . Für den laufenden .1. ...
Bezug wird an dem bisherigen jrrnrr — — - 7 ,
Verfahren grundsätzlich nichts h Ar |1Pupn e« 3 1 ° 1,geändert . Der Verbraucher

Eäcker -Einknuf e. G. m. b. H., Bre¬
men. Unser Kontor befindet sich
bis auf weiteres bei der Bremi¬
schen Volksbank e. G. m. b . H.,
Ansgaritorstr . 18, Fernr . 2 40 54.
Die Hefe für Bäckereien im
Stadtzentrum wird jetzt Doven-
torstr . 21 (Filiale F . Jmraoor ) in
der Zeit von 7—19 Uhr ausge¬
geben . _ _

Mädchenfahrrad , evtl , gegen K
Sportwagen zu tauschen . An geh.
VV 20(19 Geschüftsst . Vegesack.

Sucho einen größeren od. 2 klei
nere Heizkessel für die Heizung
rm-jncr Treibhäuser . Angebote in.
Preis und Größe an E. Nieboer.
(1ein iise baubet rieb , Kl .-Scbarrel
über Oldenburg.

Eleg . Wintermantel f. alte Dame
pass ., Gr . 40. Ang . M 2203.

Gut erh. D.-Wintermantel . Ang . u.
L 2186 (lesehst . Br .-Hemelingen.

1 Kostüm , (fr . 4-1, 1 Kleid , Gr . 40,
mögJ . dunkel . Ang . u . B 57 928.

Goldene
Angeln

Herrenuhr,
te unter S

Geldscbrank.
7443.

Herren -Armbanduhr gesucht . An-
geböte unte r K/ 7400. _ _

Rundfunkgerät , Wechselstr ., 220i
Volt , od . Allstrom , gut erh ., zuj
kauf . ges . Ausfiihrl . Angeb . mi
Preis unter R (5042.

Stenotypistin evtl , auch Anfänge¬
rin , für unsere techn . u . kaufm.
Ahtlg . sowie interessante Ar¬
beitsgebiete , in angenehme Dauer¬
stellung zu sofort oder später
gesucht ; ferner

Kontoristin nach Möglichkeit mit
einigen Jahren Berufstätigkeit,
sonst auch Anfängerin , für an¬
genehm Posten in unserer ßecb-
nungsabteilung , speziell für die
Abrechnung der Lohnarbeiten,
aussichtsreich . Uauerstell . zu sof.
od . spät ges . ’Scbriftl Bewerb,
mit Lebenslauf , Zeugnisabschrift .,
Lichtbild , jetzigem Gehalt , Ge-
haitsanspriiehen und des frühe -,
sten Dienstantritt « sind zu rich¬
ten an Weserheizungswerk m. b-
H., Bremen , Feldstraße 13' 17_

Film - Theater

Admiral -Palast , Hemmstr . Heute
7 Uhr : „Unter dem Kreuz des
Südens 11. Der große Abenteuer¬
film / Jugendliche ab 14 Jahre
zugelassen.

Barbe rina -Tonlichtspiele , Süge.str.
11.00 ' 1-45 4.30 7.00 Uhr:

Bis Donnerstag verlängert : „Der
Meineidbauer “ mit Eduard Köck.
Ilse Exl , C. W . Fischer u . a.
Kulturfilm und die neueste Wo¬
chenschau . Jugendl . über 14 J.
zugeJasseu.

Gleichste -Rundfunkgerät zu kauf,
gesucht . Angebote unter U £ 145.

_ hat
die Möglichkeit , auch in Zukunft
auf Grund des zur Zeit geltenden
und später auf Grund des jetzt
zur Ausgabe gekommenen neuen
Bezugsausweises für Speisekar-töffelu laufend Kartoffeln zu be¬
ziehen . Einige hei dem ab 14. 12.
1942 geltenden Bezugsausweis ge¬
troffene Aenderungon werden
noch bekanntgegeben . - 77

2. Einkellerung . Die Höchst - v
menge , die je Kopf der Verbrau
eher bei Voileinkellcrung für die
Zeit vom 19. 10. 1042 bis 25. 7. 1943.
also für 10 Zufeiluugsperiodcui
bezogen werden kann , ist reich©
einheitlich auf 200 kg Spcisekar-
toffeln festgesetzt worden . Die
Bezugsgrundlage ist durch die
auf dem alten Bezugsausweis für
die 42. und 43. Zuteiluugsperiodc
vorhandenen Bestellscheine und)
Einzelabschnitte in Verbindung
mit dem für die 44. bis 51. Zu-
feilüngsperiode geltenden Bezugs¬
ausweis gegeben . Auf Wunsch
der Verbraucher kann auch eine
Teileinkellerung erfoigen . Hier¬
bei werden 20 kg je Zuteilungs-
Periode zu Grunde gelegt,.

Die Verbraucher können
Einkellerungskartoffein entweder;
unmittelbar vom Erzeuger oder
vom Verteiler (Groß , oder Klein
Verteiler ) beziehen.

a) Bezug vom Erzeuger . Die
Verbraucher können die Kar¬
toffeln vom Erzeuger nur auf
Grund von „Einkeilerung ^schei
nen “ beziehen . Diese Scheine
lauten auf 50 kg (Schein in rot)
und auf 150 kg (Schein in Jila ).
Die Abgabe von Einkollerungs-
scheinea ist ab 21. 9. m ter zu¬
ständigen Außenstelle unter Vor
läge der Bezugsauf v*e!?e für
Speisekartoffeln zu beantragen.
Die Außenstelle entwertet in
Höhe der gewünschten Eiukelle-
rungsscheine eine entsprechende
Anzahl von Bestellscheinen und
Einzelabsrhnitten der Bezugs «us-
weise — beginnend mit dem 19.
10. 1942 — und händigt den Ver¬
brauchern " die Einkclierungs-
seheine - aus . Die Verbraucher
haben die entwerteten Bezugs
ausweise sorgfältig aufzubewah

teen , und zwar auch dann , wenu
eine Volleinkelleruug vorgmom-
men wordeu ist.

Der Verbraucher hat die Ein
kellerungsscheine dem Erzeuger
mit seiner Bestellung zuzustellen
oder sie ihm bei der -Belieferung
zu übergeben . Der Erzeuger hat
die erhaltenen Hin kellerungs¬
scheine seinem Orlsbauernführcr
einzureiehen , der über die Menge
einen Kontrpllsch ^m ausstelit
Der Ortsbauernführcr hat die
Kontrollscheindurchschriit mit
den eingehefteten EBikellerungs-
sebemen an die Kreisbauern
schaft weiterzugeb ;m,

b) Bezug vom ’ Verteiler . Er¬
folgt die Einkellerung durch Be¬
zug vom Verteiler (Groß - ndei
Kleinverteiler ), dann hat der
Verteiler in Höhe der gewünseh-
ten Einkellerungsmenge eine ent¬
sprechende Anzahl Besieilscheine
42 43, 44 usw . von den Bezugs,-
Rusweisen für Spei sekartof fein
abzutrennen . Im Gegensatz zu
den für den laufenden .Bezug
geltenden Bestimmungen bleiben
die auf den E*nzelahs "hi:ittcn
und den Bestellscheinen des bis¬
herigen und des neuen Bezugs-
ausweises für Sueisek «'toffeln
aufgedruckten Gültigkeitsdaten
unbeachtet . Die üebernabm » der
Belieferung hat der Verteiler
durch Aufdruck seines Firmen¬
stempels an der hierfür auf den
Rezugsausweisen vorgesehenen
Stelle anzuerkennen : die entspre¬
chenden Einzelabschnitte der Be¬
zugsausweise hat *r bei der Be¬
lieferung zu entwerten . Die- ent¬
werteten Bezugsaus .veise hat der
Verbraucher , aufzubewahren.

Falls ein Verbraucher dio Kar¬
toffeln nicht rechtzeitig vom Er
zeuger erhält , kann ausnahms¬
weise auch auf Grund von Ein-
kellerungsscheineu ein Teil der
Kartoffeln vom Verteiler be¬
zogen werden.

Die Verbraucher haben die
Kartoffeln umgehend , spätestens
bis zum 26. September 1942, bei
dem Verteiler zu bestellen und
von diesem die Bestellscheine , ab¬
trennen zu lassen anderenfalls
eine rechtzeitige Belieterung in
Frage gestellt wird . Um auch
bei unerwartet auftrcleuden
Transportschwierigkeiten eine
möglichst gleichmäßige Versor¬
gung der einkelleruugswiiligen
Verbraucher zu gewährleisten,
haben die Verteiler die Liefe¬
rung der Einkellerungskartoffeln
tunlichst in zwei Raten duren-
zuführeri . Erst wenn der größte
Teil der Verbraucher die erste
Teilmenge erhalten hat . ist die
verbleibende Restmenge auszu¬
liefern . Mit Rücksicht auf die
Verkehrslage und hei beschränk¬
ter Einkellerungsmöglichkeit kann
es sogar erwünscht sein , daß die
Verbraucher einen Teil ihres Be¬
darfs im Frühjahr decken.

3. Bezugscheine für Verteiler.
Die Verteiler haben die für die
Einkellerungskartoffeln einge¬
nommenen Bestellscheine und et¬
waige Ei-nkellerungsscheine ge¬
trennt von den für 'den laufen¬
den Bezug eingegangenen Be¬
stellscheinen hei den zuständigen
Sfelipn zur Ausstellung von Be¬
zugscheinen einzureichen . Dabei
sind die Bestellscheine der 42.
bis 46. Zuteilungsperiode und die¬
jenigen der 47. .bis 51 Zuteilungs-
Periode gesondert vorzulegen.
Für die ersteren erhält der Ver¬
teiler einen Bezugschein mit dem
Aufdruck I . für die letzten einen
solchen mit dem Aufdruck II.
Di* Bezugs #' heiß » lauten über
Mgftgen . wobei jeder Resfell-
sche n mit 20 kg bewertet wird.
Es ist ferner eine Aufstellung
mit einzureiehen . aus der her-
vorgpht . wievm ! Bestellscheine 42
bis 46 und wieviel Bestellscheine
47 bis M eingereteht werden und
über welche Mengen demzufolge
ein Bezugschein I und ein Be
zugsci .^in II beantragt wird.

Dam :* die Verteiler rechtzeitig
beliefert werden , sind die Be¬
zugscheine möglichst bald zu be¬
antragen . Zu diesem Zweck kön
n,en die eingenommenen Bestell
scheine — im Gegensatz zur Re¬
gelung für den laufenden Kar-
toffplbezug — jederzeit bei den
zuständigen Stellen elngereicht
werden . Bestimmte Abl Wenings-
taer sind nicht vorgesehrieben.
Pie Verteiler haben jedoch un
bedingt darauf zu  achten , daß
d»e R«»7uc «cheine für den laufen¬
den Bedarf nach den bisherigen
Vorschriften und an den vorgo

. e dringender
Arbeiten an der Hochspannungs¬
leitung wird die Siromzuführun
in den OrtsteUr .r,: Bremen -Lesum
und Burgdnmm am Sonnabend,
dem 19. 9. ÜM2 in der Zeit von
12.15 bis 12.15 Uhr und von 18.30
bis 19.30 Uhr gesperrt . Stadt¬
werke Bremen Aktiengesellschaft

Versteigerungen
ersteigerung , Heute , Donnerst .«,
den 37. 9. 42, vormittags 10' s
Uhr , in der Turnhalle Auf den
Häfen (iß, im Aufträge des Herrn
ObciTitian ?,Präsidenten Weser -.
Ems , nur für Personen mit Bc-
zugM-heinen des Stadtamtes oder
einer Einzel bescheinigung des
Blnck -Lufi schuf zwar tos über
Verlust des zu erwerbenden
gensrandes.
Oe ff ent Gehe Versteigerung
selbst nachmittags 14 Uhr
Answamierungsgut /als : diverse}
Einzelmöbel , Wäsche . Geschirr .|Giassachcn , JHiüshaltungsgfgen•
ständen u. a . in. gegen bar . Bert-
hold , Kühling , Gerichtsvollzieher

XTa Anzeigen -Geselischaft m. b. H
Unser Büro befindet sich vorläu¬
fig Langenstraße 5T> im Hause
„Bankverein für Nord West¬
deutschland A.-O.“ . R. 2 50 00.

Krauss & Hoyerniann . Neues Kon¬
tor u . Lager Horner Sir . 113/115.
Telefon vorläufig 4 37 34 ab Don
nevstag , 17. September.

Natermnnn & Hurm . Unsere Ge
sehät 'tsräume befinden sielt jetzt
Am Deich 49 (bei Beck & Co.)
Telefon 5 42 23.

Diedr . Oldigs , Baugeschäft . Mein
Büro befindet sich bis auf wei
teres Schleicrmacherstraße 4.

den
Ge

da
von;

Unsere Büroräume befinden sich
jetzt L'angenstr . 9,1 , Ecke Kleine
V/aagestr . I)res . Hebnken . Elling
hausen , Nienaber . Tel . 2 51.8(3.

Harry W. Hamacher , Spediteur,
Zweigniederlassung Bremen . Un¬
sere Biirorämne befinden sieh
jetzt bei dev Fa . C. Melchers &
Co., Knochenhauerstr . 45. Vor
lirofige Telefonnummer 2 20 53.

Thealet

Chr. H. Suhling , Jjangeristr. 130.
Anschriften jetzt Metzer Str . 60.

_Tel . 4 34 83. Postfa ch 839.
Ich bitte meine Kunden , die fer-

tiggestellton Sachen baldmög¬
lichst aus den Filialen abfor-
dern zu wollen . Färberei Carl

Theater der Hansestadt Bremen
Fernsprecher 2 51 25 .

Bitte neue Anfangszeiten beachten !» Busm
Wiedereröffnung : IKr.utzner u. Bödecker u. Nunold

Sonnabend , 19. Scpt ., 17.30—21.30j u. Sicberling , Unsere Kontore
Uhr . Sonnabend -Platzm . Gr . A :j befinden sich vorläufig Lortzing-

Egmont “.
Sonntag , 20. Scpt ., 10—13 Uhr.

gesell !. Vorst , f. d. Firmen C. F.
Vogelsang , Bremer Straßenbahn,
Gehr . Nielsen , Friedrich Bohne,
Daimler -Benz A.-G.: „Kinder des
Glücks“.
18—23.30 Uhr , Donnerstag -Platz-
iniete Gr . B: „Der Freischütz “ .

Montag , 21. Sept ., 18—21.30 Uhr,
gesehl . Vorst , für Focke -Wulf:
„Der Freischütz “.

Dienstag , 22. Sept ., 38.30—21.30
Uhr . Ktaffel -Anr . 2. Vorst . Gr . I):
„Kinder des Glücks“.

Mittwoch , 23. Sept ., 19—21.30 Uhr.;
Mittwoch -Platzmiete Gr . B : „Der
blaue Strchhut “.
Vorverkauf ab heute 10 Uhr.

straße 22, Ruf 4 54 2ß.

Bremer Schauspielhaus
Heute, Donnerstag : Geschlossen.

(Generalprobe 1*. „ Kreidekreis “).
Freitag , 18—21 Uhr, 3 Ka.-Frei .r

„Der Kreidekreis “. Schauspiel
nach dem Chinesischen von J.
v. Guenther.

Sonnabend , 18—21 Uhr, 3. Ka .-So. :
„Der Krcidekreis “.

Sonntag , 14.30 Uhr (gesehl . Vorst.
Weser -Flug ): „Der Kreidekreis “ .

Sonntag , 18.15— 21.15 Uhr: „Der
Krfiidckreis “.

Fecke & Co., Fir.ke & /W*!nlig f
Verein des Bremer Wollhandels
e, V. Unsere GeschäfUviiu 'rne be¬
finden sich jetzt Hnkenstr . 4, IT.
Die Rufnummern bleiben unver¬
ändert.

J , Herrn . Runge , Inh . P . Heinr.
Jansen . Versicherungen Colonia,
Dresdener , Winterthur , Union u.
Rhein , Iduna . Unsere Biiroräume
befinden sich vorläufig Knochen
hauerstr . 39/40, I . Tel . 2 42 10.

Suche per sof . od. später Buc.h-iPackerinnen für leichte Arbeiten
halter od. Buchhalterin u . Kon -j ges . Teigwarenfabrik Ponsilius
toristiri für Elektro -Großhandlg .j & Co., Br -Hemelingen , HahnenAngen . Dauerstell ., durchg . Ar -.- straße 47/49, Tel . 4 11 84.
heitszeit . Angeb . u . Z 2302.

H. Katenkamp , Metallhandlg ., AmBrill 15. Eingang jetzt Hinter¬
haus Na .gelspforte,4 . Ruf 2 85 41.

,$ chnittbrotpackerinnen für unsere
Thüringer Großbetrieb der Metall -» Simonsbrot -Scheibenpackung

warenbranebe sucht Kontoristen ! (leichte u . saub . Arbeit ) gesucht
u . Kontoristinnen für Lohnbüro , Meldungen bei Lieken , Vollkorn-
Belriebsabrechnung u . Einkauf .! brot -Fabrik K.-G., Bremen , Ha-
Fiir Unterkunft in Brivatquar j benhauser Landstraße 63

Bis zum 30. September müssen alle
gearbeiteten Sachen abgeholt
werden . W. Schwanatus , Regens¬
burger Straße 93.

Färberei Büsitig . Fcrnprechanscbl.
5 37 44. Kontor jetzt Knochen
hauerstraße 3.

Fischverteilung

im *«

Gustav Bolte , Wegesende . Räueher-
fiseh von 781 bis Schluß . -Mari¬
naden für Kunden , die vor dem
1. Sept . nicht beliefert wurden.
Bitte Papier mitbringen.

ns.-Gememsctiait m \\ durch Freude
__
NSG Kraft durch Freude , Kreis

Br.-Lesum. Heule .19.30 Uhr iinl
Richard -Jung -Heiin ' Br .-Blümen -l^thal einmaliges Gastspiel Robert ;-Gaden und sein Orchester . 2.8-
Mann , klassische und moderne
Tanzmusik . Numerierte IMätze
Karten sind noch an der Kasse
zu haben.

Castens . Rä ncher fisch 16 01 —1750.
Wenke,

9—12
Br.-Farge . Donnerstag von
Uhr Marinaden 101—200.

Zu verkaufen

NS.-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude “, Kreis Bremen-Lesum,
Sonnabend , 19. September , 19.30
Uhr , Plattdeutsche , Theaterauf¬
führung der Niederdeutschen
Biihne (Waller Speehleel ): „Be-
söck ut de Stadt “. Lustspiel iu
4 -Törns bei Bollmann , in Brem .-
St . Magnus . Eintrittspreise . Vor¬
verkauf 1,—, Kasse 1,50.
bei den bekannten Vorverkaufs
stellen.

Rohrst , ä 4 J(,
.Spiegel 50
13 efl.  Kornstr.
ab 11 Uhr.

Vertik ., pol . mit
Nähtisch , pol ./

301, pt ., rechts,

1 Truhe 3 Jl,  1 Matratze .5
1 Federliett 20 JC.  Goesselstr . 14.

Gr. eis.
15 JC.

KinderbettsteMe m. Matr.
Nürnberger Str . 29 I, r.

KL Ofen 30 JC. Wasclitisch 8 JC.
Pastorenweg 145 II.

6 m Kielschwertjolle in gut . Zust.
Preis 1600 JL.  Ang . u .“ VB 3055
an die Gesellst . Br .-Blumenthal.

KartenlDamen - Stiefel i
41, je 25 JC.

Preisskat

Geldpreisskat heute sowie Freitag
u Sonnabend Anfang 19 30 Uhr
Müller Wiresaekei Straße 43'45

Verloren

Gelbe Regenhaube auf dem Wege
Feldstr . Gang , Grenzstr .. iMühlen-
straßc bis Reformhaus . Dtfrt . ge-
gen Belohnung abzugeben.

Dunkelblauer mit rot eingefaßter
Leder-Damenhandschuh von der
Kiehard -Wagner -Str . b. Schlach¬
ter Thieniau . Abzug , bei (ieorg
Breyer , Blumenthal , Jahnstr . 48.

Unterricht

Wernickes Privat -Handelsschule,
Berufsfachschule , Ansgariki rch
hof 8 Anfang Oktober beginnen
Hatbjahreskurse für Damen und
Herren Stenotypistenkurse Höbe
rer Handeiskursus für Damen m
höherer Sc hu1hi Idung

Frischens Privathandelsschule,
U. L. Frauen Kirchhof 8, Ecke
Ivatharinenstraße , K. 2 57 24 Neue
Kurse beginnen Anfang Oktober.

Klavier u. Akkordion . M. Bcrudt
staatl . gepr . Pianistin . St . Mag¬
nus , Hoherkamp.

Auto - u. Motorradmarkt

Verkauf
Gebr. Lieferwagen und Personen¬

wagen , ferner fabrik -neue Pkw .-
Anbanger Bezugsscheinfrei sind
mehrere bereifte Motor -Liefer-
Dreiräder . 125 ccm , am Lager.
Bnndgaard ' & Sohn , Ruf : 4 77 11.

Ankauf
Gebr. Motorräder , Motorfahrräder,

Lieferwagen , Anhänger , Pkw.
kaufen und erbitten Angehote:
Bundgaard & Sohn , Ruf : 4 77 11.

Kaufen laufend gebrauchte Kraft
fahrzeuge aller Typen Eggers &
Schmidt Auto Verwertung . Bre¬
men 10 Ladestr 20 Ruf : 5 13 13

Gebrauchte Kraftwagen u. Motor¬
räder sucht sofort von Privat od.
durch den Handel Bundgaard &
Sohn , Ruf : 2 35 98 u. 4 77 11.

Tiermarkt

Ankauf
Ziege , gleich wie alt.

unter S 6043.
Angebote

Entflogen
1 blauer Wellensittich entflogen

Oderstraße 101.
Gelber Wellensittich , Gegen gute

Belohnung abzugeb . Yorckstr.

Stellengesuche
Suche Stellung als Bäckergeselle

irn Westen oder Findorff . Ange¬
bote unter J 7459.

Suche Arbeit als Pförtner od. für
leichte Lagera *T>. Ang . N 229-1.

. Halbschuhe , Gr.
Linienstr . 41 pt.

1 Paar schwarzseid . Pumps , Gr. 35,
Leders ., fast neu , 10 JC,  1 schw.
Rahm , mit Glas ca . 45X60 cm,
10 JC.  Zn erfrag , von 14—15 Ulir.
Kreuzkam ; Xordstr . 48 II.

2 Paar Mädch.-Hälbsch ., Gr. 29/30.
ä 5.50 JC,  gut erh . Baby -Wäsche
usw . zus . 30 .11. Kind .-Klappsluhl
15 JC,  gut erh . Umstandsgiirt .,
mljJL Gr. 5 JC,  3 od. 4jüln \ Md.-
S.-Mantel 6.50 JC.  1 Kleidungsst.
15 JC,  1 Paar w. Atlas -Schuhe
m . Ledersohle , Gr . 5, hob . Abs .,
6.50 JC,  langes - hellila Cvepe-<le-
Chine -vKlcid, Gr . 44, 45 JC,  Bchür.
diath . Akkord ion , Club -Modell,
160 JC,  auch geg . gute Handhar-
monika . Nnehzufr . Ruf : 48 42 86,
von 8—13 Uhr.

Schw. Stiefel f . 9—lljühr . u. schw.
Halbschulie f. läjiihr . Jung , zu
verk . od. geg . gut erh . Koffer
oder Sohließkorb zu tauschen,
StubtMiwagen 20 JC.  Ang . F 2287.

Akkordion , 41/120, 320 JC.  Lilien-
thaler Heerstraße 332 1.

Tauschgesuche
Biete : Kimlerwag . m. Gummiber.

u . II .-Wintermantel (schwarz ).
Suche : I).-Fahrrad u . Herren-
Anzug (dkl .). Zweigstraße 19 I.

Umstandsmantel , Gr. 42. geg . gut
erh . Wintermantel od. W.-Kostüm
zu tauschen ges . Ang . u . B 2283.

1 Paar schw . gut erh. Straßen
schuhe , Gr. 38, geg . einen gut
erh . Koffer ., mitll . Größe , oder
Straßenschuhe in blau . Ang . u.
VF 3059 ah die Geschäftsstelle.
Br .-Blumenthal.

Biete : J).-Halbschulie , Gr. 36, fast
neu , Mädch .-Halbschulie , Gr. 25.
Suche : Dam .-Halbschuhe , Gr . 38.
Mädch, -Schuhe , Gr . 28—30. Adr.
in der Gesellst . Vegesack.

Wer tauscht gut erh . hohe br. Kn.-
od. Mädchen -Schuhe , Gr . 37, geg.
gut erh . Mädchenschuhe , Größe
38-30. Br .-Aumund , Tannenstr . 186

Wer tauscht Pergamut -Birnen geg.
Winteräpfel ! Adresse in der Ge-
schäftsstelle Vegesack.

Kaninchen (Deutsche Schecken,
Zuchttiere ) geg . Heu . Adr.
der Geschüftsst . Vegesack.

Kaufgesuche
Geldschrank zu kaufen gesucht.

Angebote unter C 2305.
Kaufe gute gebr . Möbel geg . Kasse

sowie Speise -, Herren -, Schlafv .i..
Kiieh ., einz . Möbel , Polstermöbel,
Teppiche , Federbetten . Weßler,
Otbersstr . 37, Hdlg ., Ruf : 8 03 86.

Schreibtisch , Volksempfänger , gu
erh Ang . u. S 7393.

Gardinen , Kohtenschmifel , Kohlen- ischütter Waschschüssel Eimer,
große Waschwanne , Petroleum¬
lampen und 1 Akku . Ang . uut.
S 2297.

Elektr . Kocher zu kaufen gesucht
Halm er weg 69.

Schnellheizer für Gasanschluß zu
kaufen gebucht . Angebote nacl
Kurze Wallfahrt fl.

Herrenfahrrad , gut
unter T 7394.

Luftschutzwache suchen 2 jg . Man
ner . Angebote unter U 2299.

Zwei Frauen suchen Heimarbeit .lNähmaschine , wenn
Angebote unter L 2292. I Angebote unter C

erh . 'Angebote

auch
2284.

defekt.

Füllfederhalter , gut erh.,
ges . Nur Preisangcb . u

zu kauf,
Z 6050.>Dgr

Vorsandgeschäft in Molkerei - und
landwirtschaftlichen Geräten 8.
■/.um 1. November flotte Steno¬
typistin . Der Posten kann auch
in Halbtagsbeschäftigung über¬
nommen werden » Ang u . F 3510‘r. - --j - fui— . . .. —r- ^-
an Heim . Wülker , Ans .-Mittler , Veaesacktr Lichtspieltheater , Vege

Kammer -Lichtspiele . Heute zuletzt!
2.15, 4.30, 7.00 Uhr : „Donaumelö-
riien“ mit Maria Andergast.
Wolfgang Liebeneiner , Gretl
Theimer , Georg Alexander / Ju¬
gendliche nicht zugelassen.

Skala -Theater , Faulenstraöe 55/59.
„Einer für Alle “. Tägl . 1.30, 3.00.
5.00, 7.00 / Jugendl . zugelassen

Bremen , erbeten.

Soldat sucht Kleinhildkamcr :!.
Angebote «n Fernruf 48 72 15.

Soldat sucht dringend Fotoapparat
(6X9). Ang . mit . YL 2082 an die
Geschäftsstelle Vegesack.

Bücher aller Art kauft stets Jsen
hart , Wall 139 IL iUyt:  2 3125

Gilt erhalt . Koffer zu kaufen ges
Angebote unter G 2288.

Stellenangebote

Bedeutende Metallwarenfabrik in
der Nähe Eisenachs in Thürin¬
gen sucht Kontoristen und Kon¬
toristinnen für Betriebsbuchhal-
tung , Lohnbüro und Einkauf.
Wir sorgen für Onterkirtift in
Privatquartieren , Heimen oder
Hotels . Werks - bzw . Heimver¬
pflegung möglich . Ausführliche
Bewerbungen erbeten unter B.
M. 441 an Anzeigenmittler Stein¬
bach in Eisenach.

Für die Abteilung Einkauf einer
mittelgroßen Metallwarenfabrik
in nächster Umgebung ^ Bremenswerden noch raünnl . (weibl .)
Bürokräfte zur Führung von
Karteien und für die Statistik

. gesucht . Bedingungen : Gute Auf¬
fassungsgabe , gute Handschrift.
Erwünscht : Schreibmaschine u.
Stenographie . Handschriftl . Be¬
werbungen mit Zeugnisabschrif¬
ten und Gehaltsforderung , unter
G 57 891._ .

Posten einer zuverlässigen
Kontoristin/Stenotypistin in ge¬
hobener , guter Dauerstellung
wegen Verheiratung zuth baldi¬
gen Antritt neu zu besetzen:
Meldungen mit Vorlage vorhan¬
dener Zeugnisse vorm . 9—33V*
Uhr erbeten . Staatliche Lotte¬
rie - Einnahme Wilhelm Oscar
Bruns , Obernstr . 57._

sack , Breitestraße . Beginn 19.15
Uhr . Letztmalig : „Die Sache mit
Styx “ mit Viktor de Kowa , Mär
git Symo , Laura Solar ! u . a.
Jugend verboten / Ab Freitag
„Schicksal “,

A' rztetafel

Kontoristin (auch Anfängerin ) mit
Sohreibrnafißh.-Kenntnissen sofort
gesucht . „Bremer Zeitung “. Ver
triebs -Abteilung , Geeren 6-8,

Dr. Rieke . Sprechstunde Mo., Di .,
Do ., Fr. ; vorm , nach Anmeldung
Coutrescarpe 8 b (nahe Schau¬
spielhaus ) bei Krumbholz , Ruf:Nr . 2 73 78.

Kontoristinnen f Speditioosbürn
und Lohnahrecbnnngsabtlg . ges
einschl . Erfahrungen erw . aber
nicht Bedingung Eintritt mögt
sofort Ang unt T 6319

Jüngere Kraft für Telefon und
Büro ges . Eggers & Schmidt,
Ladestraße 20, Ruf 5 13 13

Jung . Mädchen oder Frau als Ver¬
kaufshilfe für Lebensmittel ges.
Ruf : 4 74 62 - _

Hilfe für Geschäft , auch für halbe
Tage , ßchre , Hambnrgerstr . 29 h

Zuschneiderinnen , Näherinnen und
Werkstatthilfen gesucht . Vorzu
stell , b. Kunstgewerbe — Wohn¬
kultur , Obernstraße 41/43, Tele¬
fon Nr . 2 24 15.

Lehrmädchen zum 1. 10. od später
gesucht . Heinz Neyer , Bremen-
Blumentlial , Lüssumer Str . Iß8,
Ruf 1173.

Stenotypistin u. Schalterheamte (Ini;EinIegerin
mögt , zu sofort gesucht . Bremer } Fricke &
Zeitung , Anzeigenabteilung . * ■’

per sofort “gesucht.
Stute , Buchdruckerei

Auf den Häfen 102.

tieren , Heimen oder Hotels wird ; .
gesorgt . Werks Verpflegung mög -iL^gerarlieiterin ^fiir saubere Arbei-
licli . Ausführliche Bew erbung!
erbeten unter T R 480 :in Anzei - _
sonmittler Otto StcinbaeU in! 2eitun gStr ägerin für Horn and
Eise nach _ (Thur .). ( Schwnehhnusen und die Bezirke

ten gesucht . Hermann Johannes,
Gerhard straße 12,

Jüngere tüchtige kaufm - Kraft f t Neustadt , Hastedt , Sebaldsbrück
die Möbeltransport -Ahteilg . ein Jmrl } ahrer Vorstadt , zu sofort„Bremer

Vertrieb,
Zeitung “, Ab-
Geeren6/8.

Speditionskonzerns zum sof . Ein gesucht,
tritt , unter günstigen Bedin teilnng
(runiten ges . Faohkenntnisse er Für Osterholz -Tenever Zeitungsträ-
Anüow 'o anntBTn 'v h, Rnoi rf ” SU E Serin für . leichte Tour z. I. 10,AnKehote nnter —V—0331- ge3  melden Geschäftsstelle

Hemelingen der B. Z., Hemelin-
gen , Bahnhofstr . 6, Ruf 4 34 58

Männliche
Zur Unterstützuhg des Ausbil-

bildungsieiters unserer Kauf¬
männischen Lehrlingen und An¬
lernlinge suchen wir einen Han¬
delslehrer oder einen befähigten
Herrn mit den erforderlichen he
ruflichen Kenntnissen , der in
der Lage ist , die Ausbildung zu
überwachen . Der Bewerber muß
pädagogische Eigenschaften be¬
sitzen über gute kaufmännische
Kenntnisse verfügen und in der
Lage sein , den Ausbildungsstoff
in praktischer Arbeit zu vertie¬
fen . Ausführliche Bewerbungen
bitten wir unter Beifügung elues
handgeschriebenen Lebenslaufes,
Lichtbildes und Zeugnisabschrif¬
ten zu richten an : „Weser Flui
zeugbau G. m. b. H .. Bremen 1

Zeitungsträgerinnen fiir die Be-
zi rk e Achim , Kir chwey he/S ud-
weyhe und Rotenburg i . H . so¬
fort ges . Bremer Zeitung , Ver-
triohs -Abt ., Bremen , .Geeren 6/8.

St .-Pauli -Gaststätte Horn. Allein-
steh . Frau für die Altdeutsche
Bierstube auf sofort . Tel . 4 52 23.

Aeltere , zuverl . u. tüchtige Haus¬
hälterin für frauenlosen Ilaush.
(Witwer mit Kind ) nach Nien¬
burg (Weser ) gesucht . Vorzustell
zwischen 16 uud 17 Uhr bei Frau
v. Holt , Bremen,  Aehimer Str . 38.

8. Deutsche
Reichslolterie
größte und günstigste
Klassenlotterie d. Welt

Lose 1. Klasse
Der Verkauf der freien Lose hat
begonnen, die bislang gespielten
Abschnittebleiben lür den bisherigen
Spieler gemäß den amtlichen Be¬
stimmungen
bis Mittwoch , 25. September
Erneuerung bis dahin erforderlich
bei den Staatl Lotterie-Einnahmen:

Fr. Akkermann
Bahnhofstraße-Ecke - Ruf 23 900

Wilhelm Oscar Bruns
Obernstraße 57 - Ruf 24 527

D. Fedden
Am Markt 15-16 - Ruf 27 810

W. Goethe
Liebfrauenkirchhof 10-11 Ruf 28 685

Heinrich Lüke
Faulenstraße 12 • Ruf 25 140

Dentistentafel

Praxis wiederaufgenommen:
Dentist Julius Gläser , Hansa
straße 203.

Häuser u. Grundstücke

Zv.m behaglichen Eigenheim ge¬
langen Sie am schnellsten , wenn
Sie sich von uns unverbindlich
beraten lassen . Viele Tausende
kamen durch uns zu Haus und
Vermögen . Gehen .auch Sie den
gleichen erprobten Weg Fordern
Sie Druckschrift N 23 kostenlos
an . Eigenheim -Bund Niedersaeh-
sen Bausparkasse Hannover.
Prinzenstraße 6. _

Tausch
Nähe Lesum geraum . Einf .-Haus

mit groß . Stallung u . Garten
land geg . Tausch eines Grund
Rtücks in Bremen od. Umgegend.
•Adler , Makler , Nordstraße 267,
Ruf 8 51 93. _

Ankauf
Wir suchen dringend für den Auf¬

bau einer Fabrikation geeignete
Räume . In Frage kommen 1000
bis - 2000 qm ! Evtl , -bitten wir
auch , uns Grundstücke ohne Ge¬
bäude aufzugeben . Engelhardt &
Förster , Maschinenfabrik , Bre¬
men , Gr . Sortillienstraße 25/27;
Fernsprecher 5 18 03._ _

Einfamilienhaus gegen bar . Ang.
unter VE 3058 an die Geschst.
Bremen -Blumen thal.

Zu vermieten

Pfalzhurger Str . 70 Erdgeschoß:
3 Zi . mit Laden (Lebensmittel)
wegen Todesfall sofort frei.
Monatsmiete RM 100.-. Henckel,
Ruf : 4 04 05 oder 4 40 81

Einiagerungsmöglichkeit in Leip*
zig . Wir haben in Leipzig grö
ßere Lagerräume fiir die Ein
lagerung von Kaufmannsgütern.
Privatsachen , Haushai tu ngsgegen
ständen usw . frei . Adolf Gruei
Bremen . Am J)eieh 42. Ruf:Nr . 5 00 40 und 5 03 86.

Möbliertes Zimmer zu vermieten
Angebote nnter D 2285.

Möbliertes Zimmer . Ruhrstr . 44.
Frdl . möbl. Zimmer per sofort fiir

jungen Mann , kein Ausländer.
Gr . Johannisstr . 100.

Wohnungstausch
Biete Parterre -Einfamilienliaus m.

all . Komfort , Nähe Hauptbahn-
hof : suche Landhaus in Umgeb.
Bremens . Ang . u . P 2295.

Mietgesuche

Für die Leitung unserer Lebens-
mittelraartenkontrolle suchen wir
ältere buchalterisch gebildete
Kraft , die auch die Verwaltung
unserer Grundstücke übernimmt.
„Brema " , Kolonialwaren verkauf
AG., Schildstraße 18/22_

Kontorist , mögt m. Erfahrungen
im Speditionsfach fiir ausbaufäh.
Posten per sofort gesucht . Ang.
nnter U 6320

Jüngere tüchtige kaufm . Kraft f
Spedition zum sof Eintritt ge¬
sucht . Sehr ausbaufähige Stet !.
Fachkenntnisse erwünscht , aber
nicht unbedingt erforderlich
Angebote nnter W 6322

Lohnschreiber mit guter Hand¬
schrift . / für den Einsatz in mei¬
nem Betriebsbüro zu sofortigem
Antritt ges . Durchgehende Ar¬
beitszeit . Vorstellungen erbeten.
Fa . Gustav F . Gerdts , Bremen,
Henunstraße 130.

Kaufm . Lehrling mit guter Volks¬
schulbildung von Holzhandlung
per sofort ges . Ang . u. K 7110.

Gelernter Maschinenschlosser evtl,
nach Feierabend oder stunden¬
weise gesucht . .Hans Gerhard
Lenz . Westerstraße 73.

Autoschlosser und Vorarbeiter fiir
dauernd od . stundenweise . Bund
gaard fc Sohn , Faulenstr . 99.

Bagger und Lokführer möglichst
gelernte Schlosser stellt ein . Bau
Aktiengesellschaft Negrelli , Bau¬
hof Linz Donau , Postamt 16.

Beifahrer und Hausdiener zu sof.
Beermanu & Kranz , Faulenstr .’

Geübter Packer sofort gesucht.
„Bremer Zeitung “, Vertriebsab-
teilung , Am Geeren 6/8.

Transportarbeiter gesucht . Louis
Neukirch , Bahnhofstr . 31.

Wir suchen ab sofort einen Mann
zur Heizungsbedienung . Dr . Bor¬
ger , Ansgaritorstraße 7.

Segelverein Bremen a. d. Stadt¬
werder sucht verh . Bootsinann.
Tauschwohng . Beding . Vereins¬
führer Ruf 2 98 08 8—16 »Uhr.

14—15j. junger Mann für leichte
Lagerarbeiten ROf. ges . Vorst , b.
„Grüne Mappe “, Bernhardstr . 12

Zuverl , Luftschutzwache gesucht.
Lenz , Westerstraße 73.

Als Nachtwache f. Pr'ivathaus zuv.
Persönlichkeit während einiger
Tage der Woche . Ang , W 2280.

Luftschutzwache für Dobben 13 3.
Lagerarbeiter , Näheres » F . Köhr-
inann , Philosophen weg 14.

Welcher ältere Mann würde mir
zweimal wöchentlich die Straße
sauber halten ? Bremen -Lesum,
Emmnberg 1, Ruf 343.

Weibliche
Stenotypistin u. Kontoristin , evtl,

fiir halbe Tage , auf sofort oder
spät , in angenehme Dauerstell,
gesucht . Durchgeh . Arbeitszeit
Angebote unter D 7304.

Kontoristin u. Stenotypistin tücht.
Kraft , in entwicklungsf . Dauer¬
stellung v. bek . Markenartikel-
firma nach Stuttgart zu baldig.
Eintritt ges Ausf . Angeh . mit
.Ynga3>e d . Gehaltsnnspr . unter'
Bejf . v. Zougnisabschr . u . Licht¬
bild erb . u. Z 2017 durch Anzei-
'rmiireseflsoh Fritz Meyer & Co..
Stuttgart -W, Augustenetr . 82b

Nach Hann .-Münden Frau
rung eines bürgerlichen Haus¬
halts von berufstätig . Ehepaar
gesucht . Angeh,  unter C 57 929.

BremenFiih größere Lagerräume inoder Umgebung gesucht . Evtl,
kommt Kauf eines , geeigneten
Hauses in Frage . Angeb . G 6407

Kindcrpflegerin zu 1 Kind (5 J .)
\i.  später Säugling z. 1. 10. od
später von nordd . Familie nach
Lüdenscheid/West f. ges . Angeb
mit Bild u . Zeug « , an Frau L.
Körner , z. Z. Pfullcndorf (Bad .)
Hotel ..Grüner Baujn “ .

VamätU
m Jßeien!

Unsere Lehrgemeinschaften
wollen Ihnen helfen . Kom¬

men Sie zu uns und melden
sich an

HMoUjliuätoiaMm
Berufserziehungswerk

der DAF ., Am Wall 179/80

D-K-e-M

flflLENDU
^ juü . TaWwidbuvn « /

60 .70 .
KARSTADT

HAMBUftG-BERGEDORF1

Jn Deutschland und vielen
Staaten der Welt als Herstel«
ler von Qualitätserzeug 1
nissen bekannt.

aü̂ Ue&Cft?
Jene kleine Meng»
Alt-Gotd od. -Silber,
die so manchergerne
aufbewahrt , hat nicht

viel Geldeswert . — Aber mir fehlt
j jede Menge zu meinerArbeitl Ichver-
, güte einen gerechten Ankaufspreis.,

JUWELIER  e PaDenstraße 16
Gen C. 42/50 118

Tücht . Hausangestellte f . kleines
Landhaus mit gr . Garten u . eig
Gärtner in Umgeb . Hamburgs
ges . Frau Bussau , Hamburg -Wel¬
lingsbüttel , Pfeilshoferweg 10.

Hausgehilfin , sauber u . zuverläss .,
f . moil .. gepfl . Etagenliaush . v:
nordd . Familie n . Lüdenscheid/
Westf . z. 1. 10. od. später ges.
Angeb . mit Bild u . Zeugniss . an
Krau L . Körner , z. Z. Phillen-
dorf (Baden ), Hotel „ GrünerBaum “.

Zuverl . selbst . Hausgehilfin fiir
kl . Offizie .rshaush . nach Telfes b.
Innsbruck ges . Offert , m . Licht¬
bild u . Ansprüchen an Peters,Telfes/Stubaita ].

Hausgehilfin oder Stütze mit Fa
milieuanscliluß . Clauüenstr . 21,Ruf 4 37 61.

Hausgehilfin wegen Heirfft nach
außerhall ) für Küchenarbeit ge
suclit . Klinik  Herderstraße 71

Alter Herr sucht in der TJmg. von
Bremen für sieh Wohnung mit
Pens ., od. f. sicli u . Haushälterin
Wohnung . Angel ), u .- P 7465.

Freundl . Hausgehilfin zu sofort
oder später für Privathaushalt.
Schwarting , Gröpelinger Heer¬
straße 141, Ruf 8 02 60

Frdl . zuv . Hausgehilfin f . ’/* Tag
zu sof . od. später . Hans Schrö¬
der , Hemelingen , Bahnhofstr . 6.

Hausgehilfin od. Stundenfrau für
Privathaushalt . Brem .-Vegesack,
Hafenwtrnße 26/27.

Zuverl . Alldinmädchen z. 15. 10.
für Etagen -Haushait . Angebote
unter B 2304.

Hilfe für den Haushalt wegen Hei¬
rat der jetzigen . Ing . Dietze,
Bremen -Aumund , Nordstraße 33
Ruf : Vegesack 707.

Ordentl , Mädchen f. Geschäftshaus¬
halt auf ganz od. halbe Tage
ges . Kondit . Bleeker , Schwach-
hauser Heerstraße 78 a.

Junges Mädchen auf ganz für Ge¬
schäftshaushalt . Blumengeschäft,
V, d, Steintor 172, Ruf : 4 04 85

Junges Mädchen für halbe Tage
Blumengeschäft , Vor dem Stein-
tor 172, Ruf : 4 04 85._

Stundenhilfe für 1—2mal wöchent¬
lich gesucht . Frau Körner , Br .-
Blumenthal , Langestraße 61.

Saubere Frau zum Reinmachen.
Clanßonsir.  21 , Ruf 4 37 61.

Reinmachefrau für Kontorriimne
ges . (evtl . 2—3mal die Woche ).
G. Schmidt & Co.. Am Brill 7,1

Frauen zum Reinigen der Kontore
gesucht . Zu melden beim Hans
meister Bremer Zeitung

Reinmachefrau für sof . für unsere
Geschäftsräume in den Morgen
stunden BeermanD & Kranz
Faulenstr 14/16, Ruf : 2 32 97.

dte
Das
be

An

*n den PersonalbGros Hegt
.«Bremer Zeitung “ aus !-
macht deo Stellemnarkt so
sonders wertvoll Wer seine
zeigen durch die vorübergehende
Festsetzung von Hnehstgrenzen
■Heiner als eigentlich gewünscht
rsclipinen lassen muß kann

tie8e Orößenminderung durch
häufigeres Erscheinen
leicht wettmachen.

Suchen sofort größere Büroräume.
Angeb ote unter W 2 301.  _

Ca. 20—30 qm Büroraum . Eiiange -jbnte unter A 2303. I
Räume, die für .Verkauf und Biirojeines Textil - Einzelhandels - Ge-i

schüftrs geeignet sind , zu- Bofortj
gesucht , Angebote unter  U 7395.i

Zum Unterstellen uns . Zeitschrif-
len -Mnppen u . Lieferrad sof . od.
sp . geeign . Raum (evtl . kl . La-
denloka !) in Grüpelingen ges.
Angebote an „ Grüne Mappe “,
Beruhardstraße 12.

Möbl. Zimmer für einen unserer
Rundfunk -lng . zu sof . od. 1. 10.
zu mieten ges . Musik - u .- Radio¬
haus Waruke , Hutfilterstr . 10,Ruf 2 33 76.

y fere der#Zinssepkopf'i
.« dT/ seit- 1898

Aelterer , ruhiger Herr . s. möbl.
Zimmer . Angeb , u . E 22SC.

3-Zimmerwohnung rait. Küche iu
.Grohn oder Vegesack . Ang . unt.
VK 2085 an die Geschäftsstelle
Bremen -Vegesack

Geschäftliche  Empfehlungen
A, H. Heine & Co., Fedeihören.

Brie fmarken -Ankauf Verkauf
Für Augengläser . Einwandfrei Wal

ter Witte , nur Bischofsnadel 2
Das Spezialgeschäft.

^ \rrer.. für alle , Thomas inWalle . Färberei und Chemische
Reinigung . Hauptgeschäft : Wall
Heerstr 122. Ruf : 8 02 22 Fi
hüten : Hemmstr . 116; Runtentor
steinweg 34; Hansastr 231 u . 65.
Hastedter Heerstr . 129; GrÖpelin
ger Heerstr . 261; Llovdstr . 81;
Osterfeuerbergstraöe 103; Vege
sacker Str . 69; Vor dem Stein
tor 59/61.

Feuerschutz - Imprägnierungen ge¬
gen Brandgefahr an Dachstüh-
len , Aktentiöden , Lagerhäusern,
Holzbauten Bauten usw . fiir
Wehrmacht , Behörden und In¬
dustrie mit den anerkannten
I euerschutzrnitteln führt schnell
stens u . preiswert aus : Malerei-
Großbetrieb Johann Gastmann
Bremen , Römerstr . 41, Ruf 4 58 30

Verschiedenes

Achtung ! Achtung ! Fensterglas
Scherben frei von sämtlichen
sonstigen Schmutz und Unrat
holt kosten !, ab Bernhard Sühn
hob . Ruft 5 15 20

Parkett schleift maschinell . G. A
Papenhausen Ut  Johannisstraßp
Nr 169 Ruf : 5 30 85

Nähmasch .-Repar. als Nebenbesch.
Nölle , Rostoeker Slraße 93.

Für Forsthaus Nähe 'Uelzen älte-
res, \ alleinsteh . Ehep . für Kriegs-
dauer ges . 2 Räume u. Kiichen-
benutzg . Evtl . kl . Gartenstück.
Frau Hanne Blanek , Forsthaus
Bokel über Unterlüß.

Aelter . Ehepaar findet freundliche
Aufnahme in Waldwirtschaft „An
den Tei chen “, Einbeck (Hann .).

RM. 50.-— demjenigen , der uns
nachw . kann , wer uns die Kanin
chcn -Muttertiere v. 31.—32 S?ept.
gestohlen hat . Anton Engel . The¬
odor Waller , Bremen -Aumund
Behnlkenstrnße 28.

BUd und Naim

dasWahrjeicften
der Tictna

-in sser &co
Leipzig ci

Postfach . 10ft

sollten :fte sofort " ihrem iJöch-
ge schaff Srurückbrlngen .iueldiM
sie sammelt und JurTfeufüllung
tueitergitrt .Äurch diese kleine
(lTtühe helfen mit , wertuolle
Rohstoffe und Arbeitskräfte iu
sparen.

fj &Cuä

Wer gib * Telefonnummer
Euf : 2 41 «8.

ab?

Sklikan

Drehen

Sie alte acht Tage
das Schreibband um.

Die bisher benutzte obere

Hälfte kommt dadurch nach

unten und kann sich
wieder erholen

A i. * .X . P. e n Mi 11u n ti c e
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Zum Welirwirtschastsfülirer ernannt
Bremen,  17. September

Das Landeswirtschaftsamt teilt uns mit : Reichswirt¬
schaftsministerFunk  hat den Betriebsfllhrer und Teil¬
haber der Fa . C. F. Corßen L- Co., Bremen. Hermann
Wenhold,  in Würdigung seiner Verdienste um die
deutsche Kriegswirtschaft zum Wshrwirtschaftsführer er¬
nannt. 2m Auftrage des Reichswirtschaftsministeriums
suchte-der Leiter des Landeswirtschaftsamtes Weser-
Ems in Bremen. Oberregierungsrat Wöhrl,  gestern
Herrn Wenhold bei seiner Firma auf und überbrachteihm die Enennungsurkunde und die Goldene Nadel des
Wchrwirtschaftsfiihrers sowie ein persönliches Hand¬
schreiben dep Staatssekretärs Dr. Landfried.

Erhöhung der Sonderzuteilungen
für vremen

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirt¬
schaft hat der Stadt Bremen weitere Kässeemengenzur
Verfügung gestellt, so daß die in der nächsten Woche
an alle über 18 Jahre alten Verbraucher zur Verteilung
lommendc Kaffeemenge auf ivg x erhöht
werden konnte. Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jahren
erhalten eine entsprechendhöhere Zuteilung an Süß-
waren . Auch die Spirituosenzuteilung  ist
erhöht worden.

Die Winterkartoffel-Versorgung
Für den Bezug und die Einkellerung von Winter-

kartoffeln gelten besondere Vorschriften, die sich aus
einer im amtlichen Teil der heutigen Ausgabe
abgedruckten amtlichenBekanntmachungdes Ernährungs-
amts der Hansestadt Bremen — Abt. 8 — ergeben.
Alle Verbraucher und Verteiler haben die Bestimmungen
genau zu beachten.

Vremens Sport sammelt fürs Kriegs-Wliw.
der kinsahplanfür die Vorführungenam Wochenende auf Vremens Straßen und plähe

Der deutscheSport , der auch dieses Jahr wieder die
Reihe der Stratzensammlungen eröffnen darf, sieht in
dieser Aufgabe eine besondere Verpflichtung, die ihm
aus dem Bewußtsein und dem Willen erwächst, mit
allen Kräften zur inneren Geschlossenheit und Wider-"
standsfähigkeit des deutschenVolkes beizutragen. Sein
Ideal , den Menschenvom Leibe her zu höchst möglicher
seelischer und körperlicher Kraftentfaltung zu' ent¬
wickeln, sein Ethos des selbstlosen Leistungswillens und
der nationalen Einsatzbereitschaft, stehen in vollkomme¬
ner Uebereinstimmung mit den Forderungen und dem
Geiste unserer Zeit. Für den deutschen^ port gibt es
in diesem Sinne einen Dauerauftrag des Führers,
dessen Geist traditionsgemäß seit Iahn in der deut¬
schen Leibespflege lebt, und der ihm als vornehmste
Kriegsaufgabe die Pflicht auferlegt, das Streben nach
Veroollkommung und Leistungssteigerung in der sport¬
lichen Uebung auf die Stärkung der Siegeskraft des
deutschen Volkes zu übertragen. Breitenwirkung und
Spitzenleistung bedingen einander. Diese Lehre wird
für den deutschen Sport auch bei der Durchführung
seiner Ausgabe für das WHW. maßgebend sein. Er
wird dafür sorgen, daß alle seine Anhänger jeder
Altersklasse herangeholt werden — sowhl für die sport¬
lichen Vorführungen auf Straßen und Plätzen als auch
für den Großeinsatz mit der Sammelbüchse. Er wird
aber auch neben diesem Appell an die selbstverständ¬
liche Pflichterfüllung das Leistungsideal, das Streben
nach dem hohen Einzelergebnis zum Ansporn werdenlassen.

Wenn auch viel Sportler zur Zeit mit der Waffe in
der Hand zu beweisen haben, daß Leibesübungen zu Wehr-
willen und Wehrfähigkeit erzogen wurden, und darum
die Zahl der .Sammler aus. ihren Reihen noch kleiner
ist als in den Vorjahren , fo wird der NSRL . auch in
Bremen mit seinen Helfern aus Hitler-Jugend , NS.-
Eemeinschaft„Kraft durch Freude" usw. doch' seine Ehre
darein setzen, die ihm gestellte Aufgabe zum Erfolg zu

führen und zugleich dem deutschenVolk in ernster Zeit
einen frohen und festlichen Tag zu bereiten.

Auf allen Plätzen und Straßen Vremens wird am
WochenendeHochbetriebherrschen und die ganze Stadt
im Zeichen der verschiedenartigstenVorführungen stehen.
Der Veranstaltungsplan steht folgende Vorführungenvor:

Sonnabend . Hillmann , 17—18 llhr : Tv . Dovcntor turne¬
rische Vorführungen ; 18—18 Uhr ABTV . turnerische Vorfüh¬
rungen ; Bahnhofsplatz , ab 18 Uhr : Schtnerathlcten Ringen,
Gewichtheben. Rollschnhlausen ; Reich4b.-Sp .-Gem. Vorführun¬
gen aller Art.

Sonntag , ab 18 Uhr : Schwerathleten Ringen . Gewichtheben,
11—12 Uhr : Reichsb.-Sp .-Gem. Verschiedene Vorführungen,
12—12.30 Uhr : AE . Weser, Frauen , Gymnastik . Tanz : Hill - ,
mann , 18- 11 Uhr : Atlas -Werke — Focke-Wuls Kampskall-
spiel, 11—12 Uhr : Tv . Doventor turn . Vorführungen : Markt¬
platz, 18—18.30 Uhr : HMTD . Barrcnturnen und Tischsprinaen.
18.38—11 Uhr : Focke-Wulf . 1. n . 2. Gruppe . Turnen am großen
Ring u . Balken , 11—11.38: Focke-Wnls . Frauen , Gymnastik.
Tanz , 11.38—12 Uhr : KdF .-KreiSgru -pp« Gymnastik . Tanz,
12—12.38 Uhr : Bovgward , Frauen . Gymnastik , Tanz : Lt.eb-
frauenkirche , 8—10 Uhr : KdF .-Kreisgruppe Gymnastik . Tanz,
18—11 Uhr : Atlas -Werke. Männ -m- Körperschule . 11—12 Uhr:
Turnerschait Verein Vorwärts . Frauen und Kinder , turne¬
rische Vorführungen ; Ansnarikirchhof , 18—18.30 Uhr : Burg¬
wart , — AE . Weser Knmpfballspiel , 18.38- 11 Uhr : Br .-Mind.
Schl .-Sch „ Frauen . Gymnastik , Tanz , 11—12 Uhr : MTV .,
alle Abteilungen , turneriiclze Vorführungen : Bahnhofsplatz,
ab 18 Uhr : Schwerathleten Ringen , Gewichtheben. 11—12 Uhr:
Reichsb.-Sp .-Gem. turnerische Vorführungen , 12—12.38 Uhr:
AG. Weser , Frauen , Gymnastik , Tanz ; Sögestratze (vor dem
Karstadt -Gebäude ) 11—13 Uhr : Tischtennis an zwei Platten.

Mahndorf , ab 8 Uhr : auf verschiedenen Plätzen des Ortes
turnerische Vorführungen aller Abteilungen , nachm, 15 Uhr:
in der Turnhalle Volkstänze der Jugend,

Sonnabend und Sonntag . Schießstand Marktplatz : Bre¬
mer Schützenvercin 1843 , Schießstand Bohnhofsplatz : Reichs¬
bahn -Sp .-Gem« nschaft, Schießstand Tivoli : Betr, -Sp .-Gemein¬
schaft Focke-Wulf , Schießstand Hillmann : Sportgent . der Ord-
nungspolizei . Aufstellung eines Rennachters Bremer Ruder-
verein von 1882 Sögestraßc , vor dem Karstadt -Gebäude.

Me Kupfer- und Nirkelmiinzen dem WkjW.
Viele unter uns haben es seinerzeit übersehen, die

außer Kurs gefetzten Kupfer- und Nickelmünzen vor
Ablauf der Einlösungsfrist auszugeben oder gegen kurs-
sähiges Geld umzutauschen. In allen möglichen Be¬
hältern, Schubladen und sogar in Geldbörsen sind immer
noch derartige Münzen zu finden. Der einzelne kann
damit nichts anfangen ; in der Masse gewinnen diese
Münzen aber an Bedeutung und können nützlicheren
Zweckenzugeführt werden. Das Kriegswinterhilfswerk
1S1L13 gibt Gelegenheit, uns dieser außer Kurs gesetzten
Münzen auf bequeme Art zu entledigen, indem wir sie
bei der Reichssträßensammlnng am kommenden Sonn¬
abend und Sonntag neben unserer üblichen
Spende  in die Sammelbüchsen der ehrenamtlichen
Helfer stecken. Wir geben damit diesen für uns wertlosen
Münzeneine neue Bestimmung und stellen sie in den
Dienst jener Kraft , die uns den Endsieg sichert.

Zur Erstattung der Kosten siir Luftschutzmatznahmen ergeht
eine Bekanntmachung im heutigen Anzeigenteil,

Achtung! Sämtliche Schüler der Klasse ,4. 5 der Schule
am Lohentor  treten zum Ernteeinsatz am Freitag um
738 llhr auf dem. Blessegelände an.

Sonderfchietzen im NS .-Reichskrregerbund . Aus technischen
Eründen fällt das für Sonntag , 28. September , angesetzte
S. Tonderfchießen für die Soldaten an der Front auf den
Lchstßftäiiden der Bremer Schützengilde in Gröpelingen aus.
Tie Neger -ehrung für das am Sonntag , 13. September , sta-tt-
aejimdcne Kreiskriegerverba -ndsschieß-en bleibt , wie angekün¬
digt, am Dienstag , 22. September , im Verein Vorwärts be¬
stehen.

Der Rundfunk am Donnerstag
Reichsprogramm : Teutsch -italienisches Austauschkonzert von

13.23—13.55' Uhr . Opcrettenmusik des 13. Jahrhunderts von
l>>—17 llhr . ..Froher Funk für alt und jung " von 17,15 bis
!?.38 llhr . Konzcrtfendung von Haendcl zu Beethoven von
N.28—21 Uhr . 1. Akt der Mozart -Oper „Die Hochzeit des
ssigaro" unter Leitung von . Clemens Krautz als Aufnahme
aus den Salzburger Fcstspielen von 21—22 Uhr.

Dcutschlaiidscndcr: Von 17.15—18 Uhr Kammermusik -Kon¬
zert mit Werken von Respighi , Busoni . Scarlatti -Tomasine.
Die Bläser -Kammermusik -Vereinigung der preußischen Staats-
lepellc spielt von 18-̂ 18.38 Uhr ein Blasquoiitett von Hein¬
rich Kaspar Schmid . Ab 20.15 Uhr beliebte tänzerische Klänge
drr Gegenwart.

Istichsprogramm und Deutschlandsciidcr : Der ständige Ver-
trrtcr des Reichsministers für die besetzten Ostgebiete . Neichs-
statthalter und Gaiklaiter Dr . Alfred Meyer , spricht um
13.15 Uhr zu dein Thema „Ein Jahr Ostpolitik ".

Es wird verdunkelt:
- von Donnerstag 18.15 Uhr bis Freitag 8.38 Uhr

H-ber 6ie8insl Filt 's Uem vlscks / Hervvrrs ^ näe vrnte in ^ rderZen

Huck unsers Solckstsn keilen cker vorkgeweinsckskt del cksr Hrbett . Hukn . : Klsebsrg
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Wie an vielen anderen Stellen waren auch die Ar¬
berger Weiden in der Marschieiiweise durch die drei
harten Winter derart 'kahl geworden, daß sie als Weiden
in diesem Instand nicht mehr in Betracht kamen. Kurz
entschlossen gingen viele Bauern daran , die Weiden um¬
zubrechen und mit anderen Feldfrüchten zu bestellen.
Sommergetreide, schnellwüchsiges Gras mit Klee (das
sogar eine Heuernte von einem Fuder je Morgen gebracht
hat) und andere Feldfrüchte wuchsennun aus der -aus-
gefrorenen Fläche, die mehrere hundert Morgen betragen
hatte.

Etwas besonders Wertvolles schufen zwei der Arberger
Bauern (Wurtinann und Kemna), indem sie Weidestücke
von 2 bzw. 8 Morgen nach dem Umbruch mit Flachs
besäten. Zwar war es ein Wagnis, denn erstens war es
schon reichlichspät für die Flachsaussaat , zweitens war
der Samen überjäbrig , also nicht voll keimfähig, drittens
stand in der Wachstumszeit mehrfach Wasser aus den
Feldern, und viertens war nicht einmal Zeit zu dem
sonst üblichenJäten und Lockern. Aber das spätere Präch¬
tige Sommerwetter hat trotzdem hier eine Flachsernte
heranreifen lassen, die Staunen abnötigt und die nach
dem Urteil der Fachleute hundertprozentig und völlig

unkrautfrei ist. Es ist eine wahre Freude, diese beiden
Felder zu sehen.

Am letzten Freitag begann die Ernte . Zum Flachs¬
raufen gehören aber viele geduldige und behutsame
Hände, und weil diese jetzt überall sehr rar sind, bela¬
ngte sich wieder vorbildlich dsr Arberger Gemeinschafts¬
geist. Schulkinder mit ihrem Hauptlehrer, Mädel und
Jungen der Hitlerjugend, Soldaten und Frauen stellten
sich freiwillig und unentgeltlich zur Verfügung. An
einem  Nachmittage hat man das kleine Feld bewältigt
und in dieser Woche kommt das größere an die Reihe.
Man sah es den Gesichtern an, daß alle, Große und
Kleine, stolz auf ihre Arbeit waren , die sie hier für
Deutschland leisteten! Beide Flachsückerwerden einen
Ertrag von schätzungsweise zusammen 2 00 oder
mehr Zentner  erbringen . Das bedeutet allein etwa
80 Zentner Leinöl,  und dazu kommt dann der
wertvolle Flachs. Da kann man nur sagen: Bravo!
Schließenwir diese kurze Betrachtung mit einem Wort.
das der Arberger Ortsgruppenleiter zu den arbeitenden
Jungens sagte und das der Bleistift unseres Mit¬
arbeiters schnell festhielt: „Wat Lruukt ji Gold. Gold
is nix, aber Flachs is wat wert un is nödig!"

8owsi>  vooVIsklsoos von Hoxsro
41,e kecdle nelm VMeersilos Verlag , Serlio

. . . . .
(37. Fortsetzung)

Aber all diese illusionistischenVorspiegelungen ver¬
mochten nichts daran zu ändern, daß Katja die Verab-

i udung nicht eingehalten hatte . Schon senkten sich die
- -der Dämmerung über den Raum, und mit dem
- '- windendenTageslicht starb auch das letzte Fllnkchen
( .Hoffnung dahin. Und keine Nachricht, keine Absage, kein
i .illsormierender Telefonanruf . . .
-^ .Was konntedie Ursache dieser Verhinderung sein? Ob
^ne von der Mutter geäußerte Absicht, ihn zu besuchen,
Katja die Möglichkeit eines peinlichen Zusammentref-

. iens befürchten ließ? Sicherlich— nur dieser eine Grund
kam in Frage . . . Immerhin — diesmal war das Ein-

. greifen der Mutter von unschätzbaremWert. Nicht aus¬
zudeuten, wie verfahren Zaust die ganze Angelegenheit
Z"^Zeit schon wäre . . .
. Soweit die Erwägungen Belas . Aber selbst wenn er
'einer Phantasie unbegrenzten Spielraum eingeräumtbätte, nie wäre er darauf verfallen, daß seine Kusine
Aranka hier irgendwie die Hand im Spiele haben könnte.
Und nicht etwa aus einer speziellenHochschätzung ihrer
-arakterlichenEigenschaften heraus , sondern nur, weil
sie ihm zu unbedeutend erschien, um den Laus der Dinge
>n dieser oder jener Weise maßgeblichzu beeinflussen.
. Aber gerade diese Achtlosigkeit, mit der man beständig
über sie hinwegsah hatte in Aranka jenes gesteigerte
Eeltungsbedürs'nis entfacht, das nunmehr in der ver¬
meintlichen Mission, Katja vor kommendemUnheil zu
bewahre, seine Befriedigung suchte und fand.
.Won in aller Morgenfrühe waren Katja und Aranka

einander im Gutsbof in den Weg aelaufen. Katja schien
wohlgciaunt und innerlich gehoben. Unversehens hatt«

, loh eine Unterhaltung entsponnen, und Arm in Arm
Ming man sich lachend und plaudernd auf taufeuchten

tz,Me!enwegen. Als sie bei der Rückkehrzum Gutshos
n»r der Garage standen, äußerte Katja den Wunsch, das
auw für den frühen Nachmittag zur Verfügung zu haben.
. -Wohin willst du denn fahren?" erkundigte sich Aranka
un Weiterschreiten.

„In die Stadt , wohin denn sonst?" hatte Katja
erwidert. „Besorgungen für Laci und so . . ." fügte sie
dann schnell hinzu und errötete flüchtig.

Als aber während des Essens auch die Baronin die
Absichtkundtat, den Nachmittag zu einer Fahrt in die
Stadt zu benutzen, um — wie sie sagte — einmal nach
Vela zu sehen, erwähnte Katja das eigene Vorhaben
mit keiner Silbe . Hingegen warf sie — wie Aranka
bestimmt wahrzunehmen glaubte — ihr einen betroffe¬
nen und gleichsam flehenden Blick zu, und daraufhin
blieb die bereits fällige Bemerkung: „Wolltest du nicht
auch in die Stadt Katja ?" im letzten Moment Aranka
noch in der Kehle stecken.

Da sich die alte Gräfin , wie immer, wenn Laci nicht
dabei war , am Tischgespräch nicht beteiligte und Katja
es vorzog, stumm auf ihren Teller zu starren, kam es
wieder einmal zu einer jener bedeutsamenPausen , die
einem vormals harmlosen Nichts den Stempel eines
gewichtigenEreignisses aufdrückten.

Zumindest Aranka empfand es fo, und sie zweifelte
nicht daran , daß nunmehr etwas im Gange sein müsse.
Denn weshalb, um alles in der Welt, verspürte Tante
Otti plötzlichein so heftiges Bedürfnis , sich nach Bela
umzuschauen, was ihr doch die ganzen Monate seit
seiner Entlassang aus dem Lazarett nicht eingefallen
war ? Also da stimmte etwas nicht . . .

Und mit einem leise kitzelndenBangen fühlte Aranka
die Stunde , da sie tatkräftig vorgehen mußte, in ver¬
hängnisvolle Nähe rücken. Dabei war sie sich durchaus
bewußt, daß sie selbst das Risiko lief. in einem frag¬
würdigen Licht dazustehen. Denn wie leicht könnteKatja
in der ganzen Hilfsaktion lediglich das Vergeltungs¬
manöver einer Verschmähtensehen? Gleichviel — auch
dies m̂ussteman auf sich nehmen. Berufung verpflichtet— und zu allen Zeiten hat es Fanatiker der Pflicht¬
erfüllung gegeben. Und zu dieser Sorte Erdenbürger
glaubte sich gegenwärtig Aranka mit bescheidenem
Stolze zählen zu dürfen . . .

Obwohl von den Mitteilungen ihrer Schwägerin
überrascht, fühlte sich Katja keineswegs gewillt, ihrer¬
seits auf den Besuch bei Vela zu verzichten. Da er sie
ja zu einer bestimmten Stunde erwartete, würde er es
schon einzurichten wissen, daß es nicht zu einem Zusam¬
mentreffen zwischenihr und seiner Mutter kam. Auf
jeden Fall aber empfahl es sich, zu verhindern, daß
Ottilie eine gemeinsam« Fahrt vorschlug, söbald sie erst
erfuhr, daß auch sie einen Abstecherin die Stadt beab-
"̂ Alles in allem — die innere Harmonie, deren sich
Katja an diesem Morgen hakte erfreuen dürfen, war
durch den Vorfall beeinträchtigt. Und in der jähen Er¬

schütterung ihres seelischen Gleichgewichtshielt sie nach
einem Stützpunkt Ausschau. Wer konnte ihr für diesen
Zweck geeigneter erscheinenals Aranka. zumal sie durch
ihr ' Verhaften vorhin etwas wie Bereitschaft zu einer
gewissenSolidarität kundgetan hatte?

Kaum daß man sich vom Tische erhob, gesellte sich
Katja zu der kleinen Komtesseund sagte, vertraulich
den Arm um ihre Schultern legend: „Es ist so schön
draußen, daß ich große Lust hätte, einen Teil des Weges
zu Fuß zu gehen. Wie wär's, wenn du ein Stückchen
mitkommen würdest . . ."

„Schrecklichgern", stimmte Aranka eifrig und ge¬
schmeichelt zu. „Die Arbeitsstunde mit Tante Otti fällt
ja heute ohnehin aus. Aber hast du dir nicht schon das
Auto bestellt?"

Gerade auf diese Bemerkung hatte Katja gewartet.
„Ach richtig", meinte sie leichthin: „dann sei doch so

lieb und sag' in der Garage Bescheid, daß ich es nicht
brauche. Inzwischen mache ich mich schnell fertig . . ."

„Also kein Auto", sagte Aranka.
„Nein, kein Auto — nicht für mich wenigstens. Wahr¬

scheinlich aber wird Ottilie es benützen. . ." .
In der Tat holte, als die beiden eine Stunde später

die Pappelallee entlangschritten, der Wagen mit der
Baronin sie ein. Sich zurückwendend, rief sie ihnen
etwas zu, das im. Geräusch des Fahrens unterging.
Ihrer Miene nach, schien es etwas Scherzhaftes zu sein.

„Findest du sticht, daß Tante Otti neuerdings erschüt¬
ternd leutselig ist?" fragte Aranka mit sonderbarer
Betonung und blickt« Katja neugierig forschend an.

„Doch", entgegnete Katja völlig unbefangen, „auch
ich habe den Eindruck, als ob sie umgänglicher gewor¬den wäre."

„Komischeigentlich, nicht? Oder hat die so plötzliche
Veränderung für dich nichts Unheimliches? Für mich
wohl. Wie ein Warnungssignal berührt mich sowas. So
in der Weise etwa — Gott behüte mich vor meinen
Freunden . . ."

„Aber Kind, du faselst ja", verwies Katja sie ein
wenig ungeduldig. „Ich glaube, du siehst Gespensteramhellen Tage."

„Du bist eben ein argloses Gemüt", stellt« Aranka
nachsichtig fest. „Jedenfalls kenne ich sie von der Seite
gar nicht. Sie ist sonst fehr konsequent in ihren Anti¬
pathien. Und daß sich Haß so rasch in himmelblaueLiebe umwandeln sollte . . ."

„Nun", lächelte Katja . „Liebe mag vielleicht etwas
übertrieben sein. Wahrscheinlichist sie es müde gewor¬
den, un-nt-wegt zu hassen. Hassen ist sehr anstrengend,weißt du das ?"

Sommerfest im kindertagesheim
Vom Amt für Dalkslvohlsahrt wird uns geschrieben: ,.̂ ?

NLV .-Kindertagesheim „Stcintor ", Lübecker Strohs
sein (Afevn unid Ainh ?? fanvcn nü)

in den festlich geschmückten Räumen ein . um trotz der ernsten
Zeit einen fröhlichen Nachmittag zu verleben . Die Schulnnder
bracksten sehr nett das . Märchen vom Wolf und den stê n
GeWein zur Aufführung . Es folgten Lieder und - pn .e der
Kleinen und Kleinsten , und eine Gynmmktstunde der nunf-
jnhrigen zeigte den Eltern , wie die N« V. bemüht rst. die
Kinder zu gesunden Menscl>en zu erziehen . Und dann gin^ das
Kaufen los . Alle großen und kleien Leu c hatten eine Borst
»stt Pappgeld bekommen und konnten sich an lustige» Buden
Kaffee oder Fruchtmilch und KuS>en lausen , und die Kvndcr
konnten sich außerdem hübsche selbstqebastclte Spielzeuge er-
steben. Im Gärten fanden Wettspiele statt , und so war ^ubcr-
all ' ein lustiges Leben und Treiben . Ein « besondere Freude
hatte die Eiskvnditorei Becker. V. d. Steintor . gemacht, rü¬
dem sie für alle ein« Portion gutes Eis stiftete. Kasperle riefdan -1 41IM SldiSrluü IN lammen , und mit feinen siegreichen

Für Briefmarkensammler . Vielfachen Wünschen nachkom¬
mend wird die Teutsch«^Reich-Post vom 1. Oktober an an
Briefmarkensammler auch Luftfeldpostmarken , und Packchen-
Zulas ' ungsmarken , mit cvnem Feldposttagesstämpel versehen,
zum Preise von je 50 Rpf . durch die Versandstellc sür Samm-
lermarten in Birlin SW 68 abgeben . Die Danerbeziehcr der
Versandstelle erhalten diese Marken nur aus besondere Bestel¬
lung . Die Versendung wird einige Zeit in Anspruch nehmen.
— Erine mit der Führermarke zu 6 Nps. als Wcrtstempel in
blaugrüner Farbe eingedruckte Sonderpostkarte wurde von
der Deutschen Reichspost zu dem Gründn ngstag des Euro¬
päischen Jugendverbandls herausgegeben . Die Sonderpostkartewird bis Ende Oktober 1342 nur bei den Postämtern am Sitze
der Reichspostdirektivnen und einigen größeren Orten und bis
aus waiteres bei der Versandstelle für Sammlermarken in
Berlin SW 68 abgegeben.

blskntivrt
Der Turnverein Mahndorf veranstaltete am Sonntag

sein alljährliches sommerliches Sportfest, an dem sich
trotz der vielen fehlenden, unter den Waffen stehenden
Turner noch 180 Turner und Turnerinnen aktiv betei¬
ligten. Ein Zeichen für den Hochstand der Leibesübungen
in unserem Vorort ! Die Einwohner Mahndorfs waren
begeisterte Zuschauer bei allen Darbietungen. Den Be¬
schluß machte die Siegerehrung. Die ersten Sieger waren
in der Männer-Oberstufe H. Jäger,  in der Männer-
Unterstufe H. H. Benecke,  bei der HJ . Joh . Hsi¬
tz orn,  beim Jungvolk Kl. 1 Joh . Laakmann,
Jungvolk Kl. 2 E. Ditlmer,  Knabcnklasse H. Fr.
Dittmer,  bei den Frauen Henny Warnk « , beim
BDM. 1 Anita Tödter,  BDM . 2 Gisela Segelks.
Jungmädel 1 Lisa Henke.  Jungmädel 2 Irma
Schierenbeck,  Mädchenklasse Marg . Weiden-
h ö f e r.

Unter dem Sosteitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Findorfs . Freitag , 18. 8„ um 20.38 Uhr Sitzung
der Stabs - und Zellenleiter im der Geschäftsstelle.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Ostertor . Berichtigung!  Wichtige kurze

Besprechung sür alle Zellen - und Blockfrauenschaftsleiterinnen
und Mitarbeiterinnen in der Dienststelle , Stein . Kreuz 3,
Donnerstag . 17. 3„ 13.38 Uhr.

Kriegswinterhilfswerk
Heute Arbeitstagung zur Durchführung des Krrcgswinter-

hilsswerkes 1342/43 um 18.38 Uhr im Gvttsried -Tallc -Saal,
Gvttsried -Tallc -Ttraße . Eingeladen sind außer den Ortsbeauf¬
tragten für das WHW . die Leiter der Finanzabteilung beim
Ortsbeauftragten sür das WHW ., die Ortsgr .-Organisations-
walter , die Ortsgr .-Wohlfahrtswalter . die Ortsgr .-Kafstnwall-
ter , die hauptamtlichen Kräfte der Ortsgruppen.

Ortssiihrung Petcrsiverder . Freitag , 18. 8., 20 Uhr , im der
Dienststelle , Am schw. Meer 43, Sitzung für die Amts -, Stabs-
und Zellenwatter sowie sämtl . Blockwalter und Blockwalterin-
nen der Zelle 7.

Ortssiihrung Schlvachhausen . WHW .-Anträge können heute
in der Goorg -Gröning -Stratze 145 gestellt werden . Ausweist,
Einnahme -belege, Rentenbescheide usw. nwtbringen.

Ortsführung Werder . WHW .-Antröge find bis zum 22. 9.
in der GesSstistssteüe, Schule , Bu-ntentorsteinweg 245, einzu¬
reichen. Ausweist , Einnahmebelege , Rentenbescheide usw. mit¬
bringen.

NS .-Kriegsopferversorgung
Kameradschaft Wcstcn/Utbremen . Heute , 20 Uhr , Versamm¬

lung bei Würdemann , Hansastr , 10/12 , Ecke Kölner Str . Für
Unterabteilungsführer Tcitnahme Pflicht , ES sprechen Pg,
Kayscr und Pg . Ehlers.

Das zeitgemäße Rezept
Nudeln selbst zu machen

12ö Gramm Mehl , 1 Ei oder Eiaustauschmittcl , 3 bis
4 Eßlöffel Wasser , Salz . Die trockenen Zutaten werden
gesiebt und gemischt, 1 Ei oder Austaufchmittel mit
Wasser angerührt , bei Austaufchmittel mutz man etwas
mehr Wasser nehmen . Dann rührt man die Flüssigkeit,
in der Mitte beginnend an und knetet den Teig bis er
sich elastisch lang ziehen läßt . Er wird dünn ausgerollt,
mutz von beiden Seiten leicht antrocknen und wirb dann
in Streifen nnd diese in Stücke geschnitten.

4btsIIuog VaN-swn <scIm<NI4susvNkrrck»It
Im vsulscdsn krsusnwsili

Unsere Unzufriedenheit, unsere Kritik, unser Mut
und unsere Ideale sind eben die Werkzeuge, mit
denen das Geschick die Geschichte meißelt. Es wird
nicht immer wie wir wollen, aber es wird besser
als wenn wir nicht gewollt hätten. Uoseggsr

»IIIIIIIIIIIUIII,i „ „ ,, » ,» » , „ „ >„ „ 111,UM,I„ I„ „ ,

„Woher denn? Ich habe noch nie jemanden gehaßt.
Ich glaube, ich könnte es auch gar nicht. Und du?"

Ein Schatten huscht« über Katjas Züge. Ihre Augen
verengten sich: sie gab keine Antwort.

Aber Aranka fiel das nicht weiter auf. Sie war jetzt
viel zu sehr im Zuge, als daß sie sich ernsthaft mit derlei
Nebensächlichkeitenhätte abgeben können.

„Nie wird Tante Otti aufhören zu hassen, wenn ihr
jemand ins Gehege gekommen ist. Und wenn sie vor¬
gibt . es zu tun. dann hat das seinen ganz bestimmten
Grund. Das laß dir nur «in für allemal gesagt sein."

Diesmal lag etwas in .Prankas Stimme^ das Katja
aufhorchen ließ. Und alsbäld wurde sie sich bewußt wie
manchmal auch in ihr selbst blitzartig ein vages Miß¬
trauen aufgezuckt war. ohne freilich deutliche Form an¬zunehmen . . . - ' »

„Du bist so merkwürdig", entgegnete sie ein wenig
betroffen, „als ob du einen besonderen Hintergedankenhättest . . ."

„Ich nicht — aber sie", platzte Aranka heraus . Ja —
und nun gab es kein Halten mehr. denn jetzt war es
soweit . . . Kunterbunt überpurzelten sich Erwägungen
m ihrem Hirn. Sollte sie oder sollte sie nicht? Aber
was zum Kuckuck— die Frau hatte ja keinen
Schimmer. Natürlich mußte sie es erfahren

zur Schwiegertochterhaben. Jawohl , ja" entledigte
sich nunmehr in aller Hast ihres Pensums, als wallte
es möglichst schnell hinter sich bringen, „schau mich r
nicht so entgeistert an ! Vela soll das Gut zurllckheirat

-L-^ nkel Elemer ihnen weggeheiratet hat. Logi
nicht. Ich dachte nur , ich müßte es dir sagen, so <
Frau der Fron . weißt du? Und nun kannst du ja imn
noch tun. was dir beliebt. Und wenn du glauben lallt
dag ich nur neidischbin oder sonst was, weil ich B
nicht bekommenkonnte, so ist mir das auch egal. So .
und jetzt muß ich umkehren. Also dann auf Wiedersek
nud viel Vergnügen in Budapest . ."

Ehe Katja noch ein Wort der Erwiderung fand. rr
,re schon ein gutes Stück davon und winkte ihr, sichn
einmal umwendend, unbefangen zu: „Recht viel B
gnugen in Budapest . .

(Fortsetzung folgt)
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Hanfernte
Der Hanf ist eine zweihäutige Pflanze. Das bedeutet,

daß es beim Hanf männliche und weibliche Pflanzen
gibt. Sie unterscheiden sich sehr stark voneinander. Die
weiblichen Pflanzen sind meist sehr viel länger und
üppiger entwickelt als die männlichen. Der Zeitpunkt
der Ernte ist dann da, wenn der männliche Hanf an¬
sängt, gelblich verfärbte Blätter zu bekommen (Zeisig¬
grün). Die Blätter des weiblichen Hanfes sind dann
gewöhnlich noch völlig grün. Wie frühere Ablieferungen
gezeigt haben, ist auf die Qualität des geernteten Han¬
fes nicht immer genügend gesehen worden. Eine Hanf¬
röste legt keinen Wert darauf , mit dem Hanf bis zu
30 Prozent Moorbooden oder Hanfblätter oder etwas
ähnliches geliefert zu bekommen. Es muh deshalb die
Ernte sauberer vorgenommen werden als das bisher
meistensder Fall war . Durch die Qualitätszufchläge, sie
sik guten einwandfreien Hanf gegeben werden, wird
die Mehrarbeit , die durch ein sauberes Ernteverfahren
entsteht, reichlich entschädigt.

Oldenburg. Volksbücherei - Tagung in Ol¬
denburg.  Am 1. November d. I . bestecht die Staat¬
liche Volk°Mch»reistelle für das Land Oldenburg, deren
Leitung in den Händen des Direktors der LandesibMio-
tchek liegt, 5 Jahr «. Die 5jährige Arbeit hat das er¬
freuliche Ergebnis gebracht, daß an vielen Orten des
Oldenburger -Landes Volksbüchereien entstanden sind.
Mitte Oktober wird in der Gauhauptstadt aus diesem
Anlah eine Volksbücherei-Tagung stattfinden. Zum
gleichen Zeitpunkt kann außerdem eine größere Anzahl
neuer Volksbüchereieneröffnet werden.

Elssleth . Siebenjähriger Lebensretter.
Beim Spielen mit mehreren Jungen geriet ein noch
nicht schulpflichtigst Junge in die Weser. Der erst
siebenjährige Jan Henry Kamsteg verlor die nötige
Geistesgegenwart nicht, er bemühte sich sofort um die
Rettung des Kleinen, den er schließlichuyter großen
Mühen auf das Trockenebringen konnte.

Hannover. Auf abschüssiger Straße zu
schnellgefahren.  Im April d. I . wurde eine
Frau auf der Brücke, die von der Pferdestraße nach der
Insel führt , von dem Anhänger eines Kraftwagens
gegen das Brückengeländer gedrücktund so schwerver¬
letzt, daß sie bald starb. Der Kraftfahrer Rudolf K.
hatte sich nun unter der Anklage der fahrlässigen
Tötung und Uebertretung der Verkehrsvorschristen, vor
der Strafkammer zu verantworten und ' wurde zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt . Die Beweisaufnahme
ergab, daß der Fahrer trotz des dort abschüssigenGe¬
ländes nicht langsam genüg gefahren war , um , das
Schleudern des Anhängers zu verhindern. Ueberh'wupt
hätte er die enge Straßenstelle nicht passieren dürfen,
weil er erkennen mußte, oaß dadurch die Frau gefährdet
wurde.

Hannov«r. Zuchthaus für einen Güter¬
dieb.  Der Packer Heinrich Röver aus Lehrte hat seit
dem Jahre 1940 die Reichsbahn systematischgeschädigt
indem er in Lehrte und auf dem Hauptgüterbahnhof
Hannover Beförderungsgut wie Wäsche. Lebensmittel,
Schuhe usw. gestohlenhat . Als Volksschädlingwurde er
jetzt vom Sondergericht in Hannover zu 3 Jahren
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Stade . Alte Erbhöfe.  Von 13 in der Nähe
Ottensen bei Hersefeld gelegenen Erbhöfen sind sieben,
bereits über 200 Jahre , einige sogar mehr als 300 Jahre
in den Händen der heute darauf ansässigen Familien.

Lüneburg. In den Tod gelaufen.  Am Ber-
kehrsturm Ecke Eudes- und Adolf-Hitler -Straße ließ es
eine ältere Frau bei der Ueberquerung des Fahrdammes
an der nötigen Vorsicht fehlen. Sie lief direkt in einen
Kraftwagen und wurde tödlich verletzt.

Hamburg. Verkehrsunfälle aus Unacht¬
samkeit.  An der Kreuzung AlsterdorferStraße/
Sengelmanstraße sprang ein neun Jahre alter Knabe
aus einer fahrenden Straßenbahn , als sich ein Lastzug
mit der Bahn in gleicher Höhe befand. Der gegen die
Fahrtrichtung aus der Bahn gesprungene Knabe tau¬
melte laufend gegen den Anhänger des Lastwagens und
wurde überfahren . Der Tod trat sofort ein. — Ein
junges Mädchen, das an der Fuhlsbütteler Straße die
Fahrbahn überschritt, trat , um nicht von einem Per¬
sonenkraftwagen mit Anhänger überfahren zu werden,
zurück, ohne genügend auf den Fährverkehr zu achten
und fiel rücklings auf die Fahrbahn . Die Verunglückte
mußte mit einer Gehirnerschütterung ins Krankenhaus
gebracht werden.

Apenrade. Schwerer Unfall.  Als ein 21 Jahre
alter Mann in Fauderup von einem Fuder Korn herab-
sprang, sprang er auf eine unterhalb des Wagens
stehendeForke, deren Stiel ihm das Bauchfell zerriß. Er
wurde in hoffnungslosem Zustand ins Krankenhaus ge¬
bracht.

Wasserstau »« der Weser
Harm .-Münden Carlshasen . Sameln Minden

14. September 1.47 2.29 1.54 1.99
15. September 1.46 2.29 1.47 1.95
16. September 1.69 .2 .54 1.56 2.99

kuilü um äis Veit
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Ein neues „fahrbares Krankenhaus". Ein bemerkens¬
werter DRK .-Großeinsatzwagen wurde durch die Lan¬
desstelle Münster übernommen. Unter geschickter Aus¬
nutzung jeglichen Raumes ist ein Krankenwagen ent¬
standen, der im kleiner einem fahrbaren Krankenhaus
gleicht. Der zweiachsigeGanzstählwagen in Omnibus-
bauart ist 9,3 Meter lang und entwickelt eine Ge¬
schwindigkeitvon 64 Kilometer . Im Innern befinden
sich dreißig einheitlich gebaute und zusammenlegbare
Rohrklappsitze, an deren Stelle in wenigen Minuten
zwölf einschiebbare Tragen mit fünf Sitzplätzen treten
können. Ebenso ist mit wenigen Handgriffen ein Ope¬
rationsraum oder eine Unfallstelle herzustellen, wobei
eine Rolltrennwand den Wagen in zwei Hälften teilt,
deren vordere als ärztlicher Behandlungsraum einen
Operationstisch beherbergt, während die Hintere als
Krankenstation oder Warteraum sechs Krankentragen
aufnehmen kann. Die reichlich vorhandenen ärztlichen
Instrumente sind in einer größeren Anzahl eingebauter
Schränke und Schubfächerin Wagenboden und Wagen¬
wänden untergebracht. Dieses Miniaturkrankenhaus
gewährleistet rasche Hilfe an Ort und Stelle und spricht
für die fortschreitende technischeEntwicklung auf dem
Gebiete der Krankenfürsorge.

Zwillinge sahen sich nach 65 Jahren wieder. Als bei
einer Gerichtsverhandlung ein Zeuge aufgerufen wurde
und seine Personalien angab , horchte ein Zuhörer auf,
zumal ihm auch die westfälischeMundart des Zeugen
bekannt vorkam. Es stellte sich heraus , daß er seinen
Zwillingsbruder vor sich hatte den er hier nach 65 Jah¬
ren zum ersten Male wiedersah. Die heute 75jührigen
Brüder waren im Alter von 10 Jahren getrennt wor¬
den, als 'man im Jahre 1877 ihren Vater , der auf einer
Zeche verunglückt war , tot heimbrachte. Sie waren da¬
mals in fremde Pflege gekommenund verloren sich aus
den Augen, bis das Schicksal sie jetzt auf so eigenartige
Weise wieder zusammenführte.

Störche sind heimattre «. Der Storch ist sehr anhänglich
an die Gegend, in der er geboren wurde. Das wird jetzt

Unsere LporlmelSungöll
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Meister HLrmann startet in Vremen
Ausklang der Bremer Bahnrennen

Mit einer ungewöhnlich großen und guten Wettkampffolge
nehmen Bremens Bahnrennfahrer am Sonntag in der Kampf¬
bahn Abschied vom Sportjahr 1942. Im Mittelpunkt des
Geschehens steht der Start des deutschen Straßenmeisters Hör-
mann , der mit Wühler zusammen eine Mannschaft bildet , die
im Reich zu den stärksten gehört . Ernsthafte Gegner dieses
Paares könnten Westerholt , der deutsche Zweisitzermeister , und
Rüth , Köln , sein, zu denen als sehr starkes Paar die Bremer
Gahk und Köhrmann hinzukämen , Nothdnrft startet einst¬
weilen nicht , um sich von den Folgen eines Sturzes zu er¬
holen ? Was weiter in den „159 Runden " an den Start geht,
kann sich aus deutschen Bahnen durchaus sehen lassen. Die Dort¬
munder Viehmehcr und v. d. Ahe sind zwei starke Fahrer ; die
Hamburger Rutte und Heller haben durch mehrere größere Er¬
folge in der letzten Zeit von sich reden gemacht , und Münster
schickt zwei Paare ins Rennen , Alberth -scholthaus und Her-
mannsen -Hellwig . Besonderes Interesse beanspruchen diesmal
die bremischen Mannschaften . Fchrcke, der Sieger vom letzten
Hamburger Rennen , fährt weiterhin mit Felix Nicato , dem
Gaumeister Wcser -Ems . Cronjäger , der am letzten Sonntag
das Punktefahren in Hannover als Sieger beenden konnte und
damit bewies , daß man nach wie vor mit ihm rechnen muß,,
bildet mit dem bekannten Nachwuchsfahrer Kleinholz , der in
Hannover hinter ihm Zweiter wurde , eine Mannschaft . Jonnh
Nicato und Bresching sind weiter als Paar für die 159 Runden
vorgesehen . Somit hat das Mannschaftsfahren an diesem
Schlußtag eine Besetzung gefunden , wie sie in diesem Jahre
in der Kampfbahn nckh nicht am Start war.

Die Spitzenfahrer werden in einem Mehrkampf aufeinander
treffen , der aus einem Fliegerrennen , einem Punktefahren über
19 Runden und einem Runden -Zeitsahren besteht . Den Runden-
rekorh auf der Bremer Bahn hält Cronjäger mit 31,2 Sekunden.
An diesem Mehrkamps nehmen keil : Hörmann , Wühler , Wester¬
holt , Gahk, Cronjäger und Köhrmann . Für die übrigen
Fahrer ist ein Gast -Rennen vorgesehen , das über 19 Runden
führt und fünf Wertungen , nach jeder zweiten Runde , ent¬
hält . Für die Unplacierten gibt es ein Trostfahren . Ob noch
ein Jugend -Rennen eingeschaltet wird , hängt von der Mög¬
lichkeit des Starts einiger Jugendfahrer aus Hannover ab.

kuropas Jugend und der Sport
Unter dem Borsitz des Reichssportführers , Obergebietsführer

von Tschammer und Osten , wurde im Gauhaus der NSDAP,
in Wien die Arbeitsgemeinschaft Sport im europäischen Ju¬
gendverband eröffnet . In einer ^grundlegenden Rede wies der
Reichssportsührer darauf hin , daß dem Sport seit jeher die
gemeinsame Liebe der europäischen Jugend gegolten habe . In
ihrer sportlichen Betätigung habe diese Jugend nie trennende
Grenzen gekannt . Die Erziehung strebe nicht Rekordleistungen
an , sondern wolle ein sportliches Erziehung ?- und Bildungs¬
wesen ausbauen . Der Reichssportsührer gab die Anregung zur
Schaffung europäischer Spiele , die keinen Gegensatz zum Ge¬
danken der olympischen Spiele heraufbeschwören , sondern der
Ausrichtung und dem sportlichen Kamps der europäischen Böl¬
ler dienen . Die Ausgaben des gemeinsamen europäischen Ju¬
gendsports legte der Reichssportsührer in folgenden vier
Punkten fest: §

1. Die Idee des Sportes nach den Begriffen unserer jungen
Erlebnisse neu zu formen . Unsere Erfahrungen untereinander
auszutauschen und einig zu sein in der weiten , großen Grund¬
auffassung.

2. Den Sport als einen europäischen Bildungsfaktor von

wieder durch Meldungen aus dem storchenreichstenDorf
Deutschlands, aus Bergenhusen in Schleswig-Holstein
bestätigt. Man hat dort viele Störche, die auf der Vogel¬
warte Helgoland beringt waren , festgestellt die alle
Mieder, wenn auch nicht in ihrem Geburtsort , so doch
in Schleswig-Holstein siedelten.

Rattengift im Rotkraut . Eine 84 Jahre alte Dame
in Dresden, die mehrere Zimmer abvermietet hatte,
wurde von einer ihrer Untermieterinnen in der übelsten
Weise bestohlen und betrogen. Wiederholt mußte die
Greisin feststellen, daß aus ihrer Wohnung Geld, Silber¬
zeug, Kleider und Wäsche oder Zimmer- und Schrank-
schlüsselabhanden kamen. Als sich schließlichder Ver¬
dacht der schon ganz verzweifelten Frau gegen die
56 Jahre alte Untermieterin Paula Paul so verdichtet«,
daß gegen diese ein Verfahren eingeleitet wurde, ver¬
suchte die in die Enge getriebene Diebin, sich durch eine
scheußliche Tat aus der Schlinge zu ziehen. Sie mischte
der alten Dame Rattengift ins Rotkraut . Der verbre¬
cherische Anschlag wurde jedoch noch im letzten Augen¬
blick entdecktund die Angeklagte wurde, besonders auch
mit Rücksicht auf die niedrigen Beweggründe, die sie zu
dem Mordversuch verleitet hatten , zum Tode verurteilt.

Ein Rabe als Hoteldieb. In einer Gastwirtschaft in
Kelbra am Kyfshäusor wurde ein Gast empfindlich be¬
stohlen. Aus seinem Zimmer waren Reisemarken für
Lebensmittel und eine Geldbörse mit ansehnlichem In¬
halt spurlos verschwunden. Am nächstemTage wurde
der Dieb in der Gestalt eines Raben , der durch das
geöffnete Zimmerfenster einflog, entlarvt . Jedoch gelang
es nicht, den Raben zu erwischen, geschweigedenn, die
gestohlenen Sachen wieder zu erlangen . Der seltsame
Hoteldieb schwang sich in die Lüfte und ließ sich nicht
wieder sehen.

Pferd witterte flüchtigeKriegsgefangene. In Unseburg,
Kreis Wanzleben, ritt eine Frau über die Luzernefelder,
um das Futter zu prüfen. An einem Heureiter wurde
das Pferd unruhig ! Die Frau ging der Ursachenach und
entdeckte im Heu versteckt drei flüchtige sowjetische
Kriegsgefangene, die mit Hilfe von herbeigerufenen
Gutsarbeitern und Polizisten festgenommen werden
konnten.

einzigartiger Prägung zu entwickeln , ihn notfalls gemeinsam
vor den Angriffen der Verständnislosen zu verteidigen und

3. den gemeinsamen Empfindungen auch durch gemeinsame
Veranstaltungen Ausdruck zu .geben , indem wir die euro¬
päische Sportjugend zu ritterlichen Kämpfen auf den Kampf¬
bahnen des Friedens und der Verständigung zusammenführen
und diesen Festen eine Form geben , die auch nach außen hin
Ausdruck unserer Empfindungen ist.

4. Unter Wahrung und Würdigung der geschichtlichen Werte
der olympischen Idee die hehren und hohen Auffassungen der -,
selben der Jugend Europas dergestalt zu vermitteln , daß sie
in einem neuen Europa von ihr verteidigt und einer neuen
Zeit entsprechend entfaltet wird.

Europäische Jugendkampsspiele
Nachdem im vergangenen Jahre bei den Winterkampfspie¬

len in Gavmisch -Partenkirchen und den V. Sommerkampfspie¬
len der Hiitbor-Zugend in BreÄlau erstmalig sich die europäische
Sportjugend zu zahlreichen sportlichen Kämpfen getroffen
hatte , hat die Gioventu Jtaliana del Littorio , die italienische
Staatsjugend EIL ., für das Jahr 1942 die Fortführung der
in Breslau richtungweisend geschaffenen Kampssprele der euro¬
päischen Jugend übernommen . In den Lagen vom 21. bis
28. September wird in Mailand , kurz nach der Gründung des
europäischeN 'Jugendverbandes in Wien , bereits die Anregung
des Reichssportführers aus der ersten Tagung der Arbeits¬
gemeinschaft Sport in die Tat umgesetzt . Jungen und Mädel
aus fast allen eingeladenen 15 Nationen tuenden in der Haupt¬
stadt Lberitaliens zu gemeinsamen Prüfungen in der Leicht¬
athletik , im Schnmnmen , im KK.-Schießen und im Radfahren
aus Straße und Bahn antreten . Es ist selbstverständlich , daß
die Reichsjugendsührung , die schon häufig eine große Vertre¬
tung der EIL . begrüßen konnte , nun ihrerseits mit einer
ausgesuchten Mannschaft in Mailand antreten wird.

klein ten Hoff bort in 5inswarden
Im Rahmen einer Werbeveranstaltung der WFG .-Box-

mannschast , die am 4. Oktober in Einswarden durchgeführt
wird , steigt auch der Europameister Hesn ten Hofs (Oldenburg)
in den Ring . Er wird mit dem Gaumeister im Schwergewicht,
Seelisch (KM .-Wilhelmshaven ) seine Kräfte messen.

OSV's Zrauen erfolgreich
Vor kurzer Zeit konnten wir berichten , daß der Oldenburg»

Schwimmverein mit der 6mal -59-Meter -Stassel der Frauen den
zweiten Platz in der Reichs -Bestenliste errungen hatte , und
zwar mit 5 :25,1 Min . Vor einigen Tagen unternahm dann
der OSV . einen weiteren Versuch zur Aufbesserung dieser
Zeit . Wie jetzt aus der amtlichen Ausstellung im „Schwimmer"
ersichtlich, hat die Zeit von 4:47,8 Min . die Anerkennung
gesunden . Diese Zeit liegt nur 4,7 Sek . hinter der der besten
Mannschaft , Nikar -Heidelberg.

Heldentod eines italienischen Olympiasiegers . In den har¬
ten Abwehrkämpfen am Don fand Rittmeister Silvanv Abba,
der dritte Olympiasieger im Fünfkampf auf der Berliner
Olympiade 1936, den Heldentod.

Wasscrkampsspicle der HJ . eröffnet . In feierlicher Weife
wurden am Dienstagabend auf dem Regattageländs in Bevlin-
Gvünau die Wasserkampfspiele der Hitler -Jugend 1942 mit den
Jngendmeisterschasten im Rudern . Kanusahren und Segeln
eröffnet.

Giorgio Popescu gegen Bondadalli . Die APPE . gibt be¬
kannt , daß der Euvopa -Doppelmeister BondavE seinen Dttel
im Federgewicht am 4. Oktober in Bukarest nicht gegen den
zuerst genannten Lucien Popescu (Rumänien ), sondern Gior¬
gio Popescu verteidigen wird.

Das kommt davon'.
Von sisllx klsmlcsstsn

Vater Hollermann war beileibe nicht reich, er war
noch nicht einmal wohlhabend. Ihm war schon wohl
zumute, wenn bei großer Sparsamkeit das Monatsende
heil erreicht worden war . Ein Mann , der vier Kinder
zu versorgen hat . lernt Sparsamkeit und Genauigkeit
lernt auch Selbstbeherrschung und die Unterdrückung
mancher kleinen Wünsche. Eine Sache, die Vater Holler¬
mann billig kaufen konnte, kaufte er niemals teuer, er
kaufte am liebsten, wenn es anging, gar nicht. Seinen
Kindern hatte er die gleiche Lehre ins Herz geprägt
Er erwartete daß sie sich danach richteten. Er hatte es
schwer, dem Jungen hin und wieder etwas zu schicken.
Er bekam dort zwar alles, aber ganz so grausam kann
man nicht sein, man schickt eben doch.

„Aber gib es nicht für unnützen Kram aus", lautete
jedesmal die Mahnung . Im Arbeitsdienst, leider, war
der Sohn auf Abwege geraten . Er war einer gar zu
schwerenVersuchung unterlegen . Einer der Kameraden
hatte eine Tabakspfeife, die nicht weniger als sich;
volle Reichsmark kostete, und dieser Kamerad gab vp
aus dieser Pfeife wahre Wunder an Genüssenzu ziehen.
Jede „gewöhnliche" Tabakspfeife war gegen diese Pfeife
überhaupt keine Pfeif«, sondern ein Holzklobenohne
Feingefühl . So erlag der Sohn Hollermann in einer
Stunde des Wahnsinns der übergroßen Versuchungund
ging in den Laden, stand drin , fühlte es um sich er¬
brausen wie Schicksal und kam wieder heraus und war
im Besitz einer ebenso guten und ebenso teuren Tabaks¬
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pfeife und rauchte sie und ging in ihr unter und war
von da an einer der wenigen Menschen auf Erden, die
stolz und glücklich sind und das Dasein bejahen.

Mit dieser Pfeife im Köfferchen kam er auf UrlauL.
Er hoffte, daß Vater nicht ahnen würde, welchen Preis
die Pfeife hatte . Er rauchte sie daheim. Leider aber
war er zu jung. Die Jugend ist kühn, vorschnell und
begeisterungsfähig. Die Jugend sucht den Ruhm.
So auch rühmt« sich der Sohn vor dem Vater dieser
herrlich aromatisch wirkenden richtigen und wirklichen
stfeife, mit der verglichen Vater höchstenseinen Holz¬
kloben rauchte, ein stumpfes, dumpfes Stück Holz ohne
Feingefühl . (Und wir müssen hier ausdrücklichbemer¬
ken, daß der Sohn das Laster des Pfeifenrauchens vom
Vater geerbt hatte .)

Vater Hollermann lauschte begierig und neidisch aus
die Lobpreisungen. Plötzlich entfuhr ihm die Frage,
was eine solche Wunderpfeife koste. Und hier wurde
der Sohn glühend rot und verlor den Verstand, die
Klugheit und die Wachsamkeit, vollständig. Er hätte
sagen sollen, diese Pfeife sei ihm geschenkt worden. Aber
schon vorher war das dumme Wort „gekauft" ausge¬
sprochen worden, und jetzt log er rasch und ungeschickt,
sie habe zwo Reichsmark gekostet. Bei „sechs", das fühlte
er , würde Vater ein« Wunde in der Seele davontraaen.
Schon bei „zwei" färbte eine dunkle Röte des Vaiers
Stirn.

„Das ist viel Geld", verwies er den Sohn . ..Diel
Geld mußt du dafür nicht ausgeben. Das ist Luxus."
Luxus war bei Vater Hollermann verachtet.
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In der Nacht schliefder Sohn schlecht, aber auch dri
Vater schlief schlecht. Ein Hoffen und Sehnen war in
sein altes Herz gezogen. Am Tage der Abreise qabß:
er dem Sohne zwei Reichsmark und bat khn mn Scheû
und Scham in den Augen, der Sohn möchte auch ihnu«
eine solch« Pfeife mitbringen , das nächstemal. oderD
lieber sogar auf dem Postwege sofort. Eine rührende8
Bitte , die dem sparsamen Herzen âbgerungen und abge-ü
kämpft worden war . „Hier bei uns in der Stadt gibt)
es das nirgends für dieses Geld; hier kosten sie alle
mehr. Alfü schicke sie mir ."

Das ist die Geschichte von der Tabakspfeife, die ent¬
setzlich teuer zu stehen kam. Dieselbe Pfeife , von der
Vater Hollermann gern und oft rühmte : „Sie raucht
sich wunderbar , aber freilich hat sie ihr Geld gekostet.
Zwei Mark, man soll es nicht glauben !"

Zwei Mark!

Gute Antwort
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Die Königin-Mutter , der das lockere Treibers der
schönen, geistvollen vielgeliebten und geachteten NinenÂ e g
de Lenclos (1616—1706) ärgerlich war , schickte ihr eines
Tages eine Lettre de Lachet, die ihr befahl, sich in ein '
Kloster zurückzuziehen.

Sie nahm den Brief , las ihn und gab ihn dem Boten
zurück mit den Worten : „Sagen Sie der Königin, doh
ich gehorche; da aber in dem Brief nicht bestimmtist,
in welches Kloster ich mich zurückziehensoll, so sagen
Sie , daß ich ein Mönchskloster gewählt habe."

Die Antwort gefiel der Königin-Mutter so gut, datz
sie ihr für diesmal verzieh.

Der überragende LLan; ler
Als König Wilhelm bei Gelegenheit der Vorbe¬

sprechung des berühmt gewordenen Vertrages 1865 mit
Franz Joseph in Gastet» im Kurpark durch Huldigun¬
gen stark belästigt wurde, schlug der Kaiser vor, einen
stilleren Platz aufzusuchen.

Wilhelm antwortete lächelnd: „Das ist nicht nötig,
gleich kommt Vismarck, dann sieht niemand mehr nachuns ."
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„Das sind eigentümliche Erdstriche"
Der Sau Weser-Gms bei Wilhelm Raabe / Von Friedrich Kack

Wer Wilhelm Raube  nur obenhin kennt, wird sich
wundern, zu hören, daß der Dichter außer für das

-Land zu Füßen des alten germanischen Zauberberges
bis zur Weser eine Vorliebe für die See hatte . Seit
1895, nachdem sich seine Tochter Elisabeth mit dem
Marinestabsarzt , späteren Generaloberarzt Paul
Wasserfall verheiratet hatte , war Raabe fast jedes
Jahr in Wilhelmshauen zu Besuch. Mit Gattin und
ältester Tochter, weilte er wiederholt auf Vorkum.

Dort hatte er eines Tages ein bezeichnendes Erleb¬
nis . Er stand am Strand , neben ihm eine Dame. Beide
hatten sich bisher nicht bemerkt oder doch Nicht auf
einander geachtet. Da wandte sich die Dame um. Als^
sie dem Dichter ins Antlitz sah, erstrahlte , so erzählt
Wasserfall, ihre Liebe plötzlich in Heller Freude ; sie
ergriff seine Hände, drückte sie kräftig und zog M
dann in Verwirrung zurück.»'Nachher entschuldigte sie
in einem Briefe ihr Venxhmen und schrieb, sie sei eine
warme Verehrerin seiner Schriften, habe ihn nach
Bildern wiedererkannt und, als sie ihm so unerwartet
gegenüberstand, habe sie ihn in überquellender Freude
wie einen alten Freund begrüßen müssen.

„Ich will kein Heimatdichter sein, sondern ein deut¬
scher Dichter!" hat sich Raabe einmal geäußert. Spie¬
len auch viele seiner Geschichten in der niedersächstschen
Landschaft, teilt mit . teils ohne Nennung von Oertlich-
keiten, so ist andererseits der Rahmen des Geschehens
doch wieder recht weit gespannt und umfaßt ein er¬
hebliches Stück des deutschenLandes , von den Allgäuer
Alpen bis zur Nordsee. Dabei sind die Gebiete, die
heute den Gau Weser-Ems bilden, dürchaus nicht ver¬
gessen.

Wer zum Beispiel weiß, daß Bremen  mehr als ein
halbes Schock mal bei Raabe erwähnt wird ? Ebenso
ist Vremerhaven immer dann- zu finden, wenn Raabes
Weitenwanderer die See gewinnen. Zu Oldenburg
hatte er eine ganz persönliche Beziehung, und zwar
durch die Eroßherzogin Elisabeth, eine warmherzige
Verehrerin seiner Bücher. Sie führte sie bei ihren See¬
fahrten im Mittelmeer immer bei sich und stattete
deutsche Büchereien im Auslande damit aus . Als sie
sich in Bad Harzburg aufhielt , lud sie den Dichter,
nachdem sie bis dahin in Briefwechsel mit ihm ge¬
standen, zu sich ein und erwiderte seinen Besuch nach¬
her in Braunschwelg in der Leonhardstraße, den Erb¬

prinzen an der Hand und ihn ermahnend, nicht diesen
Mann und diese,Stunde zu vergessen. Dann mußte
Wilhelm Raabe zu ihr in die Kutsche steigen und ihr
die altertümlichen Sehenswürdigkeiten von Vraun-
schweig zeigen. Mit der Geschichte der Stsdinger war
Raabe wohlvertraut . In einem Brief an Wilhelm
Jensen, der eine Ballade „Die Stedinger " geschrieben
hatte , spricht Raabe von Bolko von Vardenfleth , Thed-
mar von dem Deich und Tammo von Huntorf , diesen
seinen ewigen Liebling" nennend. Im „Junker von
Denow" wird erwähnt , daß der .Knecht EÄwin Wüste¬
mann als junger Bursch mit den Reitern des Grafen
von Oldenburg — nämlich des 1573 verstorbenen
Grafen Anton — vor Bremen in die Schlacht gezogen
war . Da und dort noch werden Oldenburg und die
Oldenburg» gestreift, so in „Fabian und Sebastian"
und im „Heiligen Vorn".

Mit besonderer Liebe behandelt finden wir Ost-
friesland und das Ein stand.  Da ist in der
„Frau Salome " das sonderbare Kleeblatt Schölten,
Querian und Schwanewede: „Es kann auch nicht jeder¬
mann aus Quakenbrück  im Fürstentum Osnabrück
sein, doch des Justizrats Wiege hatte wirklich dort¬
selbst gestanden, und seine Eltern waren aus Hase-
lllnne  an der Hase gewesen. Das find eigentümliche
Erdstriche, die eigentümliche Kreaturen hervorbringen.
Der Justizrat Schölten stammte, und sein bester Freund
ebenfalls , dort her ; aber sein allerbester Freund saß
zu Pilsum,  einem Dorfe an der Emsmündung, und
las Jakob Böhme mit der Aussicht aufs Pilsumer
Watt . Der Justizrat las „Voltaire in einem Harzdorf
unter dem Blocksberg«". In diesem Harzdorf vollendet
sich die Tragödie des Bildhauers Karl Querian , und
Schölten berichtet über ihr Herannahen dem Freund
in Pilsum auf der Krummen Hörn. dem oft erwähnten
..alten Mystiker an der Emsmündung", erhält den
Brief aber zurück mit dem Vermerk: Adressat bereits
vor einem Jahre verstorben.

Zählt Wilhelm Raabe deutsche Stämme auf. dann
fehlen die Friesen nie. Im „Schüdderump" aber wird
auch des friesischen Milchviehs gedacht, das auf dem
Lauenhof einaeführt worden war.

Die entschlosseneTapferkeit der ostfriestschen Bauern,
womit sie im Siebenjährigen Krieg das räuberische
und mörderischeKorps des "Marquis de Tonflans zum

Laude hinausschlugen, worüber Tilemann Dothias
Wiarda im neunten Band seiner ostfriestschenGeschichte
ausführlich berichtet, hat im „Odfeld" in einem Satze
eine rühmliche Anführung gefunden : „Der Amtmann
von Amelnngsborn hatte heute nicht ohne seine Gründe
dem eigenen Jammer zu Haufe den Rücken gewendet,
um mit den nächstgelegenen Bauern über den ihrigen
Rücksprachezu nehmen. Daß sie das Beispiel des wacke¬
ren Lstfriefen Hajo Cordes nachahmen und sich mit
der Axt ihrer Haut wehren möchten, verlangte er wahr¬
lich nicht." Dieser Hajo Cordes, ein ungemein großer
Kerl , wie ihn Wiarda beschreibt, war der Anführer
der unerschrockenenBauern aus der Vagbander und
Holtorper Vogtei. und ihr Beispiel begeisterte immer
mehr Bauern zum Aufstand. Nach einem erfolgreichen
Gefecht gegen eine französischeAbteilung drangen sie
immer weiter vor, und de» Marquis de Conflans
wurde diesem Volkszorn gegenüber tatsächlich klein¬
laut und verzagt und zog mit seiner zuchtlosen Rotte
in aller Stille ab . Zwar kehrte er wieder, aber als
Untergebener des Generals von Wurmser, und dieser
begriff den Ausschreitungen der Conflansschen Bande
gegenüber die Berechtigung der Abwehr und lehnte es
ab, strafend aufzutreten . Auch er mußte Ostfriesland
bald räumen , denn der Erbprinz von Vraunschweig
schlug Soubise bis zum Rhein zurück. Der Jubel über
diese Befreiung Ostfrieslands klingt in Raabes „Hasten-
beck" wieder, wobei die von den Bauern erschlagenen
Franzosen nicht fehlen. Raabe muß sich über die ' Vor¬
gänge in Ostfriesland gut unterrichtet haben, und
nicht nur aus Archenholtz' Geschichte des Siebenjährigen
Krieges, da diese nur van dem Bauernaufstand im
allgemeinen weiß, den Namen Hajo Cordes aber nichtnennt.

Schließlich ist auch Osnabrück  von Wilhelm Raabe
nicht vergessen. Selbstverständlich wird zunächst der trau¬
rigen Bedeutung des Friedens von Münster und Osna¬
brück an verschiedenenStellen der Werke Raabes gedacht,
in dem Buch „Nach dem großen Kriege" aber auch des
llmstandes wie der Heimweg der Braunschweiger mit
der Leiche des schwarzenHerzogs auch durch Osnabrück
führt . In den „Gänsen von Blltzow" wird angegeben:
„Wir hielten fest an dem Hergebrachten und schwuren
wie die Handwerksgesellen zu Osnabrück beim Eintritt
ins löbliche Gewerk: Nichts Altes ab- und nichts Neues
zukommen zu lassen." Oertlichkeit des Geschehens aber
ist Osnabrück zu einem Teile im „Heiligen Born ", denn
der Doktor Meyenberger stammt von dort her und lebt
dort, der Vater der verhängnisvollen Fausta la Tedesca.
und geschildert wird die Ankunft des Simone de Spada
in dieser Stadt : „Zerschlagen an Leib and Seele ritt
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Das Bremer Schauspielhaus erwarb soeben das er¬
folgreiche Lustspiel des Ungarn Gabor v. Vaszary
„Bubusch"  zur Erstaufführung noch in dieser Spiel¬
zeit.

er hier endlich ins Tor ein und hielt an in einer dunklen,
engen, fchmutzigeu Gasse, vor einem mit künstlichem
Schnitzwerk verzierten , bunr bemalten Giebelhause. Es
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war ein merkwürdiges Haus — merkwürdig war der
Türklopfer , merkwürdig waren die gräßlichen Fratzen¬
gesichter, in welche die Dachrinnen ausliesen, merkwürdig
war die Wetterfahne auf der Giebelspitze, welche einen
Sankt Georg vorstellte, wie er ohne Gnade und Barm¬
herzigkeit mit seinen heiligen Füßen ayf dem Drachen
herumtrampelte ."

Gedenkenwir noch des „Wunderbaren Todesboten" des.
Schloßprsdigcrs Theodor Kampf in Jburg , der zwei Be-i
weisfälle für Todesankündigungen aus Osnabrückociv
bringt , mit welchem Buche sich der alte , zurückgelassen^
Konrektor Vuchius am „Odfeld" beschäftigt, so sehen wiL
auch damit eine Beziehung angeknüpft. Das alles sinn
keineswegs so äußerliche Dinge, wie es von weitem den
Anschein haben könnte. Es geht vielmehr auch daraus j
hervor , wie Wilhelm Raabe die deutsche Heimat in ihrer
Vielfalt gekannt, ihr Gepräge ün besonderenempfunden
und mit dieser Gesamtheimat gelebt hat. So konnte>n
seinem Lebenswerk auch der heutige Gau Weser-Ems
nicht fehlen.

Auch in diesem Jahre deuilchc Kulturtaflc in WarMn.
Zum dritten Male seit der Uebernahme der Stadt durai
die deutsche Verwaltung finden Ende September in War¬
schau deutsche Kulturtage statt , die auch dieses Mal wieder
zu einem besonderen kulturellen und künstlerischen Ereign»
für das Warschauer Deutschtum werden sollen . Unter den
Veranstaltungen ragt insbesondere eine Dichterlesung »" (
Walter von Molo und ein Konzert der Dresdener Pim-
Harmonik » unter Leitung von Paul van Kempen hervor.
Ferner ist die Eröffn »»« zweier Ausstellungen , und zwar
einer Schau „Kunst der Front " und eine AiisstellHNg
„Deutsches Erbe in Warschau " vorgesehen.

Ein nenes Orchester « » ! von Richard Sträub . Die WiMw
Philharmoniker werden in einem ihrer Konzerte der l>E >-
nenden Spielzeit eine Novität von Richard Sträub bnng « .
Es bandelt sich um die Uraufführung einer Tondichnne»

l betitelt „D ona u", die der Meister dem berühmten b
, chcst» als Festgabe zn einer Jahrhundertfeier iuaeöaar

hatte , die aber nicht ganz termingerecht vollendet werocn
l konnte.
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